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Kbend -Ausgabe.
1. Matt.

Die Kieler Trinksprüche.
Das glänzend« internationale Sportfest in Kiel hat

durch die Teilnahme des Kaisers an diesem Fest und
durch seine Zusammenkunft mit dem König Eduard von
England eine über die rein sportliche Veranstaltung
hmausgehende Bedeutung erfahren . Schon in seiner
Kode in Cuxhaven betonte der Kaiser, daß der inter¬
nationale Charakter dieser friedlichen Kämpfe den Keim
enthalte znm solidarischen Zusammenstehen auch in ern¬
steren Fragen, und noch schärfer ist diese Friedenstendenz
hervorgetreten in den Trinksprüchen, welche in Kiel an
Nord der „Hohenzollern" zwischen dem deutschen Kaiser
und seinem Gaste, dem König Eduard von England , ge¬
wechselt worden sind.

Abgesehen von dieser scharf ausgeprägten Betonung
der beiderseitigen Friedensliebe, weisen indessen beide
Trinksprüche,' und ganz besonders der des deutschen
Kaisers, eine ausgesprochen persönliche Tendenz auf , die
mit einer starken Zurückhaltung in bezug auf politische
BekundungenHand in Hand geht. Kaiser Wilhelm be¬
tont in seinem Trinkspruch ausdrücklich, daß König
Eduard nach Deutschland gekommen sei, um an den Ver¬
anstaltungen des deutschen Segelsports teilzunehmen,
llnd ebenso betont König Eduard , daß er in erster Reihe
nach Kiel gekommen sei, um sich zu überzeugen, wie es
dem Kaiser gelungen sei, fiir diesen Sport auch in
Deutschland so viele Liebhaber zu gewinnen. Erst in
zweiter Linie kam fiir König Eduard seinem Trinkspruch
zufolge(heißt es doch ausdrücklich „dazu gesellte sich der
Wunsch") „der Wunsch, die innigen verwandtschaftlichen
Beziehungen, welche unsere Häuser seit so langer Zeit ver¬
bunden haben, durch erneuerten persönlichen Verkehr
womöglich noch enger zu knüpfen". Über diese Betonung
der persönlichen Beziehungen hinaus wird daun aller¬
dings in dem Trinkspruch König Eduards der Wunsch
ausgesprochen, daß die deutsche und die englische Flagge
bis in die fernsten Zeiten neben einander wehen mögen
»zur Ausrechterhaltungdes Friedens und der Wohlfahrt
nicht allein unserer Länder, sondern auch aller Nationen ."

Abgesehen von der Betonung der engen persönlichen
Freundschaft zwischen dem deutschen Kaiser und dem
König von England enthalten also beide Trinksprüche
nur den Wunsch nach der Aufrechterhaltung des Friedens
wwd den Ausdruck des Willens , Nach Kräften hieraus hin-
zuwirken. Schon das ist ein Zeichen dafür , daß die Be¬
fugnisse jener, welche nach dem Muster der Besuche König
Eduards in Rom und Paris auch in Kiel politische W-
wachungen bindender Art befürchteten, so unbegründet
ivaren, wie wir das erst kürzlich bei der Ankündigung
^ Besuches König Eduards auseinandergesetzt haben.
Ww—— —- '— - - i .  i n—

Die Fahrt ums <51üdt.
Roman von Paul Oskar Höcker.

(26. Fortsetzung.)

wäre dem jungen Offizier nun ein Leichtes ge-
sich mit einer Notlüge aus der Klemme zu zieqeu.
var er aber zu ehrlich. „Ach war nicht krank, Herr
", gestand er mit einiger Überwindung,
ächt krank? So . Hm." Westernhagen strich ßch
>en Schnurrbart . „Unglaublich. Also geradezu
mmelt? Dafür diktiere ich Ihnen acht Tage Stuben-
Herr Leutnant Donat , verstanden?"
u Befehl, Herr Major ."
in Abend war Liebesmahl im Kasino für einen
i Hauptmann, der wegversetzt wurde . Die Kame-
hätten Donats Entschluß, im Bataillon zu bleiben,
ttitgeseiert, aber Doriat nahm an der Festlichkeit
Ä. Es verband zwar niemand festere Freundschaft
in — aber gut waren sie ihm alle . ^
mat fühlte hernach, als die trübselige Woche, wah-
v das Haus nur znm Dienst verlassen durfte , vorbei
hohl heraus , daß hier unter den Kameraden doch
inzige Heimat war.
'°r irgend welche Auskunft über die Gründe , die ihn
nreichung und dann zur Zurückziehung seines Ab-
gesuches bewogen hatten, gab er keinem. Da man
tdoll war , um ernstlich in ihn zu dringen, so blieb
Punkt dauernd ein Geheimnis. Schon nach vter-
^ngen sprach übrigens niemand mehr davon,
niat hatte während der ersten Monate nach seinem
ii kaum eine freie Stunde War ec nicht im Kom-
idienst auf dem Exerzierhofe, dern Pionierübungs-
nuf den Schießständcn oder in der Kaserne beschäs-
3 war für ihn sicher ein Extrakommando angesetzl:
nterricht der zur Übung eingezogenen Aspiranten,
^Instruktion der Kompagnieschule uiid was es sonst■Qifr

Montag , den 27 . Juni.

Wenn in Kiel das friedliche Einvernehmen zwischen
Deutschland und England und der beiderseitige Wille,
zur Ausrechterhaltung des Weltfriedens nach Möglichkeit
beizutragen, zum beredten Ausdruck gekommen ist, so ist
damit keine neue politische Tatsache geschaffen worden.
Deutschland hat mit England zwar wenig positive In¬
teressen gemein, aber beide Länder haben auch wenig
widerstreitende Interessen . In bezug auf die deutsch-eng¬
lischen Beziehungen gilt nach, heute ,ber Satz , den der
Altreichskanzler Fürst Bismarck vor 26 Jahren im Reichs¬
tage gesprochen hat : „Wir sind mit England in der glück¬
lichen Lage, keinen Streit der Interessen zwischen uns zu
haben, es seien denn Handelsrivalitäten und vorüber¬
gehende Verstimmungen, die ja Vorkommen, aber doch
nichts, was ernsthaft zwei arbeitsame, friedliebende
Nationen in Krieg bringen könnte."

Allerdings an diesen Handelsrivalitäten und an den
vorübergehenden Verstimmungen hat es nie gefehlt und
wird es, wenn die Kieler Festtage verrauscht sind, ver¬
mutlich auch in Zukunft nicht fehlen. Die Deutschen und
die Engländer arbeiten auf dem Weltmarkt als Haupt¬
konkurrenten Ellenbogen an Ellenbogen, und da geht es
zuweilen .nicht ohne einige Rippenstöße ab . Zu diesem
wirtschaftlichenWettbewerb, bei dem es nun einmal un¬
gemütlicher zugeht als bei den Sportkonkurrenzen , wie
sie sich in Kiel abgespielt haben, tritt die noch immer nicht
ganz überwundene Mißstimmung Englands darüber , daß
der „germanische Vetter" sich erkühnt hat , eine der ersten
Machtstellungen in Europa einzunehmen.

Diese englische Eifersucht, die aus einem gewissen
nationalen Hochmut herausgewachsen ist, sehen wir als
die Hauptursache der englisch-deutschen Verstimmungen
an . die trotz aller Bemühungen des Königs Eduard auf
der einen und des deutschen Kaisers aus der anderen Seite
bisher nie ganz aus der Welt geschafft werden konnten.
Diese nationalen Reibungen sollen indes weder uns
Deutsche noch auch die Engländer an der Erkenntnis hin¬
dern, daß die politischen Interessen der beiden Nationen
viel Berührungspunkte , aber wenig Reibungspunkte auf-
weiseii. Freilich wird man sich in England an die Er¬
kenntnis gewöhnen müssen, daß die Zeit längst vorbei ist,
wo Deutschland-anderen Nationen die Kastanien aus dem
Feuer holte. Die deutsche Politik wird , darauf vertrauen
wir, auch in Zukunft, keinem zu Lieb' und niemandem
zu Leide, nur unsere eigenen Interessen verfolgen und
die Fabrikmarke tragen : mucks ln Gerinany!

«
•wb. Kiel, 25. Juni . Nachdem die Königsjacht „Vik¬

toria and Albert" festgcmacht hatte, begaben sich König
Eduard und Kaiser Wilhelm  an Bord der
„Hohenzollern", wo König Eduard von der Kaiserin
cmpsangcn wurde und die Vorstellungen des weiteren
-Gefolges und der Umgebungen des Kaiserpaares ent-
aegcnnahm. Hieran schloß sich eine Defelierconr aller
aktiven Offiziere , Kommandanten, Kommaudelure der

Indessen hatte die harte dienstliche Epoche Donat nur
wohl getan.

Heute beurteilte er seine Pariser Zeit — und beson¬
ders Marion — schon viel, viel ruhiger.

Eine Korrespondenz mit Marion hatte er nicht be¬
gonnen. An Capitant selbst hatte er ein Paar Tage nach
seiner Ankunft in der Garnison ein kurzes Entschul¬
digungsschreiben gerichtet. Er dankte ihm darin höflich
für die Gelegenheit, die man ihm geboten hatte, auf dem
Automobilwerkmit tätig zu sein, — und bedauerte gleich¬
zeitig, daß die Nichtgewährung eines Nachurlaubs ihn
gezwungen hatte, so ohne letzten Abschied von ihm und
seinen Damen zu scheiden.

Capitant antwortete ihm zunächst nicht. Erst zwei
Wochen später kam die telegraphische Anfrage von ihm,
ob er zur Weitfahrt Paris -Bordeaux auf seine Anwesen¬
heit rechnen dürfe.

Donats Antwort lautete natürlich verneinend.
Umgehend traf dann ein Schreiben von Capitant ein,

das allerlei geschäftliche Mitteilungen enthielt . Eapitam
berichtete ihm auch über verschiedene Bestellungen, die die
Probefahrt der „Marion " ihm eingebracht, die er aber
wegen einer technischen Störung in der Fabrik noch nicht
habe ausführen können. Er schloß mit der wiederholten
Bitte : Donat möchte sich doch unter allen Umständen frei
machen, um sich die Wettfahrt mit anzusehen, die für ihn
selbst doch ein starkes Interesse haben müsse. Monsieur
Lavalette, der ein vorzüglicher Chauffeur sei, habe sich mit
der neuen Maschine ausgezeichnet eingefahren, unv so
werde die „Marion " bei der Wettfahrt sicherlich vorzüglich
abschueiden.

Das Schreiben war flüchtig, einzelne Punkte darin
widerspracheneinander, von den häuslichen Verhältnissen
erwähnte es gar nichts. Capitant schien wieder einmal in
tollster Hetze zu leben: augenscheinlich war die Verbindung
mit Samossin doch nicht zustande gekommen, sonst würde
sich Capitant in seiner echt pariserischen Neigung, immer
ein wenig zu Prahlen, wohl mit nicht geringem Stolz
darüber geäußert haben.
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Marinetette an Land und der direkten Vorgesetzten der
Ehrenkompagnie vor dem König. — Bei der Tafel hielt
der Kaiser  folgenden Trinkspruch:

„Es gereicht mir zur hohen Befriedigung, Eurer königlichen
und kaiserlichen Majestät zum ersten Mal an Bord eines deutschen
Kriegsschiffes den Willkommengruß zu entbieten. Den Seeweg
wählend, sind Eure Majestät zum deutschen Gestade gekommen
als der Herrscher eines großen, durch die See weltumspannenden
Reiches und wollen auch gütigst an den Veranstaltungen des
deutschen Segelsports Anteil nehmen. Begrüßt sind Eure Majestät
worden durch den Donner der Geschütze der deutschen Flotte,
welche erfreut ist, ihren Ehrenadmiral zu sehen. Sie ist die jüngste
Schöpfung unter den Flotten der Welt und ein Ausdruck der
wiedererstarkendcnSeegeltung des durch den verewigten großen
Kaiser neu geschaffenen Deutschen Reiches. Bestimmt zum Schutz
seines Handels und seines Gebietes dient sie ebenso wie das
deutsche Heer der Aufrechterhaltung des Friedens , den das
Deutsche Reich seit über dreißig Jahren gehalten und Europa mit-
crhalten hat. Einem jeden ist bekannt durch Eurer Majestät
Worte und Wirken, daß Eurer Majestät ganzes Streben auf eben
dieses Ziel gerichtet ist: die Erhaltung des Friedens . Da auch
dieses Ziel zu erreichen ich stets meine gesamte Kraft eingesetzt
habe, so möge Gott unseren Bestrebungen Gelingen verleihen.
In unauslöschlicher Erinnerung an die in Osborne gemeinsam
verlebten unvergeßlichen Stunden am Sterbebette der großen
Beherrscherindes jetzt von Eurer Majestät regierten Weltreiches
leere ich mein Glas auf das Wohl Eurer Majestät. Ich trinke
auf bas Wohl Sr . Majestät des Königs von Großbritannien und
Irland , Kaiser von Indien ."

König Eduard erwiderte  den Trinkspruch
mit folgenden Worten:

„Indem ich Eurer kaiserlichen und königlichen Majestät
meinen aufrichtigen Dank sage auf die überaus freundliche»
Worte, in welchen Eure Majestät auf mein Wohl getrunken haben,
schätze ich mich glücklich, daß sich schon jetzt die Gelegenheit bieter,
meinem Gefühl der höchsten Anerkennung Ausdruck geben zu
können für den glänzenden Empfang, den Eure Majestät mir
hier bereitet haben. Es freut mich ganz besonders, daß es mir
möglich war, Eurer Majestät zu einer Zeit des Jahres einen Be¬
such machen zu können, in welcher ich gewöhnlich in der Heimar
am meisten in Anspruch genommen war . Jedoch der Anteil, den
ich seit langen Jahren am Segelsport genommen habe, übte zu
große Anziehungskraft aus mich aus , um nicht den Anlaß zu be¬
nutzen, mich zu überzeugen, wie cs Eurer Majestät gelungen ist,
für Liesen Sport auch in DeutschlandAnhänger zu finden. Dazu
gesellt sich der Wunsch, die innigen verwanbtschastlichen Be¬
ziehungen, welche unsere Häuser seit so langer Zeit verbunden
haben, durch erneuten persönlichen Verkehr womöglich noch enger
zu verknüpfen. Eurer Majestät anerkennende Erwähnung meines
unablässigen Strebens nach Erhaltung des Friedens hat mich
tief gerührt und ich bin beglückt in der Gewißheit, daß Eure
Majestät das gleiche Ziel im Auge haben. Möchten unsere Leiden
Flaggen bis in die fernsten Zetten ebenso wie heute neben¬
einander wehen zur Ausrechterhaltung des Friedens und der
Wohlfahrt nicht allein unserer Länder, sondern auch anderer
Nationen! Ich bin stolz darauf. Eurer Majestät Flotte als Ehren¬
admiral anzugehörcn, ebenso wie meine Flotte es als hohe Ehre
schätzt, daß Eure Majestät die britische Secuniform trägt, welche
Majestät von meiner unvergeßlichen Mutter verliehen wurde,
deren Andenken uns beiden heilig ist. Ich erhebe mein Glas, um
auf das Wohl Eurer Majestät zu trinken. Se . Majestät der
deutsche Kaiser, König von Preußen und Ihre Majestät die
Kaiserin und Königin leben Hoch! Hoch! Hoch!"

Bei dem an der Galatasel an Bord der „Hohen-
zollcrn" auf den König Eduard ausgebrachten Trink¬
spruch feuerten die Schiffe im Hafen Salut und die Musik
spielte die englische Nationalhymne . Bei dem Trink¬
spruch des Königs spielte die Musik die deutsche National-

Donat antwortete aus den Brief nicht mehr. Er nahm
es für Absicht, daß Capitant mit keiner Silbe auf seine
Frau zu sprechen kam.

Je mehr ihn der Dienst in Anspruch nahm, je mehr
ihn die Berufsarbeit wieder fesselte, desto blasser ward
in ihm die Erinnerung an sie. Wenn er jetzt an sein vor¬
eiliges Abschiedsgesuch zurückdachte, so schämte er sich vor
sich selbst und eine aufrichtige Dankbarkeit erfüllte ihn
gegen seinen Major , der ihm in so wohlmeinender Weise
den Kops zurechtgesetzt hatte.

Von wem sich die schöne Frau Marion wohl gegen¬
wärtig den Hof machen ließ? Ob sie seiner überhaupt
lioch gedachte? Wenn sie nicht einmal nach ihm fragen
ließ, nicht einmal den Versuch machte, etwas von ihm zu
hören . . .

In solchen Gcdankenketten schlug ihm dann aber doch
wieder das Herz.

Er stellte sich vor, daß sie sein Fortgehen als tiefe
Kränkung empfunden hatte , daß sie nur zu stolz war , als
daß sie ihm nachgeforscht hätte . Nun quälte ihn das Be¬
wußtsein, daß er sich unritterlich gegen sie benommen
hatte. Lange Wochen stand er unter dem steten Druck
dieser Vorstellung.

Es ward Frühling , die Felddienstübungen begannen.
Mehrmals rückte das Bataillon zu mehrtägigen Märschen
aus , die mit kriegsmäßigen Arbeiten verknüpft waren.

Am Biwakleben hatte er noch immer die herzliche
Freude des jungen Soldaten . An solchen Tagen konnte
er Marion ganz vergessen.

Als das Bataillon gelegentlich z-wei Selbstfahrer zur
probeweisen Benutzung Angewiesen erhielt, übertrug man
Donat, der nunmehr als Fachmann galt, die Ausprobie-
rung der beiden Fahrzeuge.

Bei den Versuchsfahrten, die immer in Verbindung
mit irgend einer taktischen Idee vorgenommen werden
mußten, bei der Beobachtung des maschinellen Teils , dem
Neustudium der verschiedenen Systeme, tauchten mm
wieder tausend Erinnerungen an seine Pariser Zeit in
ihm auf . Aber jetzt vermochte er seine Erlebnisse"in der



Kette 2.
,Hymne. — Der Hafen war abends prächtig illuminiert.
Sämtliche hier vor Anker liegenden Schiffe der deutschen
Flotte waren in ihren Konturen elektrisch beleuchtet.
Am Ufer beobachteten Tausende trotz des anhaltenden
Regens das herrliche MW.
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hd . Kiel, 25. Juni . Als die Jacht „Viktoria and
Albert" mit König Eduard an Bord eintraf , eröffnetc
der ,Mars " -den Begrüßungssabut und die übrigen deut¬
schen Kriegsschiffe setzten ein. Donnernd rollten die
Schüsse über das Wasser und der Pulverrauch mischte sich
mit dem vom Wasser aufsteigcnöen Dunst. Durch die
stolze Reihe der deutschen Kriegsschiffe, die ebenso wie
die Lustjachten und sonstigen Fahrzeuge über Topp ge¬
flaggt hatten und die englische Flagge im Grvßtopp
flihrten , ging die Fahrt . Die Mannschaften waren in
Parade ausgestellt und ein dreifaches Hurra schallte der
Kvnigsjacht entgegen und die Schisfskapellenspielten die
englische Nationalhymne . Sogleich nach Festmachen der
englischen Königsjacht an der Boje neben der „Hohen-
zollern" begaben sich alle aktiven Flaggoffiziere, die In¬
spekteure, die Kommandanten und sonstigen befohlenen
Offiziere zur Desiliercour an Bord der „Hohenzollern",
wo kurz daraus auch König Eduard eintraf und vom
Kaiser, der Kaiserin , 'den Prinzen und den übrigen Per¬
sönlichkeiten empfangen wurde. Es folgte die Desilier-
eour, an die sich später die üblichen Besuche auf den
Schiffen und im Schloß anschlossen.

wb . Kiel, 26. Juni . Heute mittag fand ein Früh¬
stück an Bord der „Iduna " statt, die nicht mitsegclte. An
d-cni Frühstück nahmen der K a i s e r , die Kaiserin,
König Eduard,  Prinz und Prinzessin Adolf von
-Schaumburg-Lippe, Reichskanzler Graf Bülow und
Marquis of Ormonde teil . Abends begaben sich die bei¬
den Majestäten auf die Jacht „Victoria and Albert", um
an dem Diner beim König Eduard tei'lzunehmen. —
Heute morgen hielt der Kaiser  an Bord der „Hohcn-
zollern" Gottesdienst  ab . Die Frühstückstafel des
Kaiserpaares , an der auch König Eduard teilnahm, fand
an Bord der Jacht „Iduna " statt. Der Meteor segelte
heute allein . Es erhielten zahlreiche Herren des eng¬
lischen Gefolges und der englischen Marine Ordensans-
zclchnungen, er. a. Botschafter Sir Frank Lascelles den
Verdienstorden der preußischen Krone, Viscount Chur¬
chill den Roten Adlerorden l . Klasse und Marquis vk
Ormonde den Kronenordcn 1. Klasse. — Der König
von England  begibt sich am 28. Juni morgens 9 Uhr
o Minuten mit Sondcrzug nach Hamburg und -lehrt nach¬
mittags 5 Uhr 25 Minuten hierher zurück.

cvb. Kiel, 26. Juni . Bei der heutigen Wettfahrt
^kutschen  R c ga t t a v e r « i n s auf

der Kieler Föhrde , die bei stürmischem, westlichem Winde
auf der 17 Seemeilen langen Bahn vor sich ging, starteten
die Jachten von 11V2 Uhr vormittags an. Folgende
erhielten Preise : Schunerkreuzcr Klasse A „Jngemar"
den 1. Preis , Hcrausfordernngs 'preis und Jubilänms-
preis , „Meteor " 2. Preis . Rennjachten Klasse A:
„Crtcn " 1. Preis . Kreuzerjachtcn Klaffe L : „Brunhild"

„Navahvc" 2. Preis . Kreuzerjachten Klasse 1:
„Baldor 1. Preis , „CoMmodore" 2. Preis . Renn-

ker englische Botschafter in Berlin , Graf Eulenburg,
Viscount Churchill und Oberpräsident v. Wilmowski.
König Eduard saß zwischen dem Kaiser und der Kaiserin.
Abends waren sämtliche Schiffe illuminiert ; ein großes
Feuerwerk wurde abgebrannt.

bd . London, 27. Juni . Sämtliche Blätter kommen¬
tieren den Besuch König Eduards in Kiel. Die konser¬
vativen Organe heben besonders hervor , daß der Besuch
aus persönlichen und Familiengründen erfolge, und daß
die politische Wichtigkeit desselben eine untergeordnete
ist. „Daily Mail " schlägt einen deutsch-feindlichen Ton
an , welcher übrigens für die ministeriellen Blätter
charakteristisch ist. — „Daily Telegraph", der in der Rege!
gehässig gegen Deutschland schreibt, erklärt , der König
werde sein möglichstes tun, um den Frieden aufrecht-
zuerhalten , aber er werde auch nichts tun , was zu der
Meinung Anlaß geben könnte, als bestände eine eng¬
lisch-deutsche Entente . „Morning Post" ist einer deutsch¬
englischen Verständigung günstig gesinnt. Die liberalen
Blätter schlagen einen sympathischenTon an . „Daily
News" erklärt , das schwebende Mißverständnis zwischen
England und Deutschland sei Dummheit, und sagt, daß,
wenn König Eduard in Deutschland vollbringt, was er
in Frankreich vollbracht hat, er sich den Dank seines
Volkes gesichert habe.

bd . Petersburg , 27. Juni . Zur Kieler Zufam-men-
knnft schreibt die Moskauer „Wjedonwsti": In Rußland
haben alle längst ansgehört, den VersicherungenEnglands
zu glauben , daß es in den Streitfragen zu einem Über¬
einkommen gelangen werde. Alle Handlungen Englands
im japanischen Kriege seien Jntriguen . Persien und
Makedonien, sowie d-er Tibet-Feldzug müßten selbst die
Voreingenommenen überzeugen, daß die Gesamtausgabe
der englischen Politik darin bestehe, Rußland Schwierig¬
keiten zu bereiten . In Deutschland wisse man die russtschc
Frcundschaft zu schätzen, und daß England absolut nichts
biete, was als Kompensation für diese Freundschaft dienen
könnte. In Berlin sei man überzeugt, daß König Eduard,
der mit leeren Händen komme, auch mit solchen zurück-kchren werde.
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innerhalb der Großstädte wirkt, die freilich auch w
dos Niveau der Boderchreise in den Vororten hebt. ^ 1
dessen dürfte die Senkung beträchtlicher -als die ZehsE'
sein, so daß neben den zweifellosen Vorteilen der De.?
tralifation wenigstens ein Rest des Vorteils

heißen: die Millionen von Menschen, die in der £ -,„1,
stadt konzentriert sind, haben von der Erleichterum Ä
Verkehrs durch die Vororttanse Nutzen, aber die
als Finanzkörper leidet unter den Z-uständen, die'L
infolge der Dezentralisation entwickelt haben. Denn VoV
bloß die ärmere Bevölkerung drängt nach- den Vorerst,
sondern auch die reiche Oberschicht, und man weiß ' p
welche Schwierigkeiten Berlin aus diese Weise % >«
raten ist und weiterhin noch zu geraten droht . Wer
Verhältnisse -brauchen sich anderwärts nicht notwendigs -
wiederholen. Es entscheiden da lokale Bedingungen Li
in solcher Bestimmtheit vielleicht nur in Berlin
greifen, und zwar kommt hier der sehr wichtige
in Betracht, daß das Weichbild Berlins verhaltnisrnAi»
klein ist (unseres Wissens kleiner als das von Münll«
Leipzig und Köln), so daß der Abfluß der Bevölkere!
aus dem Stadtinneru infolge der Darisv-erbilligung
gleich den Nachbarorten zu gute kommt und- nicht eh,
einem-Zuwachs der Stadt selber. Da die Dinge, tob ot,
fallt, an anderen Orten schwerlich- so liegen werden st-
hier, ,o hat man erst recht keinen Grund , die Aussü-km-'i»
des Herrenhausbesch-lusses nicht zu wünschen.

Erweiterung des Vorortverkehrs.
Das preußische Herrenhaus saßt nicht immer bloß

Beschlüsse, die den Wunsch nahelegen, daß diese eigentüm¬
lichste aller Ersten Kammern lieber nicht bestehe, sondern
es kommen auch Beschlüsse vor, denen man rückhaltlos
zustimme,> kann. In diese, freilich seltene Reihe gehör!

sachten Klaffe 8: „Alice" 1. Preis , „Sally " 2. Preis'
Kreuzerjachtcn Klaffe 2: „Nebula" 1. "Preis und Groß¬
herzogspreis , „Iris " 2. Preis , „Olga" 3. Preis . Kreu-zer-
jachten Klaffe 3: „Banity " 1. Preis , „Ariadne" 2. Preis
„Freiheit " 3. Preis . Rennjachten Klaffe 4: „Sw -an"
1. Preis und Herausforderurigsprcis , „Glückauf" 2.Preis
Kreuzerjachten Klasse 4A: „Jnula " 1. Preis , „Jsa"
2. Preis . Kreuzerjachten Klaffe 4L: „Alba" 1. Preis,
„Flick" 2. Preis . —Am gestrigen abend fand an Bord
der Königsjacht ein Festmahl zu 42 Gedecken statt, an
welchem u. a. teilnahmen : der Kaiser und die Kaiserin
der Kronprinz , Prinz Eitel Friedrich, Prinz Heinrich
von Preußen , das Prinzenpaar Adolf zu Schaumburg-
Lippe, Prinz Albert von Schleswig-Holstein, Prinz Wil¬
helm von Schweden und Norwegen, der Großhcrzog von
Oldenburg , Herzog Friedrich Ferdinand von Schleswig-
Holstein, der Fürst von Monaco, Prinz Ernst zu
Sachsen-Altenburg , Prinz Ludwig von Battenberg.
Reichskanzler Graf Bülow , Staatssekretär Graf Posa-
dowsky, Staatssekretär Freiherr v. Richthofen, Staats¬
sekretär Admiral v. Tirpitz, Kriegsminister v. Einem

der am Freitag anscheinend einstimmig -beschlossene An¬
trag , die Regierung möge Erwägungen über die Eiu-
richtiing des Vorortverkehrs für Großstädte anstelleu. Zur
Begründung des Antrags führte Graf Schlieben aus,
was Berlin recht sei, sei den andern Städten billig ; ein
Nachteil würde der Regierung durch die Einführung von
Dorortzügen nicht erwachsen, die Einnahmen würden nicht
zurückgehen. En, Geheimrat aus dem Verkehrs!» iniste-
riiun bat das Haus , daß es sich der großen Tragweite
seines Beschlusses bewußt sein möge: der Minister werde
die Wünsche auf jeden Fall eingehend nach der Wirtschaft
lichen wie nach der finanziellen Seite prüfen und dann
seine Entscheidung treffe». Wir wollen hoffen, daß diese
Entscheidung im Sinne des Herrenhausantrages ausfalleu
wird . Wenn inan sich über etwas bei der Sache wundern
kann, so darüber , daß es erst einer Anregung von außen
her bedurfte, um die übrigen Großstädte der Wohltaten
teilhaftig werden zu lassen, die Berlin , vielmehr die Be¬
völkerung der Hauptstadt «daß beides nicht ganz dasselbe
ist, darüber später ein Wort) seit Jahrzehnten bereits ge¬
nießt. Auch darüber darf man sich wundern, daß das
Abgeordnetenhaus dem Herrcnhause den Vortritt in der
Anregung einer Reform gelassen hat , gegen die sich bei¬
nahe nichts, für die sich beinahe alles sagen läßt . Ein¬
führung des Vorortverkehrs für die Großstädte, da-
bedeutet Verbilligung des Wohnbedürsiiisses für Tausende
von Menschen, namentlich der weniger bemittelten Schickt
es handelt sich hier um eine sozialpolitische Maßregel , die
mveausemend auf die Preise von Grund und Bod-rn

Vatikan und Quirinal.
In neuerer Zeit kommen allerlei Nachrichten ffiet

vermeintliche Bestrebungen -des Papstes und
Staatssekretärs , einer Aussöhnung mit dem Königrch
Italien die Wege zu ebnen. Einzelne Vorgänge inerte
m diesem Sinne gedeutet, so- die lange Unterhaltung Lie
kürzlich ein Erzbischof mit dem König hatte, so' beti
Enrpfang des Erzbischofs von Turin durch einige Prin^n
und Prinzessinnen des königlichen Hanfes. Sogar die
Grundlinien einer künftigen Verständigung zwi'chcn
'rratikan und Quirinal wollen kluge Spüier schon ewstcli
haben. Ter Papst, so -behaupten diese Leute, die fr -ilij
nicht verraten , woher ihnen solche Wissenschaft getanen
Ut, der Papst also werde damit zufrieden sein, wenn ifnt
auch nur ein kleines Territorium zu wirkstch--
Souveränität überlasten werde. Auf die SouveräM
selber könne nicht verzichtet werden, aber der Umfang Jeä
Kirchenstaates sei verhältnismäßig gleichgültig, da dicht
Kirchenstaat im Laufe der Jahrhunderte -wiederholk schm
bald großer und bald kleiner gewesen fei. Die -betrei-cn-
den „Nachrichten" haben nun freilich den Fehler , daß et
bishev nicht gelungen ist, ihnen auch nur einen Schatten
von Bestätigung zu geben. Es sind Gerüchte und nichts
als Geriichte, denen allerdings dies wenigstens zugrunde
Ilegen mag, daß im Vatikan gegenwärtig m der Tat er«
inogen wird, .ob sich die Macht des Papsttums ' nicht durch
um schein einer Aussöhnung mit dem Königreich Italien

Capitantschen Fabrik von denen in Marions Haus völlig
zu trennen.

Wenn er abends weder dienstlich noch kameradschaft¬
lich in Anspruch genommen war — die Geselligkeit in der
kleinen Garnison beschränkte sich außer auf den Verkehr
mit den paar Offiziersfamilien , auf den mit Landrats,
dem Gendarmeriehauptmann , dem Amtsrichter, dem
Doktor — so beschäftigte er sich in seiner kleinen Wohnung
nüt der Lektüre technischer Werke und der Zeitschriften,
die er sich vom Bataillon auslieh. Unter den Journalen
erregte besonders ein französisches sein Interesse, das man
neuerdings auf seine Anregung hin hielt, das Hauptorgan
des französischen Automobilklubs. Dieses brachte allerlei
bemerkenswerte Notizen über den Stand des Automobilis-
mus in Frankreich, über die Klubangelegenheiten, die
technischen Neuerungen und die geschäftliche Bewegung
innerhalb der Industrie.

Er wunderte sich darüber , daß man über das Capi-
tantsche Werk so wenig las ; eine kurze Notiz schien
späterhin einmal sogar darauf hinzMveisen, daß es um
die Fabrik in Auteuil finanziell recht schlecht stand.

Das System „Marion ", mit dem sich die Firma
Capitant zur Wettfahrt Paris -Bordeaux gemeldet hatte,
befand sich auch nicht auf der endgültigen Liste, die über
die Fahrtanmeldungen veröffentlicht ward.

Er hätte nun doch gar zu gern Näheres darüber
erfahren.

Schon war er im Begriff , an Capitant direkt zu
schreiben, als das französische Journal eine Notiz brachte,
die ihm mancherlei erklärte.

Samossin , der Käufer des ersten Modells der
„Marion ", hatte die Maschine nach Nordamerika expor-
tiert , wo er im Verein mit mehreren anderen Amateur-
sportsleuten eine große Tournee unternahm . Das
Journal sprach sich bedauernd darüber aus , daß das viel¬
besprochene neue Modell aus diesem Grunde bei der Wett¬
fahrt nicht mitstarten werde.

erhöhen lassen dürfte. Vom deutschen Standpunkt au-
glbt es da nur eine Ausgabe, nämlich mit ruhiger Mit*
besangenheit zuzusehen, was aus den airgebüchen'* ■
imiinmgert um eine Verständigung ivohl werden könnte.
Man miiß sich aber -vergegenwärtigen, daß die jahrzehiite-
lange Starrsinnstaktik des Papsttums für Italien einen
außerordentlichen Vorteil bedeutet hat und noch b-edeiitck.
Indem nämlich das Papsttum mit dem- Königreich schllch-
lerümgL' gar nichts gemein haben will, indem es so tut,
als ignoriere es das weltliche Italien unbedingt, verzichtet
das Papsttum auch darauf , durch Aufbietung seiner Ans
Hanger in der italienischen Bevölkerung die weltliche
gierung zu bekämpfen. So kommt es daß es in Jtalsti
keine klerikale Partei gibt, vielmehr keine klerikale Frar-
tion in der Kammer. Die Sachlage wäre sofort eins
5? ^ ^ ' S ci!n ^5 ? heutige Verhältnis , das man etwa als

Skala politischer Möglichkeiten bezeichnen
konnte, durch offenen Krieg oder durch einen scheinbaren
Ausgleich abgelost würde. Sofort entstände dann füc

Nur das -eine verstand Donat nicht: weshalb Eapi-
tant , der doch im Besitz aller Zeichnungen und Details
des Modells war , nicht schleunigst ein Duplikat hatte
bauen lajsen?
. Auch hierfür fand er in einer der nächsten Nummern

eine kurze und bündige Erklärung : die Capitantsche
Fabrik hatte bereits Anfang März wegen Zahlungs-
jchwierigkeiten ihren gesamten Betrieb einstellenmüssen!

Diese Nachricht traf ihn schwer.
Aufrichtig leid tat es ihm um Frau Marion.
Ob die Zahlungsschwierigkeiten in der Fabrik auch

auf ihr häusliches und gesellschaftliches Leben einwirkten?
Er konnte sich Marion anders als in dem glänzenden
Rahmen , in dem er sie kennen gelernt hatte, gar nichtdenken.

Er war noch ganz ratlos über seine nächsten Schritte,
a.s eine Truppenübung in größerem Verbände angesetzl
wurde, dre sich auf dem Gelände au der belgischen Grenze
zwischen dem Warchetal und Vith abspieleu sollte.

Für das Pionierkommando, das er befehligte, und
dem auch die beiden Automobilfahrzeuge beigegeben wur-
um war als zweites Quartier in Aussicht genommen:
Ehateau -Lanney.
- o ^ ll %Qmm  Ortschaft in dem Übungsbe¬
st'B Instand niit einem Schlage das Bild Liselottens vor
seiner Seele : wie er sie zuletzt gesehen, bei Marions Km-
dem, als che Märchen erzählte. Ihr süßer Mürchenton,
auch das Geplauder der Kinder hatte für ihn an jenem
Abend eine warme, weiche, poetische Stimmung in das
ftirrige Bild des nervösen, hastigen Paris getragen. Mit
aufrichtiger Dankbarkeit dachte er an Liselotte zurück So
mächtig hatte in jener Stunde der Kontrast zwischen
Marion und ihrer Schwester auf ihn eingewirkt daß er
ccm guten Einfluß , den Liselotte auf ihn ausübte, seinen
rettenden Entschluß, Poris so rasch zu verlassen, zu-
schreibest mußte. 0

(Fortsetzung folgt .)

Feuilleton.
Aus Kunst und Leben.

*  Jahresversammlung bcr Gutcnberg -GescllsM.
Vom 26. Juni wirb uns aus M a i n z seschrieöen: Heute
i'er,ammelten sich öle Mitglieder der „Gutenberg-Gesell¬
schaft , die 655 Mitglieder zählt, zur dritten Jdhrcs-
reriaminluiig . Nachdem Herr Beigeord-nctcr H a i i ue'
äie Erschienenen begrüßt und Herr Professor Belke
über den Rcchenschastsbcricht, der sehr g-unstm abschließt,
gesprochen hatte, hielt Herr Professor Kautzsch'
u armsiaör die Festrede. -Der Redner sprach über di.'
graphischen Künste am Mittelrhein zur Zeit Gutcnbcrgd
und erläuterte seinen Vortrag durch eine Reihe
Holzschnitten, Kupferstichen usw., die im 1-5. Jahrhun¬
dert in Köln, Mainz , Straß -burg entstanden sind.
Ansführungcn deö Vortragenden fanden lcbhaste»
Beifall.

* Verschiedene Mitteilungen. In Madrid wurde
bei der Preisderteilung in der Akademie der Gcschi^

auf Professor M o mm «neine Gedächtnisrede
gehalten.

S t » de n t i n n e n de r M c d i z i n gibt es augen¬
blicklich in der Schweiz  891, Studenten nur 763. DX
weiblichen Mediziner verteilen sich auf folgende Univer¬
sitäten: Bern 377, Lausanne 181, Zürich 177, Genf l51(
Basel 5.

„D a s kleine  P o stf r ä u l e i n", ein graziöses,
dreiaktig-cs Lustspiel von Alfred Capus, deutsch
Laviolette,  wurde im Dresdener  Zentren
theater zum erstenmal mit großem Erfolg aufgeführt- t

Lortzings  Opern „D i e R o l a n dsk n a pp st"
und „Hans Sach  s", die recht wenig gegeben wnrdcn,
sollcn im Laufe der nächsten Spielzeit tm Berlins
Rational -Theatcr am Weinbergsweg neu inszeniert u»
avsgestattet zur Ausführung gelangen.

bliebe, der sich eben in der Ermäßigung der Bodep.i'r.E!
oder̂ d̂ocĥ in der Verhinderung ihres Wachstums
drückt. . Wenn nun oben ein Unterschied zwischen1)w s
und seiner Bevölkerung gemacht worden ist, so sollC
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vjl Königreich bte Gefahr einer jedenfalls nicht schwachen
^nisierten Zentrnmspartei, um einmal die deutsche Be*
iiffsbestimmung zu gebrauchen. Man kann sich ganz

chj denken, daß uirter solchen Umstände die Fortdauer
U jetzigen Zustandes für die Regierung wünschens-
^-ter wäre als seine Beendigung durch einen Friedens-
«hbiß, dessen vermeintliche Vorbereitung von seiten des
Maris schon darum Verdacht erregen muß, weil es
Kn der Vatikan wäre, der ihn herbeifiihren möchte. Die
putsche Zentrumspresse hat zu allen. AussöhnnngS-
»eriichten bisher vorsichtig geschwiegen sie wird schstn
pifien, warum.

Der ruMch-japmüsche Krieg.
Um Port Arthur.

wb . Tokio , 25 . Juni . (Amtlich .) Admiral Togo be¬
richtet: Am 23. Juni vormittags 11 Uhr erhielt ich einen
Fimkenspvuch von einem vor Port Arthur liegenden
Ausklärungsschiff, daß die russisch'c Flotte aus dem Hafen
tcrausfahrc . Ich ging daraus mit der gesamten Flotte
Nit Ausnahme der mit besonderen Aufträgen bedachten
gchifse vor . Die feindliche Flotte bestand aus S Schlacht-
ichiffeu, 5 Kreuzern und 14 Torpedobootszerstörern . Sie
chten den Versuch zu machen , nach Süden vorzurücken.
Bei Einbruch der Dunkelheit machte der Feind aber
außerhalb des Hafens Halt . In der Nacht machte die
Mehrzahl unserer Torpedobootszerstörer und Torpedo-
tootc einen Angriff auf die Russen vor dem Hafen,
«euigstcns ein Schlachtschiff vom Peresvjet -Typ schien
gesunken zu sein . Ein Schlachtschisf der Sewastopolk lasse
mid ein Kreuzer vom Diana -Typ wurde , wie wir sahen,
M nächsten Morgen , anscheinend ernstlich beschädigt , in
toi Hafen eingcschlcppt . Auf unserem Torpodobovts-
zcrstörer „Shirakumo " wurde die Offiziersmesse beschä-
tigl und dabei drei Mann getötet , ein Arzt und zwei
Mann verwundet . Das Torpedoboot „Chidori " traf ein
«Miß hinter dem Maschinenraum , ohne Verluste zu ver¬
ursachen. Die Torpedoboote Nr . 64 und 66 erlitten leichte
Beschädigungen, weiter hatten wir keinen Schaden.

bä . Tokio , 25.  Juni . Zu dem Untergange russischer
Schiffe bei Port Arthur wird noch berichtet , Latz die be-
chädigten beiden Kreuzer „Sewastopol " und „Diana"
tcißen. Das japanische Geschwader zog sich ohne Havarie
zurück. Das Telegramm gibt keine Aufklärung , ob es
ich um einen japanischen Angriff oder um einen miß¬
glückten Ausfall der russischen Flotte handelt.

bä . Tokio , 26 . Juni . Zu der Seeschlacht bei Port
Arthur vom 'Donnerstag wird noch berichtet , daß acht
russische Kriegsschiffe und 9 Torpedoboote aus dem jetzr
gänzlich ungestörten Hafen von Port Arthur ausliesen
und das japanische Geschwader am Donnerstag auf offe¬
ner See angriffen . (L.-A .)

bä . Paris , 26 . Juni . Der Petersburger Korrespon¬
dent des „Journal " berichtet , es gehe dort das bestimmte
Gerücht, der Zar sei fest entschlossen , sich nach dem Kriegs¬
schauplätze zu begeben . — Bei dem Untergange des
Linienschiffes „Sewastopol " vor Port Arthur sind 760
bis 860 Mann der Besatzung nmgekommen . Man weiß
noch nicht, ob Admiral Witthöft , Fürst Uchtomski -und
Lbcrkommandant Reitzenstein sich ans dem Schiffe befan¬
den und erwartet mit größter Spannung eingehende
Einzelheiten.

bä . Petersburg , 26 . Juni . Der Kreuzer „Bogatyr ",
welcher bei Wladiwostok aufgelaufen ist , ist wieder voll¬
ständig repariert ins Geschwader eingestellt worden . —
Aus Liaoyang  wird berichtet : Ein Bote , der « US
Port Arthur hier eintraf , habe die Meldung mitgebracht,
das! am 23. Juni ein größeres japanisches Kriegsschiff
mit drei Brücken 20 Meilen von Dalny auf eine Mine
»cstoßen und mit der Besatzung untergegangen sei. Die
Meldung bedarf noch der Bestätigung.

wb . Petersburg , 26 . Juni . Der Korrespondent der
»Birschewjja Wedomski " telegraphiert aus Liaoyang,
daß er nachfolgende , aus Port Arthur vom 26 . Juni nach¬
mittags 5 Uhr datierte Meldung erhielt : Unser Ge¬
schwader ist in einen Seekampf verwickelt . Die Belage¬
rung der Festung ist nicht vollständig . Unsere Truppen
scheu 14 Werst von Port Arthur entfernt . Die Dschunke,
auf welcher der Überbringer dieser Nachricht fuhr,
murde von einem japanischen Torpedoboot in den Grund
»cbohrt. Der Überbringer rettete sich auf einer Tonne,
blicb zwei Stunden aus dem Meere , wurde dann von
«wer anderen Dschunke ausgenommen und gelangte
schließlichnach Kaipin -g . Lebensmittel treffen in Port
ärthur ungehindert aus dem Seewege ein.

bä . Petersburg , 27 . Juni . Nach Privatmeldung .m
aus M u k d e n soll die Ansfahrt der russischen Flotte
Ais Port Arthur tnfolge falscher Signale der japanischen
Rotte erfolgt sein . In Port Arthur sei man der Mei¬
nung gewesen , 'daß das Wladiwostok -Geschwader im An-
»ugc begriffen fei . Infolgedessen sei 'di'e Flotte ausg - -
jfbren, um sich mit demselben zu vereinigen , sei aber
sann der japanischen Flotte in die Hände gefallen.
, bä . London , 27. Juni . Aus Tokio  wird gemeldet,

mit dem russischen Schlachtschisf , das am Donnerstag
«ciuwken ist, Admiral Uchtomski und 760 Mann nnter-
Mangen sind . Admiral Togo unterließ die Verfolgung
svcsen Minen -gefähr . — Ans Tschifu  wird gemeldet,
M nach einem mißglückten Ausfall Stöffels am Freitag
ajku nach Zurückdrängung der Russen Boten nach Port
'silhur sandte , um die Kapitulation mit allen kricg ' -
Gchen Ehren vorzuschlagen . Die Lebensmittel sind in
gort Arthur knapp . (Welt am Montag .)

Vor der Entscheidung.
- wb . Tokio , 25 . Juni . (Amtlich .) Die Takuschan-
«rmec meldet : Am 23. Juni überrumpelte bei Tages-
ubruch eine japanische Abteilung eine Eskadron russischer

Kavallerie 10 Meilen nördlich von Santaoku auf dem
^8e nach Toschkiab und schlug sie in die Flucht . Die
Japaner besetzten auch die Hölien nördlich von Tantaoho
.. „ vertrieben den Feind von dort . Die Russen hatten
"" Tote.

5),  bä . Petersburg , 25. Juni . Nach Meldungen auö
v.' aoyan  g sind dort Gerüchte verbreitet , denen zufolge
j, spanische Armee sich bereits vereinigt hätte . Die Ja-

»er verstärken ihre Reihen auch durch koreanische
«Uppen und in der letzten Zeit sollen sogar auch Chun-

«n gegen gute Bezahlung hcrangezogen werden . Für

die Bedürfnisse der russischen Armee wurden von Odessa
transportable Mühlen abgesandt . (L .-A .)

dä . Petersburg , 25 . Juni . Ans F u s a n wird be¬
richtet , daß am letzten Mittwoch eine japanische Abteilung
einen russischen Angriff zurückgeschlagen hat . Eine
Kavalleriedivision des Generals Rennenkamp bedroht
augenblicklich die rechte Flanke der Japaner . Die Russen
hoffen , gestützt auf ihre zahlreiche Kavallerie , die Ja¬
paner zu schlagen . Das gebirgige Terrain war aber der
Entwickelung der Kavallerie ungünstig.

wb . Petersburg , 26 . Juni . Ein Telegramm des
Generals Ssacherüw an den Gencralstab vom 25 . Juni
meldet : Gegen Morgen am 25 . Juni zogen sich die Bvr-
hutabteilungen des Gegners , welche das Tal des Flüß¬
chens Ho , 16 Werst südwestlich von Kaitschou , besetzt
hielten , nach Süden in der Nähe von Sscnjutschen zurück.
Am 24 . Juni rückte eine zwei Kompagnien und zwei Ês-
kadrons starke feindliche Abteilung bis zum Dorfe Sia-
diao , 11 Werst südlich von Kaitschou , vor . Eine feindliche
Streifwache zeigte sich ebenfalls in der Umgegend von
Chouawanfye , 25 Werst östlich von Kaitschou , 7 Werst
nirdwestlich vom Tschepanlingpaß . Auf dem südlichen,
aus Ssiujan nach Kaitschou führenden Wege nahm eine
Borpostenabteilung der Japaner daS Dorf Tamjarlgou
ein . Auch auf dem Wege naÄ Chansa , gegen 12 Werst
nördlich vom Tschapalingpaß , stehen seindlichePatrouillen.
Aus dem Wege von Fönghwangtschön nach Kaitschou
hatten russische Freiwillige in der Umgegend von Sar-
gangou am 24. Juni 'ein Scharmützel mit einer feindlichen
Streifwache , die einen Mann verlor . An demselben Tage
wurde festgeftcllt , daß die Japaner aus Särgangou auf
dem nach Zlaitschen führenden Wege weiter vorrückten
und d'aß eine Abteilung ihrer -Vorhut , zwei 'Kompagnien
stark , das Dorf Kangafonsa eingenommen habe . - Eine
ebenfalls kleine feindliche Abteilung nahm Dungopura,
8 Werst ' nordwestlich von Daalnitschau , ein.

wb . Petersburg , 26 . Juni . Die Russische Delegr .-
Agentur meldet aus Liaojan  vom 26 . Juni mittags:
Die zweite Armee unter General Oku , von Süden kom¬
mend , ging auf d'er ganzen Linie zurück . Sie scheint die
Absicht, sich mit der ersten Armee unter General Kuraki
zu vereinigen , anfgegcben zu haben . Unsere Truppen
besetzten Sfeniutschen . In der Umgebung von Liaojan
ist alles ruhig.

bä . London , 27 . Juni . Aus Petersburg  wird
berichtet , die russischen Streitkräfte haben die Truppen
Knrokis angegriffen , denselben große Verluste beigebracht
und sie gezwungen , sich 15 Werst weit zurückzuziehen.

bä . Petersburg , 27.  Juni . General Mischtschenko
gelang es am Donnerstag mit 9 Sotnien Kosaken , drei
Bataillonen und zwei Batterien , eine starke japanische
Abteilung in der rechten Flanke zu umgehen und Knroki
zu schlagen . Die Kosaken verfolgten die Japaner 15 Werst.
Durch dieses Treffen bei Sjagtau ist die Bereinigung
der Truppen Knrokis zeitweilig anfgehalten und eine
größere Schlacht hinansgeschoben . Die Armee Knrokis
konzentriert sich in Siujang . Kleinere Gefechte finden
täglich statt , wobei die Kosaken sich stets hervortun . Das
17. Armeekorps ist zum größten Teile in Liaoyang eiu-
gctrosfen . Es ist nicht unwahrscheinlich , daß General
Kuropatkin sich den Japanern in den nächsten Wochen
mit einer größeren Macht entgogcnstellt , als sie er¬
warten . <B . T .)

bä . London , 27 . Juni . Sämtliche Berichte der Lon¬
doner Morgenblätter äußern übereinstimmend die An¬
sicht, daß die drei japanischen , auf dem Marsche befind¬
lichen Armeen unter Knroki , Nodzu und Oku nunmehr
zu einem entscheidenden Schlage gegen Kuropatkin aus-
hvlen und die nächsten Tage die größte 'Schlacht im gegen¬
wärtigen Kriege bringen dürften . Wahrscheinlich ' wird
das Schlachtfeld bei Haitschcug oder Taschischao sein . In
Petersburger Meldungen wird dagegen auch die Mög¬
lichkeit erwogen , daß Kuropatkin im Hinblick auf die
gegenwärtige numerische Überlegenheit der Japaner
Taschischao sofort räumen und die Halbinsel Liaotung
einschließlich Niutschwang den Japanern ohne Schwert-
streich vorläufig überlassen werde und sich nach Liaoyaug
oder sogar darüber hinweg nach Mnkden und Tieling
zurückziehen wird , wohin ihm die Japaner kaum folgen
dürften , und daß er die aus Europa kommenden Ver¬
stärkungen abwarten werde . (Kl . Journal .)

*
bä . London , 25 . Juni . „Daily Chroniele " berichrct

auS Tokio  vom 24 . Juni , daß fünf zerlegbare Unter¬
seeboote unterwegs nach Wladiwostok an der sibirischen
Küste entdeckt worden seien.

bä . London , 25 . Juni . Aus Söul  berichtet der
„Standard ", daß dort mehrere verdächtige Cholerasätte
festgestellt worden seien . Auch der Sohn des koreanischen
Jnstizministers soll von der Krankheit befallen wor¬
den sein.

bä . Paris , 27 . Juni . Der „Matin " berichtet auS
Petersburg ans bester Quelle , daß das baltisch 'e Geschwa¬
der unter dem Besohl des Admirals Rotgewensty nach dom
äußersten Osten abgohen wird.

bä . Tokio , 27 . Juni . Man glaubt , daß durch die An¬
griffe der russischen Kriegsschiffe auf die japanischen
TraNsportdampfer in der Meerenge von Korea 1500
Mann nmgekommen sind.

Deutsches Reich.
* Hosi und Personal -Nachrichten . Amsterdamer

Blätter berichten , Kaiser Wilhelm  werde anläßlich
per Anwesenheit des deutschen Geschwaders in den
holländischen Gewässern der Königin Wilyenntne einen
Veiuch abstatten , und zwar nach Beendigung der Nord-
landreise.

Durch Kabinettsorder vom 24 . Juni 1904 werden
dem Admiral st In snilg des Seeofsizicrskorps von
K n v xx  aus Anlaß seines 60jährigen Dienstjubiläums
die Brillanten zu dem en sautoir (am Bande um den
Hals » zu tragenden Grvßkreuz des Roten Adlcrordens
mit Eichenlaub und Schwertern am Ringe und der
Königl . Krone verliehen.

* Die Arzte und die Sozialdemokratie . Auf dem
Arzretag in Rostock kam es zu einer heftigen Szene
politischen Cliaralters . Bei der Diskussion über die
freie Arztwahl erklärte Di '. Kirbcrgcr aus Frankfurt
a . M -, er sei nicht Sozialdemokrat , obgleich auch das

keine Schande wäre . „Wären Sie , meine Herren , statt
Arzte Arbeiter , so wären Sie allesamt Sozialdemo¬
kraten !" Bei diesen Worten erheben sich stürmische Ruse:
„Schluß , raus , raus !" Endlich erlangt der Präsident,
Professor Loebker -iBochum , das Wort und weist die Un¬
terstellung Dr . Kirbergers in ihrer Allgemeinheit zurück.
'Als Kirberger fortfahren will , beginnen besonders in
der sächsischen Gruppe der Versammlung neue wütende
Rufe : „Schluß , raus !" Der Redner verläßt darauf die
Tribüne . — Einem anderen Berichte entnehmen wir,
daß Dr . Kirberger namens der Frankfurter Arzte er¬
klärte , daß diese durchaus gegen das Hereinziehen der
Politik in die Wirksamkeit des Leipziger Verbandes sind,
wie nian cs im Leipziger Streit übte . Bon solchem
Wege müsse abgegangen werden . Die Leipziger Arzte
hätten von ihrer Taktik gegen die Sozialdemokraten nur
Schaden gehabt . Gerade durch diese Taktik sei cs zu dem
Guerillakrieg und den kleinen Schikanen gekommen.
Die Politik müsse für den Verband aus dem Spiel
bleiben . Wir Arzre , sagte der .Redner , kennen nur
Patienten und keine Angehörigen politischer Parteien.
Gegen diese Anschauungen erklärte sich eine Anzahl von
Rednern , während Sanitätsrat Dr . Landsberger
(Charlottenburg ) sich ganz im Sinne Kirbergers aus¬
spricht. Dr . Kirberger forderte nochmals , daß man die
Sozialdemokratie in Vcrbandssachen aus dem Spiel
lasse . In Frankfurt und auch in Berlin hätten gerad:
Sozialdemokraten die Durchführung der freien Arztwahl
gefördert . Auch das sei zu bedenken , daß sozialdemokra¬
tische Arzte an den ärztlichen Standesbestrebungen den
tätigsten Anteil nehmen . Gegen Dr . Kirberger wendet
sich der Reichstagsabgcordnete Dr . Becker (Offenbach ).
Nach der Lage der Verhältnisse könne die Bekämpfung
der Sozialdemokratie seitens der Arzte nicht unterlassen
«werden. Der Vorsitzende der Frankfurter Kasse, der
Sozialdemokrat Gräs , reise in Hessen umher und mache-
gegen die Arzte scharf. — Die „Kl . Pr ." bemerkt hierzu:
Es scheint , daß alle sachlichen Gründe aus Seite Dr.
Kirbergers gewesen sind , der sich in Frankfurt um den
Frieden zwischen der Ärzteschaft und der Ortskranken¬
kasse große Verdienste erworben hat . Daß ihm etliche
rabiate Kollegen schließlich das Wort abzuschneid 'en ver¬
sucht haben , zeigt nur , wie der Kampf um die materiellen
Interessen manchen Ärzten das sachliche Urteil und den
freien politischen Blick getrübt hat.

* Rnndschan im Reiche . Die Sozialdemo¬
kraten in Weimar  haben einstimmig eine Reso¬
lution  angenommen , welche die Erwartung ausspricht,
„daß in Zukunft die Meinungsäußerungen innerhalb
unserer Partei in einer solchen Form zum Austrag g-e»
brachl werden , wie es in einer Partei , deren Angehörige
es mit der Erringung der im Programm der Partei
scstgelcgten Ziele ernst meinen , die Pflicht jedes einzel¬
nen gebieterisch erfordert ". Der zum Parteitag nach
Bremen gewählte Delegierte erhält den Auftrag , zur
Verhinderung ähnlicher Vorkommnisse
wie in Dresden  entschieden mitzüwirken.

Der AusßMd in Denisly-MWejiasrika.
bä . Berlin , 25 . Juni . Ein starker Transport von

Eisenbahntruppen und Eisenbahnmaterial nach Südwest-
asrika ist in Borbereitüng . Der in der Presse angegebene
Termin für ihre Entsendung , der 2. Juli , dürste nach
den Informationen jedoch verfrüht sein , da die Vor¬
bereitungen längere Zeit in Anspruch nehmen . Als erster
Transport wird voraussichtlich die neue Signalabteilung
entsandt . Ausfallend ist, daß für einen Teil der Truppen»
Nachschübe so späte Termine in Aussicht genommen sind.

wb . Berlin , 26 . Juni . Vom Hauptquartier aus
Okahandja  mird von heute telegraphiert : Reservist
Pröltzsch am 21 . Juni hei Polizeistation Otjisewa gefallen
und beerdigt . In Okahandja Seesoldat Xaver Bachcrl
ans Waldmühle (Kreis Oberpfalz ) am 21 . Juni am
Darmtyphus gestorben, ' Gefreiter Heinrich Prrebe aus
Wandau (Regierungsbezirk Marienwerder ) am 24. Juni
zu Okahandja am Darmtyphus gestorben : Reiter Albert
Becker ans Rehwinkel (Kreis Saatzig , Pommern ) am
24. Juni in Oijosondu am Typhus gestorben.

Ausland.
* Österreich -Ungarn . Aus Drohobycz in Galizien

meldet das „B . T .": In Boryslaw drohen sämtliche acht¬
tausend Petroleumgr üben ar Leiter  mit einem
Generalstreik  am 1. Juli , wenn bis dahin die
Forderungen , nämlich Einführung einer achtstündigen
statt zwölfstündigen Schichtdauer , Errichtung besserer
Wohnhäuser und Versorgung mit gutem Trinkwasscr,
nicht zugcftanden werden . 'Lohnerhöhung wird nicht ver¬
langt . Die Grubenbesitzer erkennen die Forderungen
bezüglich der Wohnungen und des Trinkwaffers als be¬
gründet an und sind bereit , sie zu erfüllen . Sie lehnen
dagegen entschieden die Forderung auf Abkürzung der
Schichtöauer ab.

* Belgien . Der König hat die Anarchisten
L a m b i n und G u d e f i n , die zufolge des Lütticher
Bombenattentats zum Tode verurteilt wurden , zu
lebenslänglicher Zwangsarbeit begna¬
digt.

* Frankreich . Der Abgeordnete Ptchart , welch'er zu
den Kartäusern  gereist war , um zu versuchen , von
ihnen das Zugeständnis zu erhalten , vor dem parlamen¬
tarischen Ausschuß zu erscheinen , hat an den Präsidenten
dieses Ausschusses ein Telegramm gesandt , in -welchem
er mitteilt , daß trotz seiner energischen Bemühungen
während zweier Tage es unmöglich gewesen ist , die Kar,
tüuser zu überreden , nach Paris zu kommen.

* Montenegro . Da neuerdings montenegrinische
Untertanen , -welche im Makratscha --Vorgebirge Feld¬
arbeiten verrichten , G r e n z ü b e r s ch r e i t « n g c n -be¬
gangen haben , wurden dieselben von türkischem Militär
angegrisfen und beschossen . Hierbei entwickelte sich ein
regelrechter Kampf . Die Regierung von Montenegro
erhob deswegen energischen Protest in Konistantinppcl,
da bei Fortdauer solcher türkischer Provokationen ernst'
Kvnflilte zu befürchten seien.
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Ans Stadl und Zand.
Wiesbaden , 27. Juni.

o . Seine Majestät der König von Dänemark hatte
sich gestern nach Frankfurt begeben, um I . Kgl. Hoheit
der Frau Landgräfin von Hessen  einen Besuch
«bznstatten. Die Frau LaNögräfin erwiderte heute den
Besuch. Sie traf um 1 Uhr 56 Minuten mit Gefolge
hier ein, dinierte bei dem König im „Park -Hotel" und
reist voraussichtlich gegen Abend wieder nach Frankfurt
zurück. Am Samstagvormittag empfing König Christian
den Besuch Sr . Durchlaucht des Prinzen Ntkolas von
Nassau  von hier und nachmittags machte die Fürstin
von  S cha u m b u r g - L i p p e , welche in Langen¬
schwalbach zur Kur weilt, dem König einen Besuch, nahm
bei demselben den Tee ein und reiste dann wieder nach
Langenschwalbach.

— Personal-Nachrichten. Dem GewerbeinspektorDr . Max
Schneider  hiersclbst wurde der Charakter als Gewerberat
mit dem persönlichen Range als Rat vierter Klasse verliehen.

uc . Zum 27. Juni . Tage, die nach einer im Volke
weitverbreiteten und auch nicht ganz ungerechtfertigten
Ansicht einen entscheidenden Einfluß auf die Witterung
eines bestimmten Zeitraums haben sollen, an denen sich
also, ,wie Dome sagt, das „Los" der zu erwartenden
Witterung entscheidet, nennt man Lostage. An diele
knüpfen sich die gereimten und reimlosen Sprüche des
Bottes , welche unter dem Namen Bauernregeln bekannt
sind. Einer der bedeutungsvollsten dieser Lostagc ist
der heutige 27. Juni , der Tag der Siebenschläfer,
der besonders in Norddeutschland als ein gefährlicher
Negentag gilt . Siebenschläfer nennt man die sieben
Märtyrer , Maximianus , Malchus , Martinianus,
Dionysius , Johannes , Serapion und Konstantinus , nach
der Legende Trabanten des Kaisers Decius , die sich bei
der Christenverfolgung unter diesem Kaiser 251 in einer
Hohle verborgen hielten, und als der Kaiser diese ver¬
mauern ließ, in Schlaf verfielen, aus dem sic erst unter
Theodosius II . (446) wieder erwachten, um, nachdem sie
vor dem herbeigccilten Bischof Martin von Ephesos und
dem Kaiser selbst das Wunder bezeugt hatten, vom
Glorienschein der Heiligkeit umgeben, für immer zu ent-
schlafen. Die katholische Kirche weihte dem Gedächtnis
der Siebenschläfer oben genannten Tag. Regnet es an
diesem, so dauert nach dem Volksglauben der Regen
sieben volle Wochen. Die wissenschaftliche Bedeutung der
Lostage besteht darin , daß im Sommer in Europa die
rnittlere Windrichtung auf die Nordwestseite der Wind¬
rose fällt. Diese Nordwestwinde bringen ein Sinken der
Temperatur hervor und leiten, wenn sie Anfang Sommer
die Oberhand über die östlichen, also wärmeren und
trockeneren gewinnen, unsere Regenzeit ein. . Glück¬
licherweise richtet sich diese aber nicht immer nach dem
ängstlichen Volksglauben.

— Kurhaus . Zu dem am Samstag dieser Woche im
Kurgarten stattfindenden großen Gartenfeste hat die
Kurverwaltung das E i n ö d s h o f e r - O r che ste r ge¬
wonnen.

— Rosenfest. Wenn auch durch die Ungunst des
Wetters das Rosenfest im Garten nicht programmmäßig
zur Ausführung kam, so daß die Illumination unter¬
bleiben mußte und im Garten nur die Kurkapelle kon¬
zertierte , so entfaltete sich in dem in großartiger Weise,
besonders in roten Farben durch die Firma A. Weber u.
Kv. ausgeschmückten Saale ein derartiges festliches
Leben und Gewoge, es wurde mit solcher Ausdauer und
Lust getanzt, daß man sich der Überzeugung nicht ver¬
schließen konnte, daß derartige festliche Veranstaltungen,
verbunden mit darauffolgendem Balle zu einem Bedürf¬
nis geworden sind. Roch besonderen Glanz erhielt das
Fest durch die Gegenwart Seiner Majestät des greisen
Königs von Dänemark,  der an dem fröhlichen
Treiben sichtlich Gefallen zu finden schien. Ein achtzehn¬
jähriges Mädchen, Fräulein Sobotkc  aus Kiel, über¬
reichte dem König einen Rosenstrauß, den derselbe mii
Dank und vieler Freundlichkeit entgcgennahm. Um
1 Uhr, für viele leider viel zu früh, war Schluß öcrBeran-
staliung, welche in jeder Beziehung als durchaus ge-
luugen bezeichnet werden kann. Es war aber bereits
lichter Tag geworden, als die letzten der Ballgäste die
gastlichen Räume des Kurhauses verließen.

— Residenz-Theater. Wie bereits mitgeteilt, geht heute
Montag zum legten Male Beyerleins ergreifendes Drama
„Zapfenstreich" in Szene. Morgen Dienstag gelangt der neu»
französische Schwank „Madame X." nochmals zur Ausführung.
Donnerstag , den 30. d. M., findet die letzte Vorstellung vor den
Ferien statt.

— Walhalla-Theater. In der heutigen Montag-Aufführung
von „Rastelbinder" singt Fräulein G ö r g i die Rolle der Juza.
Morgen Dienstag wird zum vierten Male „Mikado" gegeben,'
dazu das fcnfatlonelle Gastspiel der Barfußtänzerin Miß de Grey.
Mittwoch gelangt zum ersten Male in dieser Spielzei- die melo¬
diöse Operette „Das süße Mädel" zur Aufführung. Die Titel¬
rolle singt Fräulein Malkowska.

— Der Gcwerbcverein hielt am Samstag , den
25. Juni , eine außerordentliche Generalversammlung ab.
die, wohl veranlaßt durch den rein formalen Charakter
des den Gegenstand der Tagesordnung bildenden Punk¬
tes „Satzungsänderung bei § 15", recht schwach besucht
war . Für den verhinderten 1. Vorsitzenden, Herrn
Schrcinermeister Heinrich Schneider, leitete dessen Stell¬
vertreter , Herr Handwerkskammcrsekretttr A. Schrocder,
die Versammlung . Gemäß dem vom Vorstand gestellten
Antrag wurde einstimmig ein Zusatz zu 8 15 der Satzung
beschlossen, nach welchem dem Magistrat das Recht zu¬
steht, ein bis zuvei Magistratsmitglieder in den Vorstand
'des Lokal-lGeWerbevereins zu entsenden. Nach ganz
kurzer Zeit konnte die Sitzung bereits geschloffen werden.

o. Flottcrivcrcins -Vcrsammlung. Die diesjährige
Hauptversammlung des Verbandes Nassau des Deut¬
schen Flottenvcrcins wurde am Samstagnachmittag bei
spärlicher Beteiligung der Mitglieder im Rathause hier
abgehalten. Herr Admiral Freiherr v. Lyncker  er-
össncte die Verhandlungen mit einer kurzen Ansprache,
worin er die Erschienenen begrüßte und mitteilte, daß
der allvcrehrte Vorsitzende, Herr Professor Kalle,  aus
Gesundheitsrücksichtensein Amt niedergelegt habe. Der
Ausschuß sehe ihn mit Schmerz scheiden. Um aber seine
bewahrte erfolgreiche Mitarbeit nicht ganz zu missen,
schlage der Ausschuß vor, ihn zum Ehrenmitglied zu er¬

nennen . Denselben Vorschlag mache der Ausschuß bezüg¬
lich des Herrn General -Intendanten v. Hülsen,  mit
dem er gerne in Verbindung bleiben möchte. Der zweite
.Vorsitzende, Herr Gymnasialdircktor Professor Breuer,
berichtete zunächst über das Schicksal der im vorigen
Jahre von den Kreisvercinen Weilburg und St . Goars¬
hausen eingebrachten Anträge, wovon der erstere eine
Unterstützung des Weilburger Ruderklubs und der letz¬
tere die Errichtung einer Steuermannsschule in Caub
zum Gegenstand hatte. Weilburg wurde von Berlin
zur Beschaffung von Ruderbooten eine Unterstützung von
600 M . zugesagt, und der Antrag St . Goarshausen sei
auch wohlwollend ausgenommen worden, doch solle zu¬
nächst mit der Stadt Caub darüber verhandelt werden,
wie sich die Frequenz einer Steuermannsschule gestalte,
und welchen Zuschuß die Stadt selbst leisten wolle. Zu
dem Jahresbericht übergehend, betont Herr Professor
Breuer , daß der Verein im verflossenen Jahre ein reges
Leben entfaltet habe, wofür er nur drei Hauptmvmente
anzuführen brauche, die Lotterie, die kinematographischen
Borführungen hier und auswärts und das großartige
Fest, den Flottenabend , am 22. März in der „Walhalla".
Alle drei Veranstaltungen hätten den Ausschuß kräftig
in Bewegung gesetzt. Aus dem Ergebnis der Lotterie
— der hiesige Verein hat alle ihm überwiesenen 1600
Lose abgesetzt. — seien 60 000 M . für wohl¬
tätige Zwecke — für Seemannshäuser , Schifssjungen-
Schulschiffe und das Rettungswesen zur See — ver¬
wendet worden . Der Gesamtverein habe sich um die
Erfüllung seiner Hauptaufgabe, Verbreitung der .Kennt¬
nis des Flottenwesens , alle Mühe gegeben. Bei den
Bestrebungen , die Vereinstätigkeit etwas reger zu ge¬
stalten, habe der Ausschuß gefunden, daß die Verhältnisse
in dieser Hinsicht sehr schwierige seien. Doch er werde
sortsähren in der Agitation, denn das Flottengcsetz von
1000  entspreche den Bedürfnissen durchaus nicht, was
Redner in längeren Ausführungen näher darzulcgen
sucht. Der Marineverein , der Alldeutsche Verband und
der Kolonialverein hätten sich erboten, den Flottcnverein
zu unterstützen. — An Stelle des verhinderten Schatz-
rneisters, Herrn Rechtsanwalt Dr . Bickel, trägt Herr
Professor Breuer  auch den Rechenschaftsbericht vor.
Darnach sind in 1903 insgesamt 8406 M. vereinnahmt
und davon 7836 M . 14 Pf . nach Berlin abgeführt wor¬
den. Für die Bereinsiverwaltung und Veranstaltungen
wurden 524 M. verausgabt . Die Rechnung ist geprüft
und in Ordnung befunden worden. Herr Professor
Breuer  bespricht sodann die Organisation und Agita¬
tion in den Krcikvereinen und machte mannigfache Vor¬
schläge, wie die Vcreinstätigkeit hier mehr belebt wer¬
den könnte. Er gedachte mit warmen Worten der An¬
erkennung der ausgeschiedcnen Ausschußmitglieder,
Herren Professor Kalle, Exzellenz v. Hülsen, Postdirck-
tvr Schwarz, der bekanntlich nach Berlin versetzt worden
ist, C. W. Pcths und des verstorbenen Rechtsanwalts
Bojanowski , der dem Verein große Dienste geleistet habe.
Sein Andenken ehrt die Versammlung durch Erheben
von Len Sitzen. Herr W. Büdingen  wird in den
Ausschuß neugewählt und dem letzteren das Recht ge¬
geben, anstatt zwei vier weitere Mitglieder zu kooptie¬
ren . Der Ausschuß besteht nunmehr aus den Herren
Admiral Freiherr r . Limcker, 1. Vorsitzender, Direktor
Professor Breuer , 2. Vorsitzender, Oberst Vanselow,
Schriftführer , Rcckitsanwalr Dr . Bickel, Schatzmeister,
ferner den Herren W. Büdingen , Stadtrat Hees, Land¬
rat v. Hertzberg, Polizeipräsident v. Schenck, sowie den
Ehrenmitgliedern Herren Professor Kalle, Exzellenz
v. Hülsen und Kanzleirat Port . Mit dem Danke an die
Versammelten sür ihr Erscheinen und dem Wunsche, di:
Erkenntnis der Notwendigkeit einer Flotte in immer
weitere Kreise zu tragen, schloß Herr Professor Breuer
die Versammlung.

o. Augusta-Viktcria -Bad. Eine vor einiger Zeit in
diesem Blatte erschienene Einsendung, in welcher das
Schwimmbad  des Augusta-Biktoria -Bades bemän¬
gelt wurde, hat die Sanitätspolizei veranlaßt , dieser An¬
gelegenheit näher zu treten . Die angestellten eingehenden
Untersuchungen des Bades, insbesondere des Wassers,
haben, wie wir erfahren , zu keinerlei Beanstandungen
Veranlassung gegeben.

— Neue Haltestelle der Elektrischen. Die Haltestelle
Tannusstratze -Roseugärtchen ist seit Donnerstag ausge¬
hoben und nach Ecke Taunus - und Röderstratze verlegt.
Diese Neuerung entspricht einem vielfach langgehegten
Wunsche.

— Hauptversammlung des Lahukanalvercius . Aus
L i m bürg  a . d. L., 26. Juni , wird uns berichtet: Im
Saale „Zur alten Post" in Limburg a. 0. L. tagte heute
die überaus zahlreich besuchte diesjährige Generalver¬
sammlung des Lahnkanalvereins unter Vorsitz des Herrn
Generaldirektors K a y s e r - Wetzlar. Derselbe gab ein
Bild über das Wirken des Vereins im letzten Jahre,
der über 400 Mitglieder umfasse bei einem Kassenbe¬
stand von 2518 M . Bezüglich der Lahnkanalisation habe
man nunmehr ein neues Projekt ausgearbeitet , das nur
einen Kostenaufwand von 12 000 000 M. von der
Mündung bis Wetzlar erfordere und cs dennoch ermög¬
liche, daß Schisse von 1,60 bis 2 Meter Tiefgang mit
einem Tonnengehalt von 800 die Lahn, nachdem sic
kanalisiert sei, befahren könnten. Das neue Projekt
habe die Befürwortung aller Beteiligten , besonders aber
auch der wirtschaftlichen Vereine des Lahngebiets und
der Handelskammern Limburg, Dillenburg , Wetzlar,
Gießen gefunden. Auch die Regierung interessiere sich
dafür und habe von berufener Seite Äußerungen über
die Rentabilität , wirtschaftliche Vorteile usw. verlangt.
Bei Amortisation und Verzinsung des Baukapitals
bliebe dem Staat bei einer anzunehmenden Einnahme
von 675 000 M . jährlich immerhin noch über 100 000 M.
Nutzen. Herr Landtagsabgeordneter C a h e n s l y -
Limburg hob die Einmütigkeit der nassauischcn Abgeord¬
neten hervor -xnd bemerkt«, an eine Bewilligung des
Saar - oder Moselkanals sei nicht zu denken, wenn nicht
gleichzeitig die Lahnkanalvorlage zur Annahme gelangte.
Herr Baurat Röder - Diez  gab ein Bild , wie die ban-
technische Ausführung des Kanals zu gestalten sei, und
versprach, dem Projekt auch fernerhin seine Sympathien
zu widmen. Hieraus wurde einstimmig eine Resolution

in obigen: Sinne angenommen, die ohne Zögern
Kenntnis der preußischen Zentralbehörde , der Lan,§
behöröen usw. und aller beteiligten Kreise gebracht
den soll. Der Vorstand des Vereins wurde «(sw!
ergänzt und von 15 auf 30 Herren bet einem enqei^
Ausschuß von 10 Mitgliedern erweitert . Nachdem
Herr Abgeordneter Dr . Dahlem  auf die Gefahr-,
aufmerksam gemacht, die den Gemeinden durch fog'
plante Hochwafferschutzgesetz drohten, und welche
Geißel für die Bevölkerung bilden würden , wurde hi,
Versammlung gegen 5 Uhr mit einem Kaiserhoch
schlossen und für nächstes Jahr wiederum Limbura a,-
Beratungsvrt gewählt.

- Nochmals Forbach. Es bestätigt sich, daß
Roman „Aus einer kleinen Garnison " noch ein weitenz
Nachspiel haben wird , und zwar in Frankfurt a. f,
Mgen den Oberleutnant Witte,  ehemals im ’äor
backicr Trainbataillon , ist in der Tat Anklage wc«'»
Meineids  erhoben worden. Er war in dem Roma»
als Schuldenmacher hingestellt worden, hatte aber alz
Auge gegen Leutnant Bilse diese Schulden unter kn
in Abrede gestellt. Nach den Forbacher Vorfällen
Oberleutnant Witte zur Disposition gestellt und nach
Siegen als Bezirksofsrzicr versetzt worden. Deshalh
wird sich die Verhandlung gegen ihn vor dem rie,4
gericht der 21. Division absvielen. Er befindet sich
seit einiger Zeit als Untersuchungsgefangener im Franz
furter Militärgefängnis . — Die Tatsache, daß Bilftz
Roman von den militärischen Untersuchungsbehördensin
glaubwürdiger erachtet werden muß als das eiLli-h
Zeugnis eines Offiziers , zeigt, wie wahrheitsgetreu j»
Einzelheiten der Forbacher Leutnant seine Umaebur-
abgeschildert hat.

— Die Arzte »nd die Presse. Vom 3 2. Deut¬
schen Arzte tag in Rostock  senden unz
die vier Berliner Korrespondenz-Bureaus Cordes
Herzberg, Friedländer und Schweöer u. Hcrtzsch folgende
Erklärung : Zu Beginn der heutigen zweiten Sitzung dcz
32. Deutschen Arztetages wurde der Kollege Hugo
Fricdländer von einer Anzahl Delegierter wegen eines
ihm angeblich in seiner Berichterstattung über die Aus¬
führungen des gestrigen ersten Referenten , Hosrat Dr.
Mancr -Fürth , unterlaufenen Irrtums in einer höchst
unpassenden Weise zur Rede gestellt. Die Szene gestal¬
tete sich schließlich, zu einer so unangenehmen, daß wir
den Kollegen Friedländer veranlaßten , den Schutz drs
Präsidenteu , Dr . Lübker-Bochnm, gegen die ihm zuteil
gewordenen Insulten anzurufen . Nachdem jedoch auch
dieser sich an den „NauS !"-Rufen beteiligte und de»
Kollegen, ohne seine Erklärungen abzuwarten , zum Beo
lassen des Saales aufforderte , haben wir uns im Int«
esse der Würde und des Ansehens unseres Standes , Lei
man schon bei Gelegenheit der voranfgegangenen Tagung
des wirtschaftlichen Schutzverbandes durch die Be¬
merkung: Schmeißt die Kerle raus ! zu nahegetreten war.
mit dem angegriffenen Kollegen solidarisch erklärt, uwso
mehr als der ganze Irrtum des Kollegen nach den späte,
reu Feststellungen des Referenten Mayer -Fürth einfach
darauf beruhte, daß er Mayer sagen ließ : „Ich kam
nicht umhin, ausznsprechcn, daß das Borgehen der Leip¬
ziger Arzte ein unwürdiges war ", während tatsächlich
nach dem offiziellen Stenogramm gesagt wurde: „Tn
Boykott des Leipziger Verbandes (gemeint ist der von
Leipziger Verbände ausgehende Boykott gegen Li!
Krankenkassen. Die Red.) ist ein unmoralisches Mittel
gewesen". Diesen Satz quittierte die Versammlüng so-
fvrr mit stürmischen Oho-Rusen. Angesichts der Art
und Weise, wie der Deutsche Arztetag Vertretern Ln
Presse gegenübergetrcten ist, erklären die erge-enst
Unterzeichneten gleichzeitig, daß sie die weitere BeriÄ-
erstattung über die Verhandlungen des Deutschen Arzte-
tages einstellen. Sie haben demgemäß sofort in corpore
den Sitzungssaal verlassen. (Ob auch die übrigen Ver¬
treter der Presse diesem lobenswerten Beispiel« Ler
Solidarität gefolgt sind, ist noch nicht bekannt geworLen-
Wir hoffen cs aber .)

— Einen schwere» Automobil-Unfall erlitt gestern
der Erbprinz von Schaum bürg - Lippe  in der
Näbe von Langenschwalbach. Sein Chauffeur wollte
einem Hunde ausweichen, und fuhr dabet eine Tclcgra-
phenstange an, welche den Begleiter des Erbprinzen,
Kammerherrn v. Specht , sofort erschlug. Der Erb¬
prinz und der Chauffeur wurden aus dem Wagen fl<ä
schleudert, aber nur leicht verletzt.

— Nach 34 Jahren . Aus Hadamar,  26 . Juni
schreibt man uns : Herr Veteran Kneip  dahier wurde
am 6. August 1870 bei Wörth von einer Kugel in Mj
Brust getroffen. Seit dieser Zeit trug er das mörderische
Blei mit sich herum, da cs den Ärzten nicht gelang,
selbe auf operativem Wege zu entfernen . Welche Freuds,
als gestern abend beim Wechseln des Verbandes ^
Kugel von selbst zum Vorschein kam! Wünschen u»
dem hier überall geachteten und beliebten Veteranen nu»
vollständige Genesung und ein recht hohes Alter.

— Jagdglück. Herr Karl Zipp  von hier erlegü
am Samstagabend beim Rehbockanstand in der Gemen»
Strinz -Margarethä im Taunus eine Wildkatze  oo
bedeutender Stärke . Jedenfalls eine große Seltcnyc
für die hiesige Gegend. - ^

— Das „Verständnis" der Tiere . In der verflog
nen Woche fuhr durch die Mauergasse vormittags
Vierrollc . Der Fuhrmann ging neben dem Wagen b
und zählte seine Abliefernngszettel. Plötzlich blieb 3®j
Fuhrwerk mit einem Ruck stehen. Der Fuhrmann , :
das merkwürdig vorkam, trieb das Pferd an, doch '
es nicht fortzubringcn , und bei näherem Nachsehen
blickte der Kutscher zwischen den Vorder süßen des Tier
ein zirka 3jähriges Kind, welches der Aussicht sei".,
alleren Brüderchens entlausen war . Das kleine
chen wurde unverletzt unter dem Pferd hervorgenomMH
und in Sicherheit gebracht. J

o. Die SanitätSwache wurde gestern mittag
nach 12 Uhr in die Langgassc gerufen, woselbst gog-
über der Straße Am Römertor ein Mann von KraM-
befallcu worden war . Derselbe erholte sich je&ôv •
schnell wieder, daß die Wache sich seiner nicht mehr “ 1
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MS . 294. Averid-A« sgaüe . 1. Wiesda-ener Tagblatt.
zunchmen brauchte . — Um 5 Uhr murr de die Wache nach
der Dvtzheimerstratze gerufen . Daselbst lag ein an¬
scheinend von Krämpfen befallener Mann an der Erde,
in dem die Sanitätsmannschaften einen arbeitsscheuen
Trunkenbold erkannten , dessen Transport sic ablehnen
wußten . Solche Leute werden nicht im Krankenhaus aus¬
genommen, sie von der Straße zu bringen , ist Sache der
Polizei . — Heute vormittag nm 10 Uhr ist in einem
fieubau in der Gneifenaustraße der Malerlchrling
Debus  ans Biebrich in den Kohlenschacht gestürzt
und hat dabei erhebliche innere Verletzungen davonge-
tragen. Der Verunglückte wurde von der Sauitätswache
in das städtische Krankenhaus gebracht.

— Fernsprechverkehr . Znm Fernsprechverkehr mit
Wiesbaden und Biebrich ist neuerdings zugelassen : Wall-
hach iTaunps ). Die Gebühr für das gewöhnliche Drei-
uiinutengespräch beträgt 20 Pf . (Biebrich 28 Pf .)

- - Ein Zusammenstoß erfolgte gestern vormittag
zwischen zwei sich begegnenden Radfahrern in der
Taunusstraße . Beide kamen zu Fall , glücklicherweisr
ohne sich körperlich zu beschädigen . Der eine Radler
war ein Bäckcrbursche , der einen Brotkorb auf dem
Rücken trug . Der Inhalt dieses Korbes flog natürlich
jr, die Runde und ging dabei zum Teil in Stücke.

o. Die Diebe , welche seit längerer Zeit nächtlicher-
metle einer ganzen Anzahl Fuhrwerksbeisitzern eine große
Partie Pferdegeschirre gestohlen  haben , sind
endlich ermittelt worden . Es sind zwei Fuhrknechte , die
i!ch längere Zeit schon stellenlos Herumtreiben und ihren
Lebensunterhalt von denr Erlös der gestohlenen Sachen
fristeten. In einem Falle haben die Gauner einem Fuhr¬
mann einen Sattel mit Trage verkauft , dem sie einige
Zeit vorher «inen solchen gestohlen hatten.

— Kleine Notizen . Die Versicherungsgesellschaft „T h u -
ringia"  in Erfurt (vertreten durch Generalagent Adolf Berg,
Kirchgasl'e 9) hat der Branddirektion der Stadt Wiesbaden zur
Beschaffung einer Dampfspritze  einen Beitrag von 800 M.
bewilligt. — Die Eheleute Josef N e u m a n n und Frau , ged.
Müller, Adlerstraße 17, feiern am 28 . d. M . ihre silberne
Hochzeit. — Die Eheleute Wilhelm F a u st , früher in Wies¬
baden, jetzt in Biebrich , Schöne Aussicht wohnhaft , feiern am
28 Juni das Fest der silbernen Hochzeit. — Der Zug¬
führer Georg Peter Kuhn  und dessen Ehefrau , Katharina , gev.
Breuer, dahier begehen am 29 . Juni das Fest der s i l b e r n e n
Hochzeit . — Nordseebäder - Prospekte,  so über
Wyk a. F . . Norderney , Sylt , Helgoland , Borkum usw ., werden
im Reisebureau Schottenfels in der Theater -Kolonnade kostenlos
au Interessenten abgegeben.

— Fremben -Berkehr . Zugang der zu längerem Aufenthalte
augemeldeten Fremden : 2140 Personen.

N . Biebrich , 27. Juni . Bei dem gestrigen Gauturnsest
in Dotzheim  errangen die hiesigen Turnvereine eine ganze
Anzahl Preise . Dem Turnverein , gegründet 1846 , fielen allein
23 Preise zu . Die heimkehrcnden Sieger wurden mit Musik von
der Dvtzheimerstratze abgeholt und in die Turnhalle geleitet . —
Bei dem gestern in Langendiebach bei Hanau stattgcfundenen
Nesangw e ttstr eit  errang der hiesige Mähner-
gejang - Berein  den 1. Preis mit 176 Punkten und außer¬
dem in der Ehrenklasse den Ehrenpreis . Die preisgekrönten
Sänger werden heute abend 7s/4 Uhr mit Musik am Bahnhof Mos¬
bach abgeholt und nach dem Bereinslokal geleitet , woselbst noch
eitle kleine Nachfeier stattfindet.

N . Eddersheim . 26 . Juni . Ein recht trauriger Vor¬
fall  versetzte gestern kurz vor dem Beginn der Festlichkeiten aus
Anlaß der Fahnenweihe des Kriegcrvercins eine hiesige Familie
plötzlich in tiefste Trauer . Der alte Kriegskamerad Wagner,
Mitglied des festgebenden Vereins , wollte mit einem Wagen den
Borstand des Kreisverbands an der Bahn abholen . Plötzlich
wurde er unwohl und machte ein Schlaganfall seinem Leben ein
schnelles Ende , so daß die anwesenden Kameraden den so uner¬
wartet Verstorbenen nur tot wieder in seine Wohnung zurück¬
bringen konnten . — Zu der Fahnenweihe  des Militär-
«nd Kriegervereins hatte sich eine große Anzahl auswärtiger
Vereine hier eingefunden . Der Vorsitzende des Kreiskrieger-
«erbanöcs, Herr Bäckermeister Autor -Schierstcin , weihte die neue
Fahne. Sein Hoch galt Sr . Majestät dem Kaiser . Sehr interessant
besonders für die zahlreich anwesenden alten Krieger war ein
Bortrag des Herrn vr . B ö r n e r aus Flörsheim über die
Schlachten bei Weißenburg und Wörth.

w. Crvnberg i . Taunus . 27 . Juni . Der Großherzog
«on Hessen und die Prinzessin H e i n r i ch v o n
Preußen  trafen gestern mittag mittels Automobils von Schloß
Wolfsgarten auf Schloß Friedrichshof ein und kehrten gegen
Abend nach Wolfsgarten zurück. Der König von Däne¬
mark  war aus Wiesbaden gleichfalls auf Schloß Friedrichshof
singetroffen und trat nach dem Frühstück die Rückreise nach
Wiesbaden an.
„ * Mainz . 25 . Juni . In der Chemischen Fabrik in Mombach
brach infolge des Sturmes , der hier und in der Umgegend
herrschte, G r o ß f e u e r aus , wurde aber durch die Feuerwehr
All >gelöscht. Die Lage war bei der Nähe des großen Holzgeist-
Neservoirs eine sehr kritische. Verschiedene gefüllte SBoHonö
explodierten. Wie das Feuer entstanden , ist noch unbekannt.

* Mainz , 27. Juni . Rheinpegcl:  1 in 75 cm gegen
1 m 80 cm am gestrige » Vormittag.

Gerichtssaal.
, 0. Wiesbaden , 24. Juni . iS i r a s k a m m e r .) In
fr heutigen Sitzung beschäftigte das Gericht noch die Be-
fugsanklage gegen den Elektrotechniker Gottlob K ü h n ,
®er  früher hier wohnte und durch seine großen Unter-
llehlwung-en, von denen er wegen Mittellosigkeit kerne
aurchznführen vermochte , sich besonders bekannt gemachr
hat. Die hier vorliegende Strafsache hat die Strafkammer
Wtt einmal beschäftigt. Wie damals ausführlicher de¬
utet , hat Kühn ungeachtet seiner absoluten Mittellosig-
teit den Rentner Haberkorn hier (jetzt zu Frankfurt
?-R .) zu veranlassen gewußt , ihm ein großes Beptztnm
Ltt  Kötzting in Bayern , auf dem ein Hammerwerk nebst
^unstschM̂ betrieben wurde , zu verkaufen . Als es sich
fUinr handelte , die Anzahlung von 20 000 M . zu er-

erklärte der Angeklagte , dazu bedürfe es nur eines
^legramms . Er ging mit H . auch nach dem Telcgraphen-
W, ließ den letzteren aber außen warten , weil er offen-

- r 3ar nicht telegraphierte , denn Geld ist niemals em-ynr nicht telegraphierte , oenn i»reio i,r « nu »»»
»" roffen. H. ließ sich aber durch diese Manipulation
°uicheu und schloß den Kaufvertrag bei dom Notar ab.
^'nige Zeit danach wurde das Anwesen im Wege der
ff .̂ 3sversteigerung weit unter dem Wert veräußert,
^ H. verlor dadurch 100 000 bis 150 000 M . Kuhn
Mwde bei der ersten Verhandlung wegen Betrugs zii

ne Revision hin von dem Reichsgericht , das den Nach-
is des widerrechtlicbcii Vormögensvorteils vermißte,

^gehoben und die Sache zur nochinaligen Verhandlung
^lltschoidnng hierher znrückverwiesen . Die Strai-

Äner ifam  , u demselben Resultat wie früher : vier
^nate Gefängnis  wegen Betrugs . — Dir

Grundarbeiter B . und F . von hier haben vor einiger
Zeit zu früher Morgenstunde den Versuch gemacht, in
einen Laden in der Stiftstraße von der Straße aus ein-
'zubrechen. Als sie von einer gegenüber wohnenden
Frau verscheucht wurden , wollten sie von der Rückseite
des Hauses eindringen , kamen aber auch hier nicht znm
Ziel , da sie von einer Brötchensrau und einem Dienst¬
mädchen gestört wurden . Die Spitzbuben flohen , wurden
aber verfolgt . Um nun nicht von ihnen entgegenkommen¬
den Leuten ausgehalten zu werden , schrie F . selbst, als
er nach der Rödcrstraße zu lief : „Halt 'n !" „Halt 'n !" .
Dadurch gelang es ihm zwar zunächst zu entwischen , er
wurde aber samt seinem Komplizen doch ausfindig ge¬
macht und heute zu 2 Monaten , B . zu 3 Monaten Ge¬
fängnis verurteilt.

Sport.
* Nachklänge vom Gordon - Bennett - Rennen . Aus

Frankfurt  a . M . wird uns von unserem 8 .-Kor-
respondenten geschrieben : Haben schon die Vertreter der
Presse anläßlich des großen Rennens in Homburg sehr
zu klagen gehabt , daß der Deutsche Automobilklub der
an ihn gestellten Ausgabe , soweit es das Arrangement
betrifft , in keiner Weise gewachsen gewesen war , so
werden jetzt die gleichen Klagen auch die Garantiezeichner
erheben , denn finanziell hat iMe Veranstaltung vollständig
Fiasko gemacht. Die Organisation und Überwachung der
Plätze war total verfehlt , so daß Tausende auf Plätzen,
die hätten bezahlt werden müssen, die Veranstältung
gratis ansehen konnten . Jnfolgedeffen kann es als sicher
angesehen werden , daß die Garanfiezeichner Mit der
vollen von ihnen gezeichneten Summe herhalten 'müssen,
und dann fragt es sich noch, ob damit 'das Defizit ganz
gedeckt ist.

[] Ems , 26. Juni . DaS jetzt vorliegende Programm
der diesjährigen Kaiser - Regatta  verzeichnet nur
acht Rennen , .da drei Rennen — >das für Akademiker , eins
im Achter und eins im Zwleier — wegen ungenügender
Meldung ausfallen müssen , dafür ist aber die Bewerbung
um die übrigen Preise eine so zahlreiche , daß die ein¬
zelnen Rennen für den Sportsmann doch von großem
Interesse sein dürften , auch wird die Zahl der zu fahren¬
den Borrennen , die den aktiven Teilnehmern oft >unan-
genehm sind, etwas vermindert . Es sind im ganzen 88
Boote mit 155 Ruderern gemeldet . Ohne aus die ein¬
zelnen Rennen näher einzngehen , sei hier erwähnt,
daß der Kaiserpreis (Wanderpreis ) 5 Bewerber gefunden
har, nämlich „Germania "-:Frankfurt , Ruderverein Frank¬
furt , Ruderverein von 1877 Köln , Ruderverein Mainz
und Ruderverein Offenbach . Um den Preis des deutschen
Ruderverbandes im Schlutz-Achtcrrennen Haben sich
„Germania "-Fraükfurt und der Offenbacher Ruderverein
gemeldet . Wetzlar , Gießen , Ruhrort zählen ebenso zu
den gemel'deten Vereinen.

erb . Hamburg , 26. Juni . Im deutschen Derby
siegte „Cvn Amore " sicher mit 2(4 Längen . Zweiter „Bon
Marchs ", Dritter „Realscotch ", Vierter „Was mer 's
denn " .

hd . Breslau , 27. Juni . Den großen Preis von
V r e s l a u gewann gestern Dickentmann vor Robl und
Demke.

wb . Paris , 26. Juni . Bei dem heutigen großen
R a d r e n n e n war Mayer (Deuffcher ) erster , R u e t t
lDüntscher ) zweiter , Ellegaard (Däne ) dritter . Die
Niederlage Jacquelins durch Mayer in der letzten halben
Runde rief 'unter einem Teile der Zuschauer Mißver¬
gnügen hervor : sie veranstalteten eine Kundgebung gegen
Mayer und warfen ihm Sand vor das Rad . — O , diese
großen Kinder!

bä . London , 26. Juni . Bei den gestern beendeten
Turnieren ans Degen  blieben die Franzosen
Sieger . Zweitbeste waren die Belgier , drittbeste die
Italiener . Im Einzelkampf siegte der Franzose Rouleau.

Kleine Chronik.
Von der Vorbccker Spargesellschaft . Der in Unter¬

suchungshaft befindliche Direktor Hollmann scn . von der
Vorbecker Spar - und Kreditgesellschaft starb im Gefängnis
Slamstagnachi infolge Bluffturzes . Die Unterschlagungen
betragen über 900 000 M . Das Aktienkapital ist vollstän¬
dig verloren . Von dem Sohn , von dem man annimmt,
daß er etwa 200 000 M . bei sich führt , fehlt jede Spur,
liber den Geschäftsstaud ist noch mitzuteilen , daß nach
Ansicht Eingeweihter etwa 500 000 M . Wertobjekte vor¬
handen sind, die zur Deckung der Depositen «und Spar¬
einlagen ausreichen dürsten , so daß die Einleger keine
Verluste erleiden . Ein Konkurs würde in 'diesem Falle
vermieden werden.

Windhose . Aus Mülhausen (Thür .), 26. Juni , wird
gemeldet : Eine gestern abend ^ plötzlich ausgetretene
Windhose richtete -mehrfachen , Sch-adett an . Einige
Häuser sind ganz oder teilweise abgedeckt. Ans dem
Schützcnplatz des mitteldeutschen Bundesschiehens wur¬
den einige Zelte umgeworfen , von einigen die Pläne
zerrissen.

Blitz ans heiterem Himmel . Im Dorfe Könitz bei
Saalfeld (Thüringen ) fuhr aus dem fast gar nicht be¬
deckten Himmel ein Blitzstrahl hernieder in eine aus einem
Felde mit Kartoffelhacken beschäftigte Sch-ar ArLeitc-
rinnen . Die 20jährige Tochter eines Bergmanns wurde
sofort getötet , zwei .andere Arbeiterinnen schwer verletzt.
Die übrigen kamen mit dem Schrecken davon.

Schreckliches Unglück. In der blähe von Rostow am
Don hat sich ein entsetzliches Unglück ereignet , dem fall
200 Frauen und Kinder zum Opfer fielen . Etwa 250
Frauen und Kinder wollten über Len Fluß setzen.
Während der Überfahrt brach der faule Boden des
Bootes durch und unter den Boots -Insassen entstand
eine große Panik . Diojenigen , welche nicht ertranken,
wurden von der Strömung zu einem Mühlengang ge¬
tragen , wo die Ärmsten von den Rädern zermalmt wur¬
den. Nur etwa 60 Personen kamen mit dem Leben
davon.

Doppclmord . In Wladikawkas erschlug , wie die
„Tägl . Rundsch." meldet , ein Ofsiziersbursche den Ncgi-
mentskammanüenr , Obersten von Skljarow , und dessen
Gattin , während sie schliefen, mit einem Beil . Der Mör¬
der wurde perhaftet . -

Montag . 37 . fünf 1904 . Seite 5.
Eine traurige Katastrophe ereignete sich in Eros

(Frankreich ). Während eines Richtfestes , an welchem der
Bauherr mit seiner Familie und den Arbeitern , im
ganzen zirka 20 Personen , teilnahmen , stürzte plötzlich
der Neubau ein und begrub sämtliche Teilnehmer . Bis
jetzt sind zwei Lerchen und mehrere schwer Verwundete
aus den Trümmern hervorgezogen.

Feuer in St . Louis . An zwei Flächen des Welt-
ansftellungsgelänöes brach Feuer aus , das vermutlich
durch Brandstiftung entstand . Es ist indessen nur ein
kleiner Pavillon , welcher Sportzwecken diente , ausge¬
brannt . Der Schaden wird auf 60000 Dollar geschätzt.

Letzte Nachrichten.
Konttnental - TelcaravSen - Kourvagnie.

Madrid , 26 . Juni . Der B 'ericht der Zollkom-
missio -n faßt zwei TariWassen ins Auge , die erste
Klasse für Länder , die keinen Vertrag haben ; die zweite
setzt das Reziprozitätsrecht mit Ländern mit Vertrag fest.
Die längste Dauer für einen Handelsvertrag soll fünf
Jahre sein , kann aber verlängert werden . Die Regierung
behält sich das Recht vor , die Zölle ganz oder gum Teil in
Gold zu erheben . Die Regierung soll ermächtigt sein,
zollfreie Lager in Handelshäfen anzulegen . Der Bericht
sieht für Naturprodukte einen Wertzoll von einem Prozent
vor , für Erzeugnisse , die auch die naüonale Pro -duktion
hervorbringt , einen solchen von 5— -15 Prozent , für in¬
dustrielle Produkte einen Wertzoll von 20 — 50 Prozent
nebst einem Zuschlag von 50 Prozent zum Schutze der ein¬
heimischen Fabrikation,

Depeschenburean © erolfc

Konstantinopel , 27 . Juni . Nach- hier eigetroffenen
Meldungen aus Makedonien  scheint der A u f -
sta n d aufs neue auszubrechen. Die geheimie makedo-
nische Organisation entwickelt eine äußerst rege Tätigkeit.
In den Wlajets Saloniki und UeskuÄ - operieren bereüs
mehrere große -bulgarische Banden . Im Wrlajet Lkd-ria-
nopel gärt es bedenklich.

hd . Aachen , 27 . Juni . Die Cudellsche Motorcn -Kowpagnie
A .-G . ist öurch eine F e u e r s b r u n st , die in der Nacht aus-
brach, fast vollständig zerstört worden . Der Schaden beläuft stch
aui ca . 375 000 M . Der Betrieb dürfte bis auf weiteres voll¬
ständig unterbrochen sein.

hd . Berlin , 27 . Juni . Aus unbekannter Ursache hat der
frühere Hauptmann Alexander v . Spitz Selbstmord begangen.

bd . Moskau , 27 . Juni . Gestern abend wurde das Mitglied
des Verwaltungsrates der internationalen Bank , Edmund
Nnwizkt von einem Bankbeamten durch zwei Dolchstiche
schwer verletzt . Der Täter hat sich selbst der Polizei gestellt.

Uolkswirtschastliches.
Geldmarkt.

Franksirrtcr Börse . 27 . Juni , mittags 12Uhr.  Kredit-
Aktien 201.80, Diskonto -Kommandit 187, Deutsche Bank 219.26,
Dresdener Bank 156.70, Staatsbahn 136.20 , Lombarden 17.50,
Laurahütte 249 .50 , Bochumer 191.50, Gelsenkirchener 217, Har-
pener 202 .80. Tendenz : still.

Wiener Börse . 27 . Juni . Österreichische Kredit -Aktien 643,
Staatsbahn -Aktien 634 , Lombarden 79.20, Marknoten 117?/,,
Tendenz : still.

Wetteeöienst
der Laudwirtschaftsschule zu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung für DtenS.
tag,  den 28. Juni 1904:

Schwachwindig, vorwiegend heiter, etwas wärmer.
Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarte »,

welche an der Plakattasel des „Tagblatt "-Hauses , Lcmg-
gasse 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftlicher.

Pickeln , Mitesser , Sommersprossen
. Dar beste Schutz - Mittel dagegen

ist Oöermeyers Hcrba - Seife . Stück 50 Pf . u . 1 Mk . Zu Haber
in allen Apotheken , Drogueriei ! und Parfümerien . pzx

vis Kindergedeihan
vorzüglich riabai
& leiden nicht

Störung.

ervorragend~
bewährt bei

BrachdurchFall,
Darmkatarrh

Diarrhoe
etc.

Henkell
Trosken
auf Isr Harieubttrg!

Bei dem am 24 . Juni auf der

MÄRIENBURG  stattgehabten
„Johanniterfest “ wurde Henkell
Trocken als EINZIGERE

Champagner serviert : : : P131

E Ir***
fL ® jPäGiti. KKW, ImL

>XÖHUU> ?7
Die At»end-A« sg -rbr ,rmfaßt 1» Seite « .

Leitung : W . Schulte  vom Brühl.

Berartwortlichcr Redalleur für Pelitü und Feuilleton : I . V. : G. Rötberdv
für den übrigen redaktionellen Teil : C. Rotberdt:  sür die Anzeigen lind 'Rellamcn: H. Dorn aus:  iämtiich in Wiesbaden.

Lruck und Berlag der L. Scheilenb .erglchen Ho!- Buchdru-Ierei in Wieidgd«,,
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts s 25.miw.
Nach dem öffentlichen Börsen-Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.

A  3.20;
I Pfd . Sterling - X 20.40; 1 Franc , 1 Lire , I Peseta , 1 Lei = A  0.80; 1 ästerr . fl. i. G. = A2;  1 fl. 5. Whrg . = AlJO ; } Sstenvungar . Krone - ^ 0.85^ 1 tu h°»^ - Reic ^ ban ” -Dilkon ‘F >r or.

Zf.
M
3»/2
3.
3>/2
3-/2
3.
4.
3»/2
Zl/2
4
3-/2
3. .
3-/2
3-/2
3. .
4.
4.
3-/2
3. .
3. .
4.
3-/2
3-/2
3 .

Pr . c. St.-A. (abg .)

Bayr. Abl .-Rente s. i
» E. B. u. A. A.
> E. B. An!.

Hamb . St.-Rente
St.-Anleihe

K3r. Hess . $t -R.
. Anl . (v. 99)

Staatspapiere.
D. R.-Anl . (abg .) Jt  102.. . — . 102.
. . _ » 90 .40

101 .80
101 .80

i > » — » ! 90 .10
Bad. St.-Anl . . 103 .80

. , (abg .) s. fl. 99 .40
100 .10

fl. 1102 .50
Jt  ICO.

90 .10
101 .BO

99 .70
88 .30

103 .80
löß.
100 10

88 .20
89.Sächsische Rente

Württ . Anl.
» » (abg .) 100 .80

100 .80

l f0O Griecli . E .-B. stfr .90 Fr. —
1V4 » Anl. von 87 » 49 .30
13/t . . . 87 (kl .) »
4. . Itel. Rente i. O . Le
4 . » • ult . »
4- . » » lOOOr » 103 .50
4. . » » kleine » 103 .50
2,4. » » *
4. . Norw . Anl. v. 1892 A —
3-/r > » » —
3. .
4. .
«. .

öst . Ooldrente Ö. fl.
* E. B. c. E. O . stfr . »

100 .70

51/4 . St. O. (F.J .) S. .
. (abg . Ö. C. L.) .
. Lokalbahn Kr.

128.
5. .
3. .

111 .10

«. . . Silb .-Rt. Jan . ö . fl.
4i/i » » » April »
4Vs » Pap .- » Febr . »
4. . » » » Mai »
4. . . Staats - Rente Kr. 100.
41/a Portug . Tab .-Anl . A —
3. . Neue Portug . S. III A 61 .20
5. . Rum. (alt) v. 81- 88 A 99 .40
5. . » von 1892 » 99 .60
5. . > > 1893 . 99 .30
5. . » . 1003 . 97 .90
1. . . » 1890 . 88 .20
fi. . . . 1891 . 86 .20
4. . » > 1894 » 85 .60
4. . . > 1896 > 85 .40
4 . . . 1898 > 86 .20
«. . Russ . Cona . von 1880 » 91 .00
4. . > Oold -A. . 1889 .
4 . > . II . . 1890 .
4. . . St.-Rte. v. 1902 » 92 .20
4. . . St.-R. v.94a .K. Rbl. 90 .50
3% Scbw . O . v. 80(abg .) A
S' /I » » von 188p »
3% » » » 1890 » 99 .60
3. . » » *
4. . Serb . amort . v. 1895 » 74 .80
4. . Span . v . 1882(abg .)Pes.

■Hlrk.-Egypt .-Trb . £
» prfv .stlr . v. 90 A

3%
4. .
4. . » cons . » »
1. » CONV. Lit . B. Fr. 60 .50
i. » * C. *
1. » * D. *
4. . Ung . Oold -R. A 99 .80
4. > • _(kl .) »» EU. Tor »

100 .40
3. 83 .10
4. . St. (Kr .) Rt. Kr. 97AO

5. .
«V»
4. .
6. .
BVa
5.
41/1
4.
3>/i
5.
5.
5.
3. .

Arg .i .O .-A.v. l887 Pea.
» » » 1688 A
. ä. . » 1897 »

Chin .St.-A. . 1895 £
» » A
» » » 1896 £
» . . 1898 A

Egypt . uniflc . A. Fr.
» privll . » »

Mex. Inn . I-IV Pes.
. äuß . v. 09stf . 408£
» » 20401- »
» cons . Pes.

89 .30
80.

102 .90

98 .70
89.

108.
101 .

43 .10
102 .30
102 .30

26 .40

Zf. Provinz - u . Städte -Anl.
i . .
Z-/2
3-/2
3-/3
3. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/L
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4.
3.
3-/2
4
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-'S
3-/2
i.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

Rheinpr . XX, XXI A
do . X. xii - xvi.
do . XIX
do . XVIII »
do . IX, XI u. XIV»

Prov . Posen »
Frkf . a . M. L, Nu . Q .

do . Llt. R (abg .) .
. Sv . 1386 »
. T . 1891 .
> IJ » 1893 .
> V . 1896 .
. W , 1898 .

Str .-B. » 1899 .
do . v. Bockenlieim »

Berlin von 1886/92 »
Bingen von 1900 »

do . » 1901 »
do . . 1895 »
do . . 1898 »

Dannstadt von 1891 »
do . v. 1888u. 1894 »
do . » 1879 . 1881 -
do . . 1897 »

Erlangen von 1900 »
Giessen von 1890 »

do . » 1893 '
do . » 1896 »
do . r 1897 .

Hanau -
Heidelberg von 1901 -
Homburg v. d . H . »

» von 1899 »
Kaiserslautern v. 1391»

do . » 1889.
do . » 1897.

Karlsruhe von 1900 .

99 .70
99 .80
94.
88 .
99 .70
99 .00
99 .60

09 .50

108 .20

99.

100 .80
lOO.
100 .60

98 .20
98 .20
98 .20

101 .50

3. . Karlsruhe von 1886 A\  NI -50
3. . do . » 1889 » l SO.
3. . do . » 1896 » i —
i. . do . . 1897 . | SO.
31/2 Kassel (abg .) » —
4. . Köln von 1900 » 102 .70
31/2 Limburg (abg .) »
4. . Ludwigshafen von 1900 »
4. . do . von 1890u. 1892 »
3' /2 do . . 1896 » SS .10
4. . Magdeburg von 1891 » 104 .20
4. . Mainz von 1391 » j —
4. . do . . 1899 » I —
4. . do . » 1900 » 103 .70
Zi/2 do . , 1373». 1883 » > 98 .60
3V2 do . . 1886u. 1883 » 98 .60
3V2 do . (abg .) j . » 1 98 .30
31/i do . von 94 » > 98 .60
4. . Mannheim von 1899 » —
4. . do . . 1900 » 100 .50
3i/i do. » 1888 » 99 .50
31/2 do . » 1895 » 99 .60
31/i do . » 1898 » —
4. . Mßnchen von 1900 » 108 .70
4. . Nürnberg von 1899 » 103 .25
31/2 do . » 98 .40
4. . Pforzheim von 1899 » 100 .30
31/2 do . (abg .) von 1883 » 98 .60
4. . Wiesbaden von 1900 » 102.
4. . do . . 1901 . 102.
31/2 do . (abg .) » 98 .50
31/2 do . von 1887 » 99 .10
31/2 do . . 1891(abg .) » 98 .90
31/2 do . » 1896 » 98 90
31/2 do . » 1893 . 99 .10
31/2 do . » 1902 » 99.
31/2 Worms von 1887/89 » —
31/2 do . » 1896 » —
4. . do . » 1892 » —
4. . Wflrzburg von 1899 > 102 .50

98 .6031/2
41/2
41/2
41/2
41/i
4. .
3V2
4. .
3..
3>*
4. .
4. .
4. .
5. .
5. .
4. .
6. .
41/2

Amsterdam h. fl.
Buk. von 1884(conv .) .4
do. > 1888 » »
do . » 1895 * »
do . » 1893 » »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen von 1886 » 98 .50

Neapel st . gar . Lt 101 .20
do . (kleine ) » 100 .80

Rom (I. Gold ) gr . I
do . II/VIII

Stockholm von 1830 A  101 .60
Wien (Gold ) . !
do . (Papier ) 8 . fl. |
do . von 1898 Kr. J

St. Buen.-Air. 1892 Pea.
do. £ |

Dlvld.
Vorl .L.
5«

Bank-Aktien.
153 .50
184 .10
124 .50

78 .50

84.
112 .60
136 .60
219 .10
103.
106 .40
126 .60
187 .10
150 .80
208 .30
148 .90
113 .00
119 .70
116 .60
103.
195.
147 .60
193 .80

6" Dtsche . Reichst). A
8-/r Frankfurter Bank»
5-/2 Badische Bank R.
4. . B. f. ind . U. A
8. . Berl. Hdls .-Ant . »
4. . Berliner Bank »
5-/2 Breslauer D.-Bb. »
6.. DarmstädterBb . s.fl.

11. . Deutsche Bank A
4-/2 . EH. u. W. R.
4. . » Oen .-Bk. A
6. . » Ver .-Bk. •
8-/r Disk.-Qes . »
7. . Dresdener Bank »
9. . Frankl . H -Bk. »
7-/2
5-/2

» Hyp . G.-V. a
Mitteid. C. B. »

5. .
4-/io
4. .

Natlbk . f. Dtschl . .
Ost .-U. ß . Kr.
Pfäiz . Bank A

9. .
7. .

» Hyp .-Bk. *
Pr . B.-C.-B. R.

9. . Rhein . Hyp -Bk. A
Schaffe . Bankver . »6. .

7. . Wien . B.V. ö. fl.
5-/2 WUrttemb.N.-B.s.fl.
7. . » Ver .-Bk.
6-/2 Banque Ottom. Fr.

112 .90
ISO.
115.

Divid.
Vorl .L.

10.

Industrie-Aktien.
89 .90

llÜBO
264 .50
257.
130.
190 .60
179.
181.

114.
245.
114.
101 .
115.
112 .

110 .

130.

289.
153.
248.
354.

209.

16. . Alum. (50% E.) Fr;
7. . B. Zckf . Wh . fl.
4. . S. Ibl . (40% E.) A

do . 3000r »
15. . Bleist.-Fab . N. .
13. . Brauerei Binding »
7. . > Duisburg »

12-/2 . Eiche Kiel »
9. . » Henn . Frkf . »
9. . » » Pr . Akt . »
8. . » Kempff »

14. . » Mainz. A B. »
7-/2 » Parkbr . »
6. . » Sonne , Sp. »

13. . » Stern , Obr . »
6. . > Storch , Sp. »
51/2 » Tivoli , Stg . .
5. . » Vereinigte »
6. . » Werger , W. »
6. . » Nie ., Hofer . »
6Vt > Nürnberg »

» Pforzheim »
» Worms Oe. »

I ** Cem. Heidelb . »
» F. Karlst . »
» Lothr . Metz »

Bad. An. u.Sodtf . A
do . 60Ör »
Ch . Bl. Silb. Br. .

» D. O. u. Sl. S. »
» Fbr . Gldbg . »

do . Qriesh . »
Ch . Fw. Höchst .
do. Mühlh . »
Chern. Albert »

. Ult . Fk. V. .
El. AcC. Berlin •
. Anl . Köln »
» Cont . Nrnb . »
» Ges . Allg. »

J v'. . » Helios Köln » 217.

« ***

0. .] 1El. Lahmeyer A 93 . 5
3. . 5 » Licht u. Kr. » 109 .60 4
0. . 0 * Schuckert » 101 .25 4
4. . 5 » Siem. u. H . » 139 .50 4
6. . 6-/2 do . Zürich Fr. 139 .30 4
4. . 4 Filzfahr . Fulda A 103 . 4
°. Gas Frankf . » 181 . 4
0. . 0. Gelsk . Gußst . • 95 .75 4
9.. 9 Gum . V. Brl. Ff. » - 4
7. . 7. Kalk Rh. W . > 118 . 4
1-/2 1-/2 Kupfw. Heddh . » 88 . 4
9. . 10. . Lederf . N . Sp. » 182 .50 4
52/3 7 Löhnb .-Mühle » - 5
0. . 0 Masch . A. Hilp . » 56 . 3
5. . 3. do . Klein * - 3

17. . 25 Msch. Bielef. D. » 415 . •
9. . 10 » Fab . u. Schl. » 178 . 5
5. . 7-/2 » Gsm . Deutz • 147 . !

12-/7 12-/2 » Karlsruher » 228 . <
6. . » Mot . Obern . * 104 .50 Ji
8. . » Schp . Frth . * 171 . 2
0. . 0. . . Witten . St. » 152 .70 5
5. . 5 Mehl- u. Br. H . » 93 .50 !
6-/r 6-/2 Olk. Ver . D. . 121 .50 I

11. . 12-/2 Pinself . Nmb . » 221 .50 :
4-/2 7. . Prz . Stg . Wess . »

Schst . V. Fulda »
117 . :

6. . 7 114 . !
18. . 14. . Siem. Qiasind . » 238 . 1
0. . 0. . Spinn . Lamp . » 80 . 3
3. . 4-/2 » Ettlingen a. fl. 100 . 3
n. . 0 » n. Bw. Oöp . A - s
6. . 6 » Nordd . Jute » - 3
0. . 2 » Westd . » » 82 .50 1
gl/i 9 Tk . Tb . Rg. abg . £ - !
0. . 5 Verl . Deutsche A 102 .50 •

0 » Richter » <
5 » Kölner » 97 .50 1

7. . 7 » Straßburg » 116 . *
n Verz . Eis. Hüg . » 5

1?" 15. . Zellst . Waidh . » 250 .75 -
>/- ! 2• • » Ver . Dre9d. » ] 91 .50

Divid.
Vori . L. Bergwerks-Aktien.
7. . 7 Boch. Bb. ». O. A 191 .20
5. . 5 Bad. Eisenw . » 110.

18. . 18. . Conc . Bergb . » 319 .50
1b. . 14 Eschweiler » 249 .80
10. . 11 Qelsenkirchen » 217 .40
10. . 10 Harpener » 202 .70
10. . 11 Hlbernia » 204 .60
10. . 10 Kaliw. Aschsl . »
10. . 11 Laurahütte R. 248 .50
17. . 17. . Weslereg . Al. A 830.
4-/2 4-/2 do . Pr .-A. » 106.
0. . 0. . Kön. Marienh . » —
5. . 4. . Massen » —
0. . 1/2 Obschl . Eisenl . » 111.

12% Riebeck-Mont . » —
7. . 8-/2 Oslr . Alp . M. ö. fl.

Oz. Kfl. E. B. u . B. >
210 .50

5-/2 5

Dlvld.
Vorl . L Akt.v.Transp.-Anst
5-/2 5V4 Brannschw . Ldt . A 127.
92/3 10. . Ludw . Bexb . s. fl. 223 .50
6»/4 6-/2 Lübeck -Büch . A

Marienh . Mlaw. R.
6V« 6-/2 Piälz . Maxb . i . fl. 142.
4% 5. . » Nordb. * 132 20
0. . Allg . D. Klelnb . A 56.
7. . 7 » Lok.-Str. » 143 .50
3. . • Cass . Str .-B. » 88.
5. . Südd . Eia.-O. 121 .60
4-/r .. Hamb .-Am.-P. » 105 .60
0. . 6. . Nordd . Lloyd » 100 .50

do . ult . •
6. . 5. V. Ar . u. C*. P . ö. fl. 121 .50
5-/2 5. do . St.-A. v. 1894 » 110 .60
52/1 5V Böhm. Nordb . »

1% 10‘0|2 Buschtehr . A. »
11. 11V do . B. »
6V. tv Lemb . Cz. lass . »
5% 53/ Öst .-Ung . £t .-B. Fr.
0. 0. » Sb. (Lmb.) »
4V< 43/ » Nw.Lt.A. ö.fl.
5V. 5V do . Lit B. »
3/4 3/ Raab . Öd . Eb. »4Vai4-/2 Rchb .-Pb . C .-M. •

5. 5. . Stuhlw . R. Orz . »
5. 5. Ung .-Oaliz . I. » — -
bV' 64/! Ootthard Fr.
4V* 4-/: Jur.-Spl. Pr . A. »
4. 4. do . §t .-A. *
0. 0. Jr. Oenusssch . » —

3. 3. lt . Mittelmb . Le
68 6» lt . Os . Sic. E.-B. .
6. It . Mr. (Ad . N.) .
13/ >. Westsicilianer » 44.
5. 5. Anatol . E.-B. J
w 4. Lux . Pr . Hri . Pr

Zf. Pr.-Obl. v. Transp.-A.
3>/J Bg.-M. E.-B. L. C. A

Br .-Ld . E.-B. O . E. J »
99 .10

4. 100 .40
3-/2 do . Em. 1 (abg .) » 96 .30
4-/2 Homb . E.-B. s. fl.
4. Pfalz . Bx. Mx. Nd. A 101 .20
3% do . (convert .) » 99 .20
4>/a Allg . D. Klelnb . A —
4-/2 do . Ser . VIII »
4-/2 do . . IX .
4. do . »
4. do . Ser . IV- VI »
4. do . » VH »
4. Cars . Strassenb , »

D. E.-B.-O . Frkf . S. I »
100 .30

4 99 .25
4-/2 do . Ser . II • 102 .70
3-/2 S. E.-B.-O . Darmst . » 95 .80

> 4 Böhm . Nb . stf. i. O . A 100 .50
' 4 . Wstb . stf. 1. S. ö. fl. 100 80
> 4 do . in Oold A

4. . do . von 1895 Kr. 100 .30
4 Elisabethb . stpf . i. 0 . A 99 .30

r 4 do . (kleine ) » 99 .20
4 do . stf. in Oold » 101 .00
4. . do . > (kleine ) » 101 .50

100 .20
100 .10

99 .50
100 .

93.
99 .20

Ks. F . Nb . v.721. S. ö.fl.
do . v. 1887i. Silb. »

fr . Jos .-B. i. Silb. »
Oal . K. L. B. stf . i.S. »
Gr .-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. 0 . 89 stf . i. S. 8. fl.

do. v. 89 » i. G. A
do . v. 91 * i. O . A

Lb . C.-J . Stpfl. i. S. 8. fl.
do . »tfr . i. Silb. » -

Mähr . Orb . v. 95 Kr . 100 .10
öst . Lokb . Stf. i. O. A  -

» Nwb . sf. i. O . v.74 » —
do . » conv . v. 74 »
do . » v. 1903 Lit. C. . 93 .80
do. Lit . A. stf . !. S. ö. fl. 107 .70
do . » B. » » 107.
do .Süd (Lomb.)sf. f.O—Af|105 .80
do. » 93 .50
do . Fr . 64 .40
do . v. 1871 Fr .! 64 .20
do . Stsb . 73/745f.l.0 .j »!ll0 .30
do. Br . R. 72sf . i. O. R. -
do. Stsb . 83 sf. i. G. A
do. 1—8 E. sf. I. O . Fr.
do . v. 1885 stf. i. O. »
do . 9 Em. stf. I. O. »
do. (Eg . N.) sf. LG . »
do . v. 1895 stf. i. O. A
do . 200er sf. 1. O. »
Prag -Dux . sf. I. O. »
do, v. 96 stfr . I. Q. »

R. Öd . Eb . stf. I. O. .
do . v. 91 stf. l. O. »
do. v. 97 stf. I. O. »

Rudolfe , stf. I. S. 8 . fl.
» Salzkg . stf. i. G. X

do . 400er stf. i. O. »
Ung . Gal sf. I. S. 8 . fl.

101 .30
38 .50
85 .70

83 .10
83 .10

104 .90
83 .30
77 .30
74.
73 .60

100 .
101 .10

110 .50

Ital. stg . 2500er
do . 500er
do. Mittelmew
do . 500er
Liv. C ., D. u. D./2
Sardin . Sek.

do . (500er)
Sicilian . v. 89 Gr.

do. kleine
do . 91 Gr.
do . kleine

Süd.-Ital . A.-H.
Toscan . Central
Westsizllian . v. 79 Fr . 104.

do . v. 80 Le 102 .60

71 .20
71 .20

101 .10
73 .30

102 .40
102 .40
102 .20

103 .40
103 .40

70 .00
115 .40

Iwang . Dombr . A
Kosl. W . v. 89 sf. g . »
Kursk . Kiew. E. B. »
Moskau Smolenzk »

. Wind . Rb. v. 97 »
» von 96 stfr . »

Mosk. W. v. 95sf . g . »
Ross. Sdo . v. 97 sk. »
do . v. 98 stfr . »

Ross . Südw . (gar .) »
Ryäsan Koslow »

do . Uralsk »
do . v. 97 stfr . »
do . v. 98 stfr . »

Wladikawk . gar . »
do . v. 95 »
do . v. 97 »
do . v. 98 »

92 .20
92 .20

92 .20

92 .40
92 .50

92 .50
92 .40
92 .80

Anat . E.-B.-O. i. O. A
» » Ser . II
» > 408er

P . E.-B. v. 86 2000er
do . 400er
do . v. 89 I. Rg.
do . v. 89 400er
do . v. 89 II. Rg.

Saionik-Mon. i. G.
do . 404er

103.
101 .70

. 101 .70
73 .30
73 .30
96 .60

63.

zl  Bodenkredit -Pfandbr.
4. .
3>/i
4. .
4. .
3V»
4. .
31/1
4. .
3>/a
31/a
31/a
4. .
4. .
31/a
4.
31/a
4.
Ji/i
4.
4.
4.
3>/i
31/a
31/a
31/a
4.
4.
4
4.
4.
4. .
31/a
31/a
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/a
31/a
31/a
4.
4.
4.
4.
3i/i
31/a

» B.C. V.-B. Nmb . » 101 .
101 .

» Hyp . u. W .-Bk. »

Berl. Hypb . abg . 80°/«»
do . » 80% »

D. Gr.-Cr. IIIu. IV »
do . Ser . V »
do . VI
do . IX »
do . VIII

D. Hyp.-B. Berl. »» » » »
Eis. B. u. C.-C.-O. -

. Com.-Obl . »
Fr . H .-B. S. XIV .
do . XVI u. XVII .
do . XVIII -
do . XII u. XIII . -
do . XV »
do . XIX
do . Komm.-Obllg . I»

Fr . H .-C.-V. (abg .)
do . 15- 19, 21- 26
do . 27, 37. 39 u . 42
do . Serie 31 u . 34 .
do . S. 35. 36 u. 38 .
do . Serie 40 u. 41 »
do . S. 28,30,32,33 »
do . Serie 29

Fr . Lw. C.-B. D.-J. -
do . N.-P.

H . H .-B. S. 141-250 .
do . 251-340 »

401-420 >
1-45 (abg .) »
46-190 .
301-310 »

Mein . Hyp .-B. S. II *
do . Ser . VI »
do . S. VII unk . 1906*
do. S.VIII unk . 1911»
do . (abg .) >
do . unk . b. 1905 '

do.
do.
do.
do.

102 .
IOO.

98.

101 .

99 .10
99 .10

100 .50
100 .60
103.

93 .00
95 .60
96 .30

100 .80
100 .80
IOI.
109 .20

90 .50
96 .80

4. .
4. .

M. B. C. A. (i. Gr .) II M )
do . Ser . III

L00 .50 6
L00 .50 6

3-/2 do . unk . b . 1906 »
4. .

.4 . .
Nass . Ldsb . Lit . Q.

do . R. :
102 . 5
L03 .30 4

3-/2 do . I.
3-/2 do . F. O. H . K. L. » LOO.
3-/2 do . M. » LOO.
3-/2 do . N. > LOO.
Z>/2 do . P. » LOO.
ZVi do . S » LOO.
Z. . do . O. 91.
4. . Pfäiz . Hyp .-Bank » LOi .ro
ZI/I 98 .80
4. . Pom. Hyp .-A.-B.
4. . do . (Apr .-Okt .)
ZV- do . ( lan .-Juli)
ZV» do . lApr .-Okt .)
5.  . Pr . B.-Cr .-Act.-B. r.
5. . do . Ser . III A
4% do . . IV
4. . do . . XVII » 101 .70
4. . do . . XVIII » 101 .80
3% do . » XX » 100 .10
ZV, do. 95 .30
4. . Pr . C. B. C. A. O . v.OC LOO.80
4. . do . von 1899 > 101 .80
ZV» do . . 86, 89,94 96 .70
Zi/, do . » 1896 96 .70
4. . do . * 1901 102 .50
4. . do . . 1903 102 .80
4. . Pr . C .-K.-O. v. 1901 103 .80
zv» do . von 1887» . 1891 90.
3% do . » 1896 99.
4% Pr . Hp .-A.-B. abg.
4. . do . a. 80% abg. 100 .80
3' /» do . a. 80% abg. 94 .20
ZV» do.

do . abg . Certific.
4. . Pr . H -Vers -A -G > 99 .80
ZV» CMi

95 .50
102 .404. . . Pfdb .-B.Hyp .P.

z-/. Ol 100 .10
; >/, 93 .80
3-/» » » Kom.-Obl. 99 .30
4. . Pr . Ldsch . Centr. A 103.
4. . Rhein . Hyp .-B. 100 .60
4. . do . unk . b. 1907 101 .90
zv» do . Ser . 69-82 06 .70
ZV- do . Communal 98 .30
4. . S. B. C . 30/32,34 u. 43 101.
3-/2 do . bis inkl . S. 52 98 .70
4. . W . B. C. A. Cöln S. i 101.
4. . do . Serie II 101 .30
4. . do . » V 102.
4. . do . . VI 102 .30
zv» do . . III 96 .30
ZV, do . . IV 97 .40
4. . W . H .-B. b . 1892 100 .70
4. . do . unk . b . 1908 102 .40
3% Württ . Hyp .-Bank 99 .20
4. . do . Credit -Ver. 100 .60
31/» do . Cred .-K.-U. 99 .30
3% do . unk . b . 1902 99 .80
4. . W. V.-B. S. 15-20 101 .50
ZV» do . S. 1V-X (abg .; 99.
3-/2 do . Serie I u . II 90.ZV- Dän . L. H . u. W.-B
4. .
4. .

Finnl . Hyp .-Ver.
Ital . Nat .-Bk. stf. Le

—

4. .
4. . » Allg . Im. v. 1899 » 100 .60
ZI/» Norw . Hp .-B. v.1887 A
4. . Pest . E. V. Sp.-V.

P .U.C.B.stf .i.O.S.2
<r..

4. . »7 99 .60
4. . Schw . R. H . B. v. 78 A
4. . do . unk . b . 1904
4. . Ungar . B.-Cr .-I. ö . fl. 99 .50
4. . do . steuerfrei
4. . U . L. C .-S. A. u . B. Kr. 98.
5. . Ungar . H .-Bk. ö . fl.
4. . do . Ser . I . v. 1897 Kr. 98.

Zf. Atnerik. Eisenb.-Bonds.
4* . Krunsw . u. West , i M. —
4V,' Calif . Pacific I. Mtg. 104 .80
4Va do . II M. Ctr . Gar. 102 .10
6* . do . III Mtg. 101.
Z>. do. 97 .50
5* . Calif . u . Oregon IM.

Centr . Pacif IRef . M.4* . 99 .30
ZV- do . Mtg. 86 .20
5. . Chic . Burl . Qn . (J . D.) 108 .20
6. . do . Miiw. St.P. (P.
4* . do . Rock Isl . u. Pac.

Cinc . n . Spr . I Mtg.
4V- Denver Rio I cons. M. 105 .30
4* . do. 98.
, Houst . u. Texas I M.
6* . Louisv . u. Nashv . I M. 123.
Z' . do . II Mtg. 73.
6f. Mobile u. Ohio I M.
5V Newyork Erle II Mtg.
4-/2• NewyorkErle III Mtg.
5 *. do . IV

10 :7.904 ' . North . Pac . Prior. L.
5* . Oregon u. Calif . I. M. 101 .70
4' . * Rallr . Nav . Cons.
4» . Pac . of Missouri I M. 102 .40
6- . do . cons . I Mtg.
5* do . Lex . Div. I Mtg. 106 .70

, 4% • Pittsb . Cinc . Ch . Si L
3 6* San Fr . u. Nrth . P . IM
3 6* South . Pac . S. A. I M. 101 .30
3 6- do . S. B. I Mtg. 101 .60

do . I Mtg. 1° 3
0 5’ 1 do . cons . I Mtg. (107 .80
3 ** ! Stockt . CooperCtr . G i -

St. Ls. Frc . M. W . Div.
St. Louis Wich . u. W.
Union Pacific I Mtg.
West . N.-Y. u. P . X M.

» Gen . M. Bds. u . C.
» (Income-Bds.) !

• Kapital -md Zins in Oald.
f Nur Kapital in Q° td-

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4-/2
4.
4.
4-/2
4.
4-/2
4-/2
4 -/2
4-/2
5.
4. .
Z-/2
4-/2
4.
4-/2
4.
4.
4-/2
4-/2
4-/2
4.
4-/2
4-/2
4'/r
4-/2
4
4-/2
4.
4.
3-/2
4-/2
4 -/2
Z-/2
4.
4.
4. .
4. .
4-/2
4.
4.
Z-/2

Bank f. industr . Untn . A
» Orient. Eisenb . »

Brauerei Binding »
do . Essighaus »
do . Nicolay Han . »
do . Kempff (abg .) »
do . Storch Speyer »
do . Werger »

Buderus Eisenwerk »
Cementfabrik Karlst . »
Cementw . Heidelberg »
Ch. B. A. u. Sodafabr . »
» Fabr . Griesheim E. »
» Farbwerke Höchst >
» Ind . Mannheim »

Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankfurt ». M. »

do . »
Eisenbahn -Renten -Bk. »

El. Allg. G .-Ob . S. 4 »
do . Serie I -III »

Bk. f. clekir .Unt .Zü . ich »
EI.GL elektr . U. Berlin »
do . Frankfurt a. M. »
do . Helios »
do . » »
do . Ges . Lahmeyer »
do . Lichtu . Kr. Berlin »
do . Schuckert »
do . Siemens &Haiske »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . » » »

Kaliw. Aschersleben H. »
Klb. d . Pr . Pfdbr .-B. .
Löhnb . Mühle »
Osterr . Alp . M. I. O . »
Palmengart . Frkf . a . M. »Rh. Met. Düsseldorf »
Ung . Lok .-E.-B. Kr.

do . Serie II . A
Ver . D. Olfabrlkcn »

» Ultr . Fw. Levk . »

Westd . J. Sp . u.
Zool . G. Frkf . 1

W.
. M.

97.
99 .50

101 .

100 .60
105 .40
101 .
100 .70
102 .50
100 .70
105.
104.
105 .30
101 .
110 .70
100 .

97.
102 .80
100 .
103.

102 .

73 .70
72.
98 .10

102 .60
100 .70
105 .80

90 .30
102 .40

105.

93 .50
85.
97 .78
97 .75

104 .20
105.
101 .30

96 .60
97 .50

ZI.
4. . !
4. .
5. .
31/2
3%
3. .
3%
3Va
3.
4.
4%
3>/s
4.
3.
5. .
5. .
21/3
21/3
3. .
3.

Verz. Loose.
Bad. Pr .-Anl . R.
Bayr. Pr .-Anl. R.
Donau -Reg . d. fl.
Ooth . Pr . I. R.

. . II.
Ho ». Korn. v. 1871 fl.
Köln-Minden R.
Lübeck von 1863 R.
Mad-. C. 1880/1886 Fr.
Meining . Pr .-Obi . R.
Np . ab . unab . 80 O . Le
Oesterr . L. v. 1854 6. fl.

do . » v. 1860 ö. fl.
Oldenburg R.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr . »

Rb.-Orl -St. I. A.-S. fl.
do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.

Türk . (p . St. i . Mk.) Fr.
do . Ult . do . Fr.

In Proz.
146 .90
172 .50

134.

48 .70
135.

152 .90
128 .50

111 .

Ansb .-Onzh.
Augsburger
Braunschweiger
Flnländisch.
Freiburger
Genna
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel
Oesterr . v

do. k
Pappenheim
Ung . Staatsl.
Venetianer

fl. 7
fl. 7

R. 20
R. 10

Fr . 15
Le 150

Le 45. 10
8. fl. 7
Fr . 10
fl. IOO

1858ö . fl. 100
s . fl. 7

ö . fl. 100
Le 30

1864

Geldsorten.
Münz-Duk. i. G . p.St.
Engl . Sovereigns »
20 Francs -St. »
20 do . halbe »
Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold »1 marC p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerika» . Noten
(Doll. 5- 1000) p . D.

Amerika» . Noten
(Doll. 1—3) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . lLstr.
Frz . Noten p . lOOFr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N . p . lOOKr.
Schweiz . N. p . lOOFr.

Brief. |

90 .37
16 .25

4 .19

2800
2804
78.

Wechsel.
Amsterdam . fl- 18Ü
Antwerpen Brüssel . . . . Fr . 100
Italien . l-ire 100
London . Lstr . 1
Madrid . J52
New -York (3 Tage 5 .) . . . D. 100
Paris . Fr . 00
Schweiz . Bankplätze . . . . Fr . 100
St. Petersburg . S.-R. 100
Triest . . . . . . . Kr . 100
Wien . - Kr. IM

do. # • • • • • • • m . 5.

In Mar*.
Kurze Sicht , 2Vj—3 Monate.

168 . 30
80 .95
81.

20 . 393

81.
80 .95

85 .10

168 .90

Sortierung
des

Gaskocher-Ausverkaufs.
Nathan Hetz,

Installation,
TainmSstraße 5. gegenüber dem Kochbrimnen. 1859

~KlMrmW.Spttmap,MerstWk>,.LW,
orosieS Lager in Renliriten . unter2(>(> bk AnSwaBl , Triumph - und
BrManistÄhlr , Sau », u . Leiterwagen , («ltnutiinibcr werden aufaejontn.

Billigste Bezugsquelle , kein Kaden.
Kn.algc.ffe IN. Televya» 205». Saalgaffe IN. 1667

^aller 's Spar -Gaskocher.
Mit jeder Flamme kann man 2 M |t

zum Kochen bringen . Durch eine «
Mnrtchtnna deS Brenner - bekommt veu
doppelte Lnstrufülirnng »nd kocht
schnell bei sehr gerlNgev»
Gasverbranch.

Franz fflössnofi

_ Wellritlstrakie«.
bud Man 2; litt . -Mildes Seebad , Luftkurort erston Huri ge ». 1‘rospe

C . Gramberg . kB

zi. Unverz. Loose, p.st.i.j»

440
403.

42.
352 .40

Oeli

20.38
16.31

41«

2790

76.

4.1T'/i

4.17
81.

20 .39'
80 .93

108 .80
31.05
85 .90
81 .05

ZI/l'/>
3%
<?'i
3./,
5»/i

3»/>
4’>

ZI/I"/

in . . , . / (. IrtlSa, ) !) » « enivleble mein reich offort. Lager in Bandagen je»"
3gn lUUl £ tUClU ) C! ( Art, Leibbinde» D. N.-P., KürtelbandagenÄ

TnSbepsoricn . Arrigatore , cowpl. mit M111,1er- und Slöftirrobt, Mk« i *30  per St . ^
Llrt. zur Wochenpflege, fowie Lferbandstoffe zu iijederstenP" iseii.

C . Marten . glPolTftCrtit * ’j]

Nordsee
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eeilen Sie sich,
wenn Sie im Rest. Drei Könige noch die

drei ostpreußischeil
Coloffal -Gefchunfter

sehen wollen.

MttieWer
riskiren wenig.

wenn sie sich der Vereinigung von Spielern
der Königl . Proust . Lotterie anschliehen.

Denselben werden bei einem Beitrag von Mk . 6.—
resp. Mk. 12«— pro Ziehung

Sie gröKtcH GmiMüiaiiceil
geboten.

Näheres durch:

Ludwig Sötz, Wiesbaden,
Jahnstrohe 3, Part.

Gänzlicher
Ausverkauf

wegen Aufgabe des Ladens in

Badewannen,
Badeöfen.
sämtl. Badeartikel,

Güslreleuchtungs-GeMiMn,
PelrglemiMpen,

Aas- und pdjenqerätett etc.
Alles in nur prima Ware z» bedeutend

bcrabgefetzten Preisen. 1742

Jnstallations- u. Spengler- Geschäft,
Luisenstr. 15, Ecke Bahnhofstr.

fiter deutscher lilnvier -l &unstspiel-
Apparat . Interessenten sind höfliohst zur
Vorführung eingeladen. Vertreter

jlred. Mate Me..
Pianohandlung,

nnr Dotzheimerstrasse 87.

Allsoerkails
wegen Ausgabe des Spengler¬
ladens Kellerstratze 11. is 26

LvZMDZHn Sauter.

100,000  Samen
hänfen ihr zartes Gesicht, juacndfrischeS Aus-
cn. sammctweicheHaut wie blendenden Teint

der amerikanischen

«iichkbürpe-»Aibionseise.
Allein acht in

^Ptijekcr Ktllm'sFlm-DrMie.
^ Gr. Burgstrastc 5.__
lnzündeholz, SÄ
>re„»h«,z t Ctr. 1.30 Mk.

liefern frei ins Haus 1799
«ebr. l\eu<robauer, Dampl-Sclirciiicrci,
^0 ^ 411. Schwalbachersir.22. Telephon 411.

jparfnc fjOitsirniifiü
Einen wirklich feinen kräftigen

remschmeckendeu, im Gebrauch billigsten

Kaffee
in allen Preislagen empfiehlt

ColonmiTonareu-Courumacftöaft,
Moritzstraße 28,

Dotzverm, Nömergasse 11.

Kaufhaus Führer,
«irchgasse 48.

Buctesäehe
für Knaben —.65, —.95, 1.45, 2.20, 2.85.

gwetesäeUte
für Damen 1.W, 2.85,3 .—, 3.25,4 .50,5 .50.

KuskZAsks
für Herren 1.65, 2.45, 2.90, 3.25» 3.50bis 9.- .

Touri&tentasetum
—.50, —.90, 1.10, 1.30, 1.95, 2.65, 3.35

bis 8.—.

WuWsssksu
—.10, —.25, —.50 Pf ., mit Riemen - .75,

1.10, 1.75 bis 6.00. 1479

Sehr mitlwM  silrMen-«.HMbesitzer
ist es vor Vergebung der Ncparaturarbeiicii in den Wohnungen, als : Zimrnertapczieren , Decken-
malen, Küchentünchen, Hausanstrich re., genau zu wissen, war dieses lostet. Sämmtliche
Revaraturen und Veränderungen übernimmt eomplet zu den denkbar billigsten Preisen bei nur
bester und schnellster Ausführung mit eigenen Handwerkern bei vorheriger genauer Festsetzung
des Preises der Gesammtaussührung ohne jede Nachforderung.

Institut für Wohnungs -Reparaturen und Hansverwaltung,
WllVg Rauenthalerstraste 15. Telefon 841.

Uebernahme von Umbaute«, Erkerbrechen eomplet, Tapeten, Linkrusta und
Linoleum denkbar billig. Kostenanschläge gratis . Nur reelle Geschäftsprinzipien.
Mit Referenten aern zu Diensten.

Tlieopliaiiis Mm& Co„Cairo[Egypten],
Wir beehren uns anzuzeigen, dass wir den Alleinverkauf unserer

Cigaretten
in 'Wiesbaden den Firmen:

L. H. Jßascke,
3. C. Roth,

Wilhelmstrasse 28
(Pnrk -Hotel -Bristol ) ,

Wilhelmstrasse 54
(Hotel üiock ) ,

übertragen haben und laden höfl. ein, mit unseren Fabrikaten einen Versuoh
zu machen.

Obige Cisaretten zeichnen sich durch milde hochfeine Qualität
besonders aus und sind in Folge directen Bezuges billiger als andere aus zweiter
Hand bezogene Marken. 1787

n M», «i „ an3fc.-.,4»1* und dadurch billiger als bei sogenannten
“ » 8 LU» MMIUMU Hausierern erhalten Li» Ihre Afesser,

Sclieeren und llauihaltungi . Ilaicliinen bei mir hergerichtet.

Cr « 3 Htl © PllSlF <lt 9 Stahlwarenfabrik , Langgasse 40 .
Telefon 3840.

SpezialgeschäftI . Banges. Best eingerichtete Eeparaturwerkstätte am Platze.
NB. Ich warne vor Hausierern, die mit meiner Firma Mifsbrauch treiben. Ich lasse

nicht hausieren, aut gell. Bestellung jedoch Beparaturen abholen._ 1298

empfiehlt feine aufs Beste aearbeiteten Polster- und Kastenmöbel zu anerkannt billigsten Preisen
Grone Auswahl in Schlafzimmern. Garnituren, Büffets, Schreibtische», PcrticowS, Sviegcln rc.

Rosthaar-, Seegras-, Kapok-, Woll- und Stroh-Matratzen in jeder Preislage.
Günstige Gelegenheit für Brantleute zum Einkauf von Ausstattungen. 1848

Sämmtliche Tapezirerarbeitcn werden prompt und billigst ansgeführt.
Schillerplatz 1. W . SSgenr&lf.

Zu Gelegenheits - Geschenken
empfehle mein grosses Lager

Moderner Kupferwaaren

AltertliMBislIcSaeir Kfsisswaareai,
Bowlen, Kannen, Teller etc.

zu Golms -, Wand - und lUiSict -EBccoraüon.
Billigste Preise.

Kupferschmiederei ! * • «T- FäiegeH , Verzinnerei,
Telephon 2869. 37 Ecke Gold- und Metzgergasse 37. Gegründet 1863.

Altes Kupier, Messing, Zinn und Blei nehme in Tausch. 1331

Kurhaus KicdrichthaL, bei Eltville , unmittelbar a. Hochwald, in reizvoll.
Umged., erfrisch. Wald!. ». vollständ. Ruhe gelegen.

Pension u. Restaurant, Schalt. Waldpark. Comfort, Zimmer mit ged.
Balkon«. Porzügl. Berpffeg. Maß. Preise. Behagl. Ansentbalt f. Reconvaierc., Ruhe- u. Erbolutigr-
bcdürftigc. Kiedricher Sprudel , Trink - u . Badekur . Näh. Prosp. Fernspr.-Aml Eltville No. 43.

etnter Garantie.
Niederlage der Weingrosshandlnng

von Anton Bornhofen, Eltville.
*/»Fl. excl.Glas.

Niersteiner.
Kiedricher . . .
Eltviller, 1899er . . . .
Bauenthalor.
Eltviller Ilanach , 1800er .
Eltviller Sonnenberg, 1901er

Ingelheimer . .
Ober-Ingollieimer
Assmannehäuser

Mk. Pf.
— 60

80
— 90
1 10
1 20

70
— 90
1 10

empfiehlt
Alwin Hiipfner A' achf>

Jean Spring,
Diisinarckring 23.

Telephon 33 ®®. Lieferung frei in’s Haus.

Sehr mild und angenehm,

Reinheit garantirt
Vi Fl. V»Fl.

Cognac 1 Stern . . . 1 . 5 © —.85.
Cognac 2 Stern . . . 3 .— 1 .10.
Cognac 3 Stern . . . 3 . 50 1 .35.
Cognac -vieux 3 Stern 3 .— 1 .00.
Vorstehende Cognacs kann ich bestens

empfehlen, sind wirklich sehr schön.

J. M. Mil Mif.,
4 Gross © Burgstrasse 4.

Telefon 297. 1838

Ansatz-Schuchs
pro Flasche 65 Pf.

Nordhauser Kornbranntwein „ „ 75 „
Dnuborner . „ „ 90 „
Cognac und Rum pro Flasche von 120 Pf . an.
Einmachzucker Psd. 2« Pf.

Sllle Gewürze billigst.

®. f . II). ÄWck Ws ..
43 Schwalbacherstr. 43. Telefon 414.

Der achte

„J. Rapp’s Brindisi“
h  Fl . 80 Pf . ohne Glas ist jetzt auch bei
mir zu haben . 1791

Jean Spring , Bismarokring 23.

Nene Matjes -Häringe 10 Pf.
Neue Italiener Kartoffeln 0 Pf.
Magnum bonnm, Knmpf 20 Pf.

Erstes KMsmter koOiOms,
Schneider,

Wellritzstr. 30 . Nerostr. 10.

Zahnbürsten
mit Garantie für IBalttiarkeit.

In jeder Grösse , Ausstattung
und IPreisJage vorrätig.

Die Borston sämtlicher von mir in
den Handel gebrachten Zahnbürsten sind
nach einem besonderen rationellen Ver¬
fahren desinfizirt und gereinigt, wodurch
in hygienisch - sanitärer Beziehung jede
.Garantie geboten wird. 1844

Nassovia -Brogerie

dir . Tauber,
Uirchgasse « . Telephon 717.

Kleine
Bruch- |
Fleck- |

Aufschlag-^
empfiehltJ

ms, o per Stück 4 Pf .,
fofAf * 3 u. 4 Pf.,
AZ ui .. .. 2 Pf .. 7St .10 Pf.,

»w ». per Schoppe» 80 u. 40 Pf.
t Biornung & Co . . Aäfneraasic 3.

Mittag - ititfc Mveudtifch,'
gt. bürgerl. Privattisch, Karlstraße I, 2.

2099.

'0 \ &>  Bcchstein - Concertflügels.

Dambachthal 9,

*3° Kraft-Betrieb.
Niederlage des

früher
Taunusstr. 55.



SSettf 8. Msutag . 37 . Juni 1904. Wreslradenrr Tagblatt ^ Abend-Ausgabe. i .Zlatt. Ua. 394.

Cm bevorstehender Umbau
zur krmeitemg!>er GeschWu« ber Firma

tanggajse 20. ksertz, Langgasse 20.

gibt Serselben Leraulassnug zu einem aiiietpinliifien

Ausverkauf

mit großer preirermähi - nng
aus jämtliifie

Koftumes,
Zackenkleider.
Mäntelu. Capes,
vlujenu. Vlujenröcke.
Morgenröteu. Matineer.

Zeidenftosie.
wollene Uleiderstokse.
waWofse.
Vlujenftofse.
Unterröcke. Gardinen rc.

4- -«-

Der Ausverkauf umfaht sämtliche Warenvorräte
ohne Ausnahme.

Lun bieser günstigeu©degenfjeU Gebrauch zu machen, labet bie Firma ergebenst ein.

Der Ausverkauf beginn, heute.
1884



N- . 294.

Adend-Ausgabe.
2. Klatt. WiksbOemr Tsgblstt. Monrag.

27. Iuui 1904.
53 . Jahrgang.

Prentzifcher Landtag.
Herrenhaus.

Novelle z«m Staatöschulöbnch. — Kleinere Vorlagen. —Petitionen.
Berlin , 25. Juni.

Bei Beratung des Gesetzes, betreffend Abänderung
des Staatsschuldbuchgesetzes, empfiehlt

Reichsbankpräsident Dr . Koch Annahme, weil der
Entwurf geeignet sei, den Kurs der Staatspapicre zu
heben. Er wünscht die Sparkassen zu zwingen, erheb¬
liche Beträge in Staatspapiercn anzulegon.

Die Oberbürgermeister Struckmann und Becker be¬
tonen, daß dann der Staat auch die -Verpflichtung über¬
nehme, die Kassen vor Verlusten an Staatspapiercn zu-bewahren.

Untersta atsfckrctür Dombois erklärt , eine ent¬
sprechende Vorlage liege auch im Interesse der Spar¬
kassen selbst, da sie liquide Werte haben müßten.

Oberbürgermeister Becker erwidert , Liquidität hätten
auch andere Werte. Staatspapicre kämen daher nur in
Betracht, wenn sie zugleich-Sicherheit gegen Kursverluste
gäben,_-was jetzt durchaus nicht der Fall fei.

Die Vorlage wird endgültig angenommen, ebenso
ohne Debatte der Gesetzentwurf über Verlegung der
Land-esgrenze gegen Braunsch-weig längs Hannover.

Das Haus nahm hierauf den aus -der Initiative der
Abgeordneten hervor-gegaugenen Entwurf zur Abände¬
rung der Verordnung , betreffend Ausdehnung der preu¬
ßischen-ritsziplinargesetzeauf die Beamten in den neu er¬
worbenen Land-steilen , an , obwohl ein Regicrung ^-
kvmmissar erklärte , es liege dazu kein Grund vor . Man
könne die allgemeine Neuregelung des Dis -ziplinarwesenSabwartcn.

Da die Petitionen , betreffend Änderung des Schlack,t-
hausgesetzes, mit Rücksicht auf den entsprechenden, den
Abgeordneten vorliegenden Entwurf von der Tagcsord-
nung abgefetzt werden, vertagt sich das Haus um 2% Uhr
citf Montag 1 Uhr. — Kleinere Vorlagen.

Berlin , 25. Juni . Die Finauzkommission des Herren¬
hauses verhandelte heute vormittag über den im Abge-
ordnetenhause beschlossenen Gesetzentwurf, betreffend die
Gewährung von Beihülfen an ehemalige Angehörige des
preußischen Heeres und der Marine , die an dem Kriege
gegen Dänemark im Jahre 1864 teilgenommen haben.
u->e Vorlage wurde einstimmig abgclehnt. Es gelangte
eine Resolution zur Ilnnahme, welche es als bedenklich
erklärt, solche dem Reiche Ankommenden Ausgaben den
Einzelstaaten anfzuerlegen. Ferner wird darin die Er¬
wartung ausgesprochen, daß die preußische -Staatsregie¬
rung beim Bundesrat -dahin wirken solle, eine aus¬
reichende Vct-eranen-Entschädigungs-Vorlage der früher
geführten Kriege herbeisühren zu wollen.

Ae WermMe über den verllnnd der Tiere.
Wohl schreibt man den Tieren schon seit langem eine

gewisse Fähigkeit des Denkens zu, doch sind systematische
und wissenschaftlich exakte Untersuchungen über die Ver-
smndcskräste der Tiere erst in letzter Zeit angestellt wor¬

den. Es hat sich in Paris mit Unterstützung der Regie¬
rung ein „Institut für zoologische Psychologie" gebildet,
dessen Seele und eigentlicher Gründer der in weiten
Kreisen bekannte Hachet-Souplet ist. Hachet-Souplet hat
ein ganzes langes Leben auf das Studium der Tiere und
ihres Intellektes verwandt ) in seinem Hause zu Parts
hat er mit den mannigfachsten Tiergattungen Experimente
angestellt und seine Beobachtungen auch im Jardin des
Plautes , dem Pariser Zoologischen Garten , vervoll¬
ständigt. Charles E. Brauch erzählt im „Windsor Maga¬
zine" von einem Besuche bei Hachet-Souplet und den
interessanten Dingen , die er dabei zu sehen und zu hören
bekommen bat. Der gelehrte Franzose teilt nach ibrer
intellektuellen Veranlagung die Tiere in drei Klassen
ein. Auf der niedrigsten Stufe besteht die Reaktions¬
fähigkeit der Tiere in einer gewissen Reizbarkeit, die nur
durch Ausführung einer Handlung ausgelöst werden
kann. In die zweite Klasse stellt er die Tiere , bei denen
'der Instinkt die höchste Geisteskraft bedeutet, wohl vom
Verstand geschieden, der den Tieren der höchsten und
dritten Kategorie Vorbehalten bleibt . Er unterscheidet
zwischen Instinkt und Intellekt . Herrscht der Instinkt
vor, so ist es möglich, das Tier zu einer Handlung zu
zwingen, aber man kann es nie dazu überreden . Bei der
dritten , verstandbegabten Klasse ist dagegen mit Über¬
redung alles zu erreichen. In letzter Zeit hat den Ge¬
lehrten die Frage beschäftigt, worauf die ungeheure
Sicherheit im Verfolgen einer bestimmten Richtung bei
den Brieftauben und den Wandervögeln beruhe, und er
kam zu dem Resultat , daß die mannigfach wechselnden
Strömungen und Temperaturen der Luft ihnen da nickt
als Wegweiser dienen könnten, noch ein besonderer Sinn
sie leite, sondern daß die wundervolle Schärfe ihrer Seh¬
organe, die zähe Kraft ihres Gedächtntffcs diese groß-
Sicherheit bewirke. So ward eine Taube in einen Holz-
kaften gesetzt, dessen Lust und Temperatur durch einen
elektrischen Apparat völlig gleich-bleibend, doch durchaus
verschieden von dem Aufenthaltsorte der Taube gemacht
war . Mochte man nun das Kästchen an die verschieden¬
sten Stellen bringen und dann das Tier freilassen,
immer fand es selbst auf eine Entfernung von 136 Kilo¬
meter den Weg nach der altgewohnten Heimat zurück.
Um zu beweisen, daß die Katze nicht nur Instinkt hat,
sondern einer gewissen verständigen Überlegung fähig ist,
stellte Hachet-Souplet folgendes Experiment an : In einem
mit einem Drahtgitter versehenen und mit einem Riegel
verschlossenen Kasten hatte er der Katze ihre Nahrung
hingclegt. Obwohl die Katze nun stark hungrig war , ver¬
suchte sie doch nicht erst, wie es instinktmätzig hätte ge¬
schehen müssen, durch das Gitter zu springen, sondern sie
wandte sogleich dem Riegel ihre Aufmerksamkeit zu und
schob ihn zurück. Ais dann der Riegel mit einem Strick
an den Draht gebunden ward , so daß er sich nicht sort-
stoßen ließ, war die Katze sehr erstaunt , betrachtete den
Verschluß sehr genau, lief miauend um den Kasten herum
und schien schnurrend gleichsam nachzudcnkcn. Dann
svrang sie an dem Gitter empor , schlug den Strick mit
der Pfote herunter , schob den Riegel bei Seite und begab
sich dann an ihre Mahlzeit . Hachet-Souplet hat den
Trcren gewisse Zirkuskunststückchen beigcbracht und dabei
besonders die verschiedene Beanlagung srndiert. So ver¬

mochte er einen Affen oder einen Hund durch Zurufe und
durch Vormachen der Sache dazu zu bringen , aus eine
Tonne zu steigen. Die Tiere besaßen also die Fähigkeit,
die Worle und Gebärden mit dem Besteigen der Tonne in
Verbindung zu bringen . Ein ähnliches Associationsver¬
mögen bewies «in Pony , das einen runden Korb mit
Heu, um zu dem Heu zu gelangen, mit dem Kopse zu
rollen begann. Darnach aber brauchte es nur den Korb
auch ohne Heu zu sehen, um ihn zu rollen, weil sich mit
diesem Anblick die Vorstellung der Tätigkeit associiert
hatte. Ein Schaf aber kann man durch Vormachcn und
Rufen nie dazu bringen , eine Tonne zu besteigen; man
muß vielmehr einen Zwang auf seinen Instinkt ausüben.
Hachet-Souplet will im Jardin des Plantes , wenn er die
Unterstützung der Regierung findet, eine besondere Ab¬
teilung einrichten, in der auch wilde Tiere auf ihre getin¬
gen Fähigkeiten leichter und besser studiert werden
können als jetzt. Mit einem Löwen hat er folgendes
interessante Experiment vorgenommcn : Er ließ in einen
Käfig eine hölzerne Büchse mit einem leicht aufhebbaren
Deckel stellen, in dem sich, sür den Löwen sichtbar, nn
Leckerbissen befand. Zunächst war dem König der Tiere
das fremde Ding ein wenig ungentütlich; er schien es für
einen Feind zu halten , dem man zu Leibe gehen müsse.
Dann aber begann er um die Büchse herumzuwandcru,
sic zu beschnÄffeln, und zeigte dann «in lebhaftes Ver¬
langen nach dem leckeren Inhalt . Anstatt aber nun in-
stinktmäüßig die schwache Büchse mit der mächtigen̂Tatze
zu zerschmettern, prüfte er sie sorgfältig mit gespann¬
tester Aufmerksamkeit, nahm dann langsam, bedächtig und
ernsthaft den Deckel zwischen die Zähne , hob ihn sorgsam
in die Höhe, bis er hcruntersiel , und verspeiste dann den
Jnbalt der Büchse. Auch von der Klugheit und Acht¬
samkeit der Elefanten weiß der französische Gelehrte viel
zu berichten; am nächsten aber dem Menschen an Intelli¬
genz steht der Affe, der sogar eine ganz eigene originale
Erfindungskraft hat und alle die mechanischen Arbeiten
der Menschen auch selbständig tut . So war einem Affen,
der ans ein Dreirad gesetzt wurde , das Lenken ganz ge-
lcluiig, und er gab sorgsam darauf acht, allen Hindernissen
aus dem Wege zu fahren . Auch Hunde sind äußerst klugj
zwar können sie nicht auf einem gewöhnlichen Zwei- oder
Dreirad fahren, wohl aber treten sie selbständig die
Pedale eines Zweirades , das extra für sie erbaut und sür
ihre Pfoten eingerichtet ist. Es gibt fast nichts, was
Hunde nicht erlernen, ' so hat man einer Anzahl von
Hunden leicht das Fußballspielen beigebracht. Bei
Kaninchen und Häsen, die eine viel geringere Intelligenz
besitzen, hat Hachet-Souplet gesunden, daß die wilden
klüger sind als die zahmen. In jüngster Zeit hat er end¬
lich auch die Hypnose bei Tieren angewandt , indem er
über die Augen mit der Hand öfters strich oder ihre
Aufmerksamkeit auf einen bestimmten Punkt konzen¬
trierte . In hypnotischem. Zustand hat er dann den
Tieren gewisse Erregungen suggeriert , um dadurch Aus¬
schluß über den Grad und die Heftigkeit der Gemüts-
crregiingen bei Tieren zu erhalten . Dabei hat er ge¬
funden, daß, ganz ' so wie bei den Menschen, manche
Tiere sich leicht und willenlos allen Einflüssen hingeben,
während andere einen beträchtlichengeistigen Widerstand
dem fremden Willen entgegensetzen. 6 . X.

(große Kessel auch leihweise)
empfiehlt billigst

Kupfcrschmicderei, Berzinnerci
S*. «I . Vliesen,

37 Ecke Gold- und Mehgcrgasse 37.
Telefon 2869. ' 1795

frei Haus
Kein gespaltenes Slnzündedolz

„ ver Ctr. Mk. 2.20
"vfallholz (Klötzchens

per Ctr. Mk. 1.20 J
liefert

H. Carstens, Zimmermeister,
^äge- u. Hobelwerke - Lahnstraße.

Telephon-No. 41». 1761

^ _ 5, 6,8,10,12—5
Ziegenfeile2, 4. G, 8. 10- 30,,
An̂orafeüc 7, 8. 10, 12- 30„
Schlummer-und Sopliakissen

von 1—10 Mark
empfehlen 1232

.1. & F . Wiesbaden,
Delaspeestrasse , Ecke Musenmstrasse.

Großes Seiger in
»kenWWleu.

«erkauf und leihweise,
sisu Und ohne Bedienung.
-kt. Hp -Imer.
^Wkbergasse3. Htb.Tclcf. »22». —.—
50OOOOO O 00 € »<00 OO0
0
0

Otto UI um er,
V ®cke Adelheid - und Schiersteinorstrnsse.

Salat -Oely
extrafeine Qualität,

per Fliiidie 33 k . t .—•

Spar*und 8au-Verein zu Wiesbaden
Eingetr. Genossenschaftmit beschränkter Haftpflicht.

Otireans EJIeiclistrasse 13 . Telefon IVo. S 30 J1
Bilanz per 32. Oezemfeer 1003.

Aktiva . Passiva.
M A M. ■9,

1. Gasse. 603 65 j 1. Geschäftsguthaben der Genossen . . . 15,372 84
2. Neubauten -Conto. 46,699 91 2. Keservefonds -Conto . 6,398 —
3. Fertige Iiäuser -Conto. 25,445 62 3. Betriebsrücklaee -Conto. 25,027 66
4. Strassgnbau -Conto. 420 98 4. 79
5. Grundstücks - „ . 21,468 ' 75 5. Nass . Hauptgenossenschaftskasse . . . 13,624
6. Brunnen -Conto. 61 80 6. Geschenke -Conto. 1,213 58
7. Hausschulden der Erwerber. 297,965 58 7. Hypotheken -Conto. 372,451 79
8. Kestkaufschilling -Conto. 12,636 31 8. Spareinlage -Conto. 965 36
9. Conto -Corrent -Debitoren. 10,410 68 9. Accept -Conto.

10. Stras »enbaukosten -Yorlage -('onto . . . 9,431 60 10. Conto-Corrent -Creditoren. 20 456 98
11. Mobilien -Conto. 429 23 11. Gewinn -Vortrag. 566 75
12. Effecten -Conto. 2 234 —

13. Geschäftsantheile bei Genossenschaften 2,650 —

14. Zinsen -Conto (Stückzinsen ) . 10 —
15. Conto -Corrent -Creditoren. 35,672 74

(vorübergehende Debitoren)
16. Pepositen -Conto. 300 —

466,440 75 466,440 75

üitgliederbewegung , Geschäftsgufhaben und Haftsumme.
Zahl der

Mitglieder
Geschäftig utli aben

der Mitglieder.
Zahl der

Geschäftsantheile zu
je 100 Mk.

Betrag der Haft¬
summe 100 Mk. pro

Geschäftsantkeil.

Stand am 1. Januar 19( 3. 206 14,317 49 254 25,400
Zugang in 1913. 19 1.515 30 23 2,300
Stand am 31. Dezember 1903 . . .

Abgang per 81. Dezember 1903
.21
.12 1

225 15,832 79 277 27,700

«iureh Tod.
freiwillig und durch Wegzug .

14 459 95 27 2,700
Stand am 1. Januar 1901 211 15,372 84 250 25,000

“Wiesbaden , den 24. Juni 1904.

Spar - und Mau -Verein zu Wiesbaden
Kingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Ileillieelier . Kalter,Ha ngn.

Fruchtpressen,
Mcss.Einkoclikessel,

Bolinen-
Scbncidmaschinen

billigst . 1884
Kranz Flittsm -r,

'Wellritzstrasse 6.

Junge dänische Dogge,
Dem» ifcffi« 8' mif bt" mam'n ,,SOrb“ i,ÖV£ttb' eU“ aUfcU  ° ber  c"tw-nd-t Sonntag Vormittag

~ ~ 20 Mk. Belohnung.
Näheres iSoiirmnnn , Gcschirrmeistcr im iretieiiiaa ^er 'schcu Läget Hans, Waldstraße.
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Seite 10. Montag , 37 . Irmi 1904. Mirsbadenrr TagdlaLt. Kbenv-Ansgabr. 3. Statt. U » . 294.

Kenen Sietien -Konig
in bekannter Güte

empfiehlt 1898

Carl Praetorius,
Bienenzüchter,

Walkmühlstrasse 46 .

Grabenstrasse 9, nabe Marktstrasse, empfiehlt
fflüitd - 11. Meft &ekofFer

in grosser Auswahl zu billigen Preisen.

Peip ’s Taselienatlas vom
NliiteEI rheingebiet mk-.i.- ,

16 beste Touristenkarten enth.,
vorrätig bei Meinricli BAraft , Buoh-
handlung u. Antiquariat , 36 Kireligasse 36,
dem Nonnenhot' vis-ä-vis.

Küchenwaagen
von Mk. 3 .50 an,

Tafelwaagen,
Decimalwaagen,

Gewichte
billigst 627

-Srratrsz Flossner
'Wellritzstrasse 6.

PerpidpKInttolin,
das Beste für das Leder.

TßHLL ^ ZZAWIK,
Versicherungsgesellschaft

in Erfurt.
Gegr . 1853 . — Garantiemittel 60 Millionen Mark.

Unter Staatsaufsicht.
Die Gesellschaft schliesst gegen massige Prämien und unter liberalen Be¬

dingungen Feuer-, Lebens-, Renten-, Unfall-, Haftpflicht-, Einbruchdiebstahl-,
Transport- und Glasversicherungen ab.

Bei Ifesitenversiclierung : gewährt sie hei einem Eintritts¬
alter von z. B. :

50V* 55 V« 60 Vs 65 V* 70'/s 7U/s Jahren
7,288 8,352 9,829 11,327 13,713 15,085 °/o jährliche Rente.

Kein Lebensattest. Kostenfreie Auszahlung der Rente.
Jede gewünschte Auskunft erteilt gern Adolf Berg , General-Agent,

Wiesbaden, Kirchgasse 9. 1706

Die

Motorzweiräder
Modell 1004

Köuigl. Preutz.
Klaffen-Lotterie.

Zur 1. kkl. 211. Lotterie, Beginn der Ziehung
den 7. Juli er. , sind noch einige Loose abzugebeis.

Wiesbaden , 7 Adelheidstr . 7.
Königs. Lotterie-Einnahme: ,:

V . Ticlindi.

Artikel
zu Bädern!

Stassfurter «i . IVanlieiiner Oadeiali,
f>eesalt , latschen - lAiefer - Sfxtract,
Hrcuznacher Ifnttcrlauge , SAleien,

■ned . Seiten etc . etc.

zeichnen sieh durch gröfste Vo'lkommenheit aus. Ihre
Vorzüge im Besonderen sind: Gediegene, einfache Kon¬

struktion, längster Rahmenbau, stofsfreier, ruhiger Tauf,
günstiger Riemenzugu. hervorragende Kraftleistung. Prämiiert
hei der Qualitätsfahrt Mailand-Nizza mit der goldenen
Medaille . 839

Wandcrer -Pahrradwcrke
vorm. Winklhofer & Jaenickc , A.-G., Schönau bei Chemnitz

Vertreter : Carl Kreidel, Webergasse 86.
SS

AlMrKms wegen KWsMWe
iu Scherst billigen Preise«.
Auf fertige , angefangenc u . ausgezeichnete Decken, Tischläufcr,

Paradehandtücher rc., Zeitnngshaltcr , Bürstcntasche » rc. geben wir
20—25 % WahatL

Straminftickereien , Schuhe , Kissen «. dergl.
weit unter Einkauf.

Kinderjäckchen, Kinderkragen , Corscttchen , Lätzchen noch in großer
Auswahl ebenfalls sehr billig . 1885

CJ-escfiw . Maurer , Spitgclgasse3.
Ihre Stiesel werden

bochglünzendr
tiefschwarz!
geschmeidig und
haltbar.

Per Dose IS Ps
Zn haben

WsMjmm 'eil- CMsllNgesWft
Moritzstraße 21k,

Dotzheim , Römergasse 11.

MeröerbMen
in allen Größen zu Fabrikpreisen.

Akademie Rheinstraße SS.
1296

Gekittet» gebohrt , genietet wird: Glar,
Marmor, Alabaster, Steingut , Kiinsiaeaenstäiidc
aller Art, fehlendes erietzt. (Porzellan feuerfest,
im Waffcr haltbar .) Figuren gründlich ge¬
reinigt. I ' lilinann . Lllffeilplatz 2.

wegen Abreise
verkaufe ich sofort meine

Zwei herrschastrpferde
2 Rappen

(Russen Orloffer ) , 6 -jährig , 1,70 hoch, complct verlässig ge¬
fahren , sehr schnell, per Kilometer unter 3 Miunten,
Stepper , sehr fignrant , nebst einem Jagdwagcn , Naturfarbe,

und zwei Paar Geschirren.
Offerten unter H. 173 besorgt der Tagdl .-Vcrlag.

Demnächst beginne ich einen

für alle Brat-, Back- und Kvchzwccke,
ganz hervorragend billigstes iu: Gebrauch,
per Pfund 46 Pf.

Alleinverkauf

0!olmnaIrjnan-n-01curuniö cfilj iift
Moritzftrastc 28,

Dotzheim , Römergasse 11.

Massage -Kursus
für .Zerren und Damen. (Gründl . Aii»diw»ng i» Massage, Wasscraiimendiingenu. si w. zweck»
fernst . oder uebetiberust . Anrübimg ders. al« iirztl. geprüfte Masseure rc.) Rädere« Moiigstr. 27,
10—11 u. 4—5 Uhr. Beschränkte Teilnchmerzabl. Slumelduii« bi» svätcsteii» 4. In j.

Nr . med . Hrch . Schmidt.
Schnelle gute

Sofort geholfen
ist Damen mit dünnem nnd kurzem .Haar
in, Atelier für ff. küiistl. Haararveiten jeder Art

von

Friedrichstraße 37 , neben M. Schneider.
Telephon 3014.

und billige Bedienung.

Ptatz-Bcrtreter,
Agenten u. stille Vermittler
gesucht von einer alten Lebens- u. Kinder-Vei
lichenuigr-Bank für die Bezirke Heffcn (Main,'
Darmstadt), Wiesbaden, Rea.-Bez. Codteciz». s. w.
gegen gute Bezüge . Tüchtige Herren wollen
Offcricii ui». m . ckk. 28A » an «». rre » ».
M ainz » einreichen_ iNo.2846>F 31

Plissirt und gaufrtrt wird dir 50 Cnilr.
hoch Schulgasse1, 2.

Anzahl Kellwllminv . Billi?8tePreise.

Drogerie Moebus,Taunusstr.25.
Telefon 2007 . 1888

Oclfardcu per Pfund 35 Ps,
Lackfarbe Pfund 40 Pf .,
Biichsenlack Kilo 140 Pf.

Krabeustrasie 86. 1893
Eleganie bequeme

Kranken - Wagen zu
vermiethcn. mit Be¬
dienung 1.20 Mk. per

Stunde bei

»fl * . ES;
Telefon 2020.

Reue Wagen zum Ver¬
kant von 160 Mk. an.

Zum Genuß
fertige Speisen

für Landparthieen, Picknicks, Reisen,
Manöver rc. in Dosen mit Schlüssel
in größter Auswahl und frischer

Sendung empfiehlt 1880

J". C. Kefper,
Kirchgasse 52 . Telefon 114.

Preisliste auf Wunsch.

Bollhäringe St . 1« Pf.
offcrirt Slttstadt -bonsunt . E

’ssm

Prima
Limburger Käse

im ganzen Stein . . . per Pfd. 22 Dt.

Speisestttp. Pfd. 42 Ps.
empfiehlt

CoionialiBnami"Confiimoeföjflft,
Moritzstraße 38,

Dotzheim , Nömergasse 11.

Maini.Piiscucr Viciliiiüc
Vordere Präsenzgasse2. F-

Waldsteine
zu habe« Noonstrasic rr, Part . I.

Von der Reise zurück.
Br. m@sL Vigener,

fanlbrnnnenstraMC I.
F. 3120.

Jp
atente etc.
Ernst Frank

Feinere Haararbeiten,
Stirn-Frisuren — Scheitel — Haarunterla? 611

Moderne Ausführung. Billigste Preise. ,
Sooc.-Gesoh. >•J. Zamponi Wwe.,

_ QoMgassa vis-ä-via d. TTäfn«rgosse.
Pc »freie SdmcTöcnn imtt noch>!i»id!̂

allster dem Hanse. Le'>rüraste 33, Pari ^ ^ ,—>

Stadtreiseuve „
gesucht für Wiesbaden, Frankiuit u. s. w. fl»"'1 ~tvlah* ntffaol stillt vkt- ii C\nHÄhfllttlo»gesucht tue Wiesuaven, y-rontruvt u. I. w. jn»,~ ,,
trieb e. fltftol. aejchübien Markt«n. Hausd"" ''""
korbe». Lwde Provision. Westeuditraste 20. b **

Läügliäffe?c..aPhreuologin SSSS*
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Im Namen des Königs!
„ f, 1 “ qCr Strafsache gegen 1. beit Sfaufmnnn Jacob Schnait in Wiesbaden-peb. am 8. Marz 18bo tu Erbenbeim, Sobn des J » c» b 8cl >» ab und der
M « ! vü n»ei,8! ' rfr *f ‘“«"« Hi* . 2. den Redakteur« ci . ricl . I»..rnn » r. in
Wtesbaden, geb. am 80 April 1868 daselbst, Sohn de« Vclcc Dornaul ' ntib der
v»a of ri A T ; ** 5’ katholisch, wegen Beleidiaitna, hat die zweite Strafkammer
^ ^ ^ousglichen Landgericht» m Wiesbaden in der Sitzung vom 26. Oktober 1968 an
Wt LaudgerichlSdirektor de 1%’lcin als Vorsitzender, Land-

L ' AmtSgerichtSrath Kiierbaiim . GerichtsassessorJ ««n S,
GertchtSafsessor» r. Mc . Sr:, anl „ , nlS beisitzende Richter, SlaatSanwaltschafiSrath
*fse ' ?- 8 Lauster der Staatranwalischast, Referendar». ManieuflVl,
?*? ? r BbeJ' UL frf“nU?.: Die Angeklagten werden wegen Beleidianng,
der Angeklagte 8cl, » ab in eine Gtiängnihstrafe von zwei Monaten, der Angeklagte
? or ” a 'if  ’n eine Geldstrafe von hundert Mark, hülfsweise zehn Tage Haft, und beide
Angeklagtenm die Kosten des Verfahrens vernrtheilt. 5 H F 243

tu Rechtsanwalt Ackermann in Wiesbaden, wird die Befugniß
zugesproche», die Verurtheilung der Angeklagten durch einmalige Einrückung des ent»

Dyeils des Urfhetls innerhalb sechs Wochen nach Zustellung der rechiskräftigen
« «düng in das „Wiesbadener Tagdlatt" auf Kosten der Augeklagteu bekannt

Ausgefertigt und wirb die Rechtskraft des Urtheils b.scheinigt.
b.) gez. SchaoM , Sekretär,

Gerichtsschreiber des Königl. Landgerichts.

■h . & ä . .i , - / ■* , u

Bazar in Manufactur- u. Modewaaren
Bärenstrasse 5 . Bärenstrasse 5.

Specialität: (iel « g;enheitskftnfe
zu ganz enorm billigen Preisen.

General-Anzeiger
fiir Nüriibcrg-Fürth.

Korrespondent von „ nd für Deutschland.
« «n Unparteiisches Organ für Jedermann.
Erans-Wochenbeilage: „Am häuslichen Herd". G>ati8.Monaisbeilage: „Bayer. Land- und

Forstwirt".
Täglich 12—84 Seiten Umfang . Reichhaltiger Lesestoff.

_Postadonnemeut Mark 1.65 vierteljährlich.
Auflage KT “ Über 48,080 - WJ Eremplare.

Wirksamstes und grösstes JnsertionSorgan im ganzen nördlichen Bayern.
Anzeigen-Preiie: 20 Pfg . im Inseratenteil , 60 Psg . im Reklameteil . Bei¬

lagen für die Gesamtaustage 152 Mk. - Verlangen Sie Probenummern.

HleldentoiTC)
Seidt -nstolTe,
Banmwoll-

IVaarcn.

Mousseline u. Waschstoffe
weit unter Werth.

Futterstoffe zu Spottpreisen

Tuclie u . Bnxklm
für

Herren * n.
Hnaben >AntUge.

Schneiderinnen u. Wiederverkäufer erhalten Rabatt.
Verkauf gegen Baar zu streng festen Preisen,

Bärenstr . 5 . HeiiV *n L @ Wy f  Bärenstr . 5.

Sardellen per Pfund Sv Pf .,
Schweizerkäse „ „ 80 „

offerirt Altstadt -Consnm . 1895

A , Bofhe,
1000 Mk.

werden sauber ge¬
waschen und wie iie»
nach Fagov gebügelt.

Friedrichstraste 36,
Garth . 1.

zur Ausnutzung einer
änß. pralr. Erstndg..

kl. Apparat für Jedermann, von streb!. Kam'm.
gegen5 °/o Zinsen n. 15 °/« Reingew . aesticht.
Grosier Absatz der Artikel». Off. unter „II . I*.
«exvinn »* banptpostlagernd.

100 « Mark
Andttstrie -Papicr verkaufef. 560 Mk. Offerten
unter » L<0» an den Tagbl.-Berlag.

leiht strebsamem Studirenden
Mk. 2000 .— zur Bollendung

seiner Studien ? Offerten unter V. 13 « an
den Tagbl.-Verlna.

Chiromantie!
Roch einige Tage streng wiffenschafll. Beur-

teilnngen der Hondsormeiin. Linien durch geb.
Dame. 0n p»rlo frangais. English spoken.
GeiSbcrgstrasie 10, 2.

Herzliche Bitte.
Edelgesinnte Menschen bittet ein ver.

schämte« Fräulein, welche« durch Krankheit in Roth
geralden und recht verzagt ihren Lebensweg ansieht
ihr doch einige Liebesgaben zu Theil werden zu
lasse». Gaben werde» freund!, entgegen genommen.
Adresse im Tagbl.-Verlag.  k >n

Feiner P rivatm ittagstisch
vr  nahe Oranienstr . gestiebt. Off . m.

Prei sangabe nut.  M". ISS an den Taabl.-Berlag.

Wliches
Lebewohl

allen Verwandten, ebenso den Bondelzwartr, welche
mir den Aufenthalt so angenehm machten.

M . Mohn , New -Orleans.
Allemand dös . faire connai -». d’un Fran¬

cais pour perfectionnem. mut. dans les deus
langnes. Ecr. poste rest. Schützenhofstraes«
D». TS. 13.

Fremden «>¥er ;eei © hra §s.
Bayrischer Hof. Strame, Kfm. m. Fr., Sprockhövel.
Belle vue. van Lutterwelt, Pfarrer, Sprang.
Hotel Biemer. Becker, Fr. Rent., New York. — Becker, Frl.

Rent., New York. — van Nauten, 2 Frl. Rent., Leeuwarden.
Block. Lueg, Frl., Sterkrade. — Simons, Elberfeld. — Kersten,

Frl, Sterkrade. — Wiegand, Diakon, Elberfeld.
Zwei Bücke. Fuchs, Forstmann, Sobernheim. — Steinacher,

Er., Neustadt. — Nordmeier, Fr., Elberfeld.
Rotel Buchmann. Arnold, Seletin.
Eietenmühle. Siegemann, Fr., Kalkberge.
Einhorn. Bender, Kfm., Dresden. — Müller, Stuttgart . —

Kramer, Fabr., Berlin. — Allritt, Fahr., Mannheim. — Zint-
graf, Kfm., Köln. — Haupt, Kfm., Kaufbeuren. — Schmied,
w. Fr., Halberstadt. — Kentner, Kfm., Stuttgart. — Geidel,
Kfm., Limbach. — Fassbender, Kfm., Ehrenbreitstein . —
Ihnen, Frl., Gersy.

Eisenbahn-Hotel. Mever, Klm., Limburg. — Walker. Kfm. m.
Kr., Stuttgart. — Wilhelm, m. Fr., Dresden. — NiedemanB,

Fr., Berlin. — Mai, Oberpostassist., Wald. — Majewski,
Kfm., Köln. — Föltner, Rent. m. Fr., Berlin. — Cunradi, m.
Kr., Kamenz. — Meitzer, Erl.. Amsterdam. — Stuer, Fr . m.

Amsterdam. — Pernio, Kfm. m. F., Mannheim.
“OBÜscher Hol. Rosenberg, Kfm., New York. — Naylor, Fabrik-

ßes. m. Fr., Wittenberge. — Schneidewindt, Gutsbes., Gutens-
wegen.

’ihprinz. Disser, 2 Frl., Flensburg. — Stein, Kfm., Frankfurt.
~~ Kleck, Kfm., Frankfurt. — Stollberg, Limburg. — Frowein,
Kr Schauspielerin, Trier. -— Schnell, m. Fr., Berlin. —
Röttgen, Kfm., Köln. — Köllen, Kfm., Köln. — Schwarz-
weher, m. Fr., Nürnberg,

nednehshof. Bender, Kfm., Essen.
Kürstenbof. Stern, Kfm., Berlin. — Buvs, Rent., Zaan-

aam.
®°tel Fuhr. Krug, Fr., Ludwigshafen. — Meyer, Kfm., Ems.

~~ Kreipe, Outsinspekt., Ems. — Meyer, Kfm. m. Fr., Bingen.
*TL Meyer, Kfm., Bingen.

" Gambrinns. Serbeck. Amsterdam.
*oner Wald. Schwarz, Kfm., Wien. — Flicke, Kfm., Duis-
ourg. — Albert, Kfm., Greiz. — Lucius, Kfm., Berlin. —
-Inder, Fahr., Barmen. — Arnold, Kfm., Greiz. — Klinke,
b Düsseldorf . — Kühne, Kfm., Pulsnitz. — Möttau, Kfm.,
Min, — Meyer, Kfm., Düren. — Würzdorff, Kfm. m. Fr.,
erlin. — Sonnenberg, Kfm., Selters. — Heller, Kfm. m. Fr.,
6,!PZ*g' '— Warburg, Kfm., Berlin. — Wiekerle, Kfm., Stutt-

eart— Kasten, Kfm., Berlin. — Bach, Kfm., Ulm. — Amnnn,
»n., Berlin. — Lubenau, Kfm., Berlin. — Bohlender. Kfm.,
eiprig. — Tulp, Kfm. m. Fr., Bonn. — Weil. Pfarrer . Haften-

n611};- — Bosenberg, Rent., Zwickau. — Harburger, Kfm.,
enlm. — Hirsch, Kfm., Wien. — Kalm, Kfm., Berlin.

Web Günther, m. Fr., Dresden. — Tuies, Kfm., Perlebcrg.
®tentz, Postpraktikant, Siegburg. — Günther, Rent., Stoll-

p rg- — Herbeck, Kfm., Amsterdam. — Scholl, Kfm. m. Fr.,
—■Strobel, Kfm. m. Bruder, Bremen. — Hiller, Kfm.,

Pr v ' — F' ech, Inspekt. m. Fr., Hamburg. — Simmer, m.
50, .’ Karlsruhe. — Zimmermann, Kfm., Saarbrücken.
pu. Hehenzollern. Ifommel, Dr. med. m. Fr., Zürich,

p eszeiten. Barfok, Sekretär, Budapest. — White, Fr.,
— Ellicott, Frl., Baltimore. — Braschi, Rent.,

I ns- — Runn, Kfm., Philadelphia. — Holmes, Frl.. Brook-
f, ." Beiger, Fr., Brooklyn. — Lindly, Frl., New York. —
j Frl , New York. — Heateode, Rent. m. Fr., Phila-

Eai«, ia'. — Wilson, Kfm. m. Fr., Washington.
Iji * Friedrich. 6 ruber, Kfm., Heidelberg.

You0*’ Moser, m. Fr., London. — Thompson, Oberst, New-
— Bierey, Hauptm. in. Fr., Königsbrück. — Tritt!er,

jjj1“neben.
““scher Hof. Gütschow, Rent. m. T., Lübeck. — Ileinemann,

gj aal_frf"Isbes. in. Fr.. Gross-Gruschau.
Eionn• ^ blesinger, Kfm., Berlin.

Ma»n« . Heymann, Kfm., Frankfurt . — Schuster, hrl .,
Wein1111» '— Schuster, Kantor, Mannheim.

*»« Listen. Carl, Eppelsheim. — Poster, Apotheker, Dr.,
— Weissbeck, Pfarrer m. Fr., Solnhofen. — März,

. ann, Weissenfels. — Radke, Rechn.-Rat m. Fr., Thorn.

Zum Landsbcig. Brenner, Antonienhütte.
Mehlei. Schwarzkopf, Assistenzarzt, Gießen. — Quander,

Hauptm., Straßburg. — Burseg, Feuerwerks-Leut., Koblenz.
— v. Oertzen, Major, Straßburg.

Kctropolc u. Monopol. Protzfelder, Kfm., London. — Meyer,
Prof., Dr„ Breslau. — Wehrhahn, Kfm., Hamburg. — Kai/.,
Kfm., Berlin. — Freundlich, Kfm., Hamburg. — Linden,
Kfm., Hohenlimburg. — Less, Kfm. m. Fr ., Berlin.

Hotel Nassau. Durand, Frl. Rent. m. Bed., Paris. — Waldlott,
Baron, Ungarn. — Mailath, Graf, Ungarn.

National. Gow, Ingen., Edinburgh. — Hatel, Newcastle. —
Goloffsky, Fr., Petersburg. — Buttlar, Offiz., Freienhagen. —
Töward, Newcastle. — Tschopp, Ingen., Coux. — van Anden,
Direktor, Scheveningen. — Gilbert, Weingutsbes., Bordeaux.
— Armstrong, Belfast. — Ingham, Leeds. — Young, Belfast.
— Paramor, Major m. Fr., London. — Schultz, Rent. m. Fr.,
M.-Gladbach.

Luftkurort Nercbeig. Wilson, Fr. Rent. m. S., Washington. —
Robins, Rent. m. Fr., London.

Nonnenhof. Siebers, m. Fr., Braunschweig. — Weiss, m. Fr.,
Braunschweig. — Nonnenberg, Kfm., Rudolstadt . — Uh lg,
Kfm., Penig. — Held, Kfm., Ludwigsburg. — Ochs Wild,
Kfm., Hanau. — Lämmle, Kfm., Laupheim. — Weidenbörner,
Frl., Aschaffenburg.

Pariser Hol. Biebrach, Fr. Direkt., Michelstadt. — Dietz, Frl.,
Michelstadt. — Conschuh, Fr. Pfarrer , Darmstadt . — Gaw-
ron, Fr., Kreuzburg. — v. Cornberg, Frl., Darmstadt. —
Czichon, Apotheker, Kreuzburg.

Pfälzer Hof. Scherb, m. Fr., Dresden. — Nagel, Fahr., Essen.
— Schüller, Kfm., Dannstadt . — Pfeil, Kfm., Dresden. —
Spindler, Kfm., Mainz. — Hemers. Kfm., Leipzig.

Zur neuen Post. Wolff, 2 Hrn. Stud., Straßburg. — Eckert,
Kassel. — Fischbach, Kfm., Limburg.

Promenade-Hotel. Soutter. Architektm. Fr., Guildford.
Zur guten Quelle. Kappeier, Kempten. — Schorr, m. Fr.,

Sonnenberg.
Qcellenhof. Müller, Frl., Schöneberg. — Schlomski, Frl.,

Königsberg. — Thielemann, Trebnitz. — Reinen, m. Fr.,
Köln. — Schwanke, Kfm., Losch. — Gerber, Kfm., Losch.

Qoisisana. Young, Oberstleut., London. •— Frhr. v. Bibra, Be¬
zirksamtmann, Dr., m. Fr., Giinzburg.

Keichsposh Breyer, Rent. m. Fr., Neisse. — Schmitz, 2 Hrn.
Kflte., Wilhelmshaven. — Driemel, Fabrikbes., Bad Elgers¬
burg. — Viessenacker, Kfm. m. Fr., Antwerpen. — Berhuls,
Kfm. m. Fr., Antwerpen. — Ettling, Kfm. m. Fr., Ottenbach.
— Winkler, Klm., Hannover.

libcm-Hotcl. Valentin, Ingen., Berlin. — Rouhard, Kfm", m.
Fr., Utrecht. — Fernantre, Kfm. m. Fr., Amsterdam. —
Holsboer, m. F., Amsterdam. — Hülsermann, Gutsbes. m.
Fr., Walsum. — Herzberg, Schriftsteller, Dr. m. T., Wien. --
Borne, Fahr., Düsseldorf. — Narraway, Rent., England. —
Körting, Fabr. m. Fr., Holland. —• Veenendaal, Ivfm. m. Fr.,
Holland. — Sinn, m. Fr., Aachen.

Hotel zum Rheinsteän. Schwenk, 2 Frl., Stuttgart. — Basst,
Opernsänger, Zürich.

Hotel Piee. Klemert, Fr., Würzburg.
Ritters'Hotel und Pension. Frankenberg, Leut., Goldap.
Römerbad. Abolafia, Fr. m. T., Antwerpen
Hotel Rose, de Hochspied Larpent, Frl., London. — Spence,

Florence. — Bobrowski, Kfm. m. Fr., Warschau . — Stewart,
m F., Fasten . — Wright, Fr. m. Bed., St. Louis. — Schwarz,
Fr., Prag. — Frhr. v. Arbin, Offizier, Stockholm. — Gillilan,
m. S., London. — Goft, Oberst m. Fr., Brighton. — Chau-
doir, Industrieller m. Fr., Lüttich.

Russischer Hof. Kleinmann, Rent. m. F., Berlin.
Savey-Hoieb Felsenstein, Kfm., Fürth . — Baumann, Alsberg.
Sehützeuhof. Mosecker, Kfm. m. Fr., Münster i. W. — Renner,

Frl.. Bonn. — Horch, Kfm,, Koblenz, — Theis, Pfarrer, Lötz¬
beuren. — Delius, m. Fr., Hannover. — Vorges, Kfm., Han¬
nover. —.Wutzdorff, Kfm. m. Fr., Schwedta.

Spiegel. Bohrenskaw Maleski, Direkt., Krakau. — Roehr, Fr.,
Berlin. — Stadecker, Kfm. m. T., Worms. — Wittke, Fr.,
Berlin. — Wanke, Fr,, Berlin.

Tanuhäuser. Schleifenbaum, Kfm., Düsseldorf. — Scholz, Kfm.,
Wetzlar. — Krug, Ingen, m. Fr., Hannover. — Beck, Kfm.,
Ohrdorf. — Foth, Kfm., Breiten . — Puhmann , Eisenbahn¬
assistent m. Fr., Jena. — Paveur , Dr. med. m. Fr., Lemberg.
— Bürgerhausen, Kfm., Aachen.

Taunus-Hotel. Keizer, Kfm. m. Fr., Leeuwarden. — Kother,
Kfm., Paris. — Busseier, Kfm. m. Fr ., Stadspolden. — Super,
Kfm., Bielefeld. — Broekmann, Kfm., Zutphen. — Martini,
Fabr. m. Fr., Berlin. — Branckmann , Kfm. m. Fr., Lüden¬
scheid. — Bayten, Kfm., Düsseldorf. — Voorgang, Kfm. m.
Fr., Krefeld. — Schwaniez, Rent ., Eckstedt. •— Koopemann,
Kfm. m. Fr., Amsterdam.

Union. Selmer, Ilettstedt. — Baum, Kfm., Usingen.
Yiktoria-Hofel u. Badhaüs. Friedmann, Advokat Dr., Kisvarda.

— Yadasz, Kfm., Kisvarda. — Reizmann , Gutsbes., Kisvarda.
— Mortimer, m. Fr., London . — Heilbeck, Kfm., Hamburg.
— Hughes, 2 Frl., Boston. — Call, Frl., Portsmouth. —
James, Fr. Dr., Haag. — Bourmeester , Frl., Groningen. —
Snethley, Frl., Leiden. — Wright, m. Fr., Croydon. — Fest¬
mann, Frl., London. — Eismann , Fr ., München. -— Hensel,
Postdirektor in. Fr ., Hamburg. — Monden, Rent., Paris.

Vogel. Cox, m. Fr., Toronto. — Derichs, Ing. m. Fr. u. Mutter,
Düsseldorf. — Haicour, Kfm., Erkelenz. — Klein, Kfm. m.
Fr., Frankfurt. — Fried, Kfm., Frankfurt . — Franke, Kfm.,
Hannover. — Müller, Fr . Rent ., m. Tocht., Düsseldorf. —
Schreiber, Frl., Bad Suderode.

Weins. Koning. Amsterdam. — de Meller. Amsterdam. —
Löh, Kfm., Metz. — Krause, Kfm., Wittenberge. — Vuyk,
Rotterdam. — Enkenberg, Dr. med., Kiel. — Doll, Lehrer m.
Fr., Wieseck. — Groos, Bürgermeister, Offenbach. — Weiler,
Kfm., Trier.

Westfälischer Hof. Fischer, Fr., Kassel. — Bergbaus jr., Ing.,
Hamburg. — Münch, Bergdirektor, Teplitz. — Hölscher, Kfm.,
Kreuznach. — Klemm, Gutsbes., Pfaffendorf.

Wilkelma. v. Hirsch, Baron, München. — Paar, Direkt., Köln.
In Privathäusern:

Adolheidstraße0. Hägens, Fr., Bremen. — Stehnken, Fr. m.
T., Bremen. — Koch, Fr. m. T., Bremen.

Pension Alfaion. Cron, Frl., Köln. — Cron, Fr., Köln.
Villa Alma. Pauls, Rent., Solingen. — Schröder, Fabr. in. Fr,

Werdau.
Pension d'Andren. Bauer, Fr. Rent., Charlottenburg.
Brüsseler Hof. Littmann, Kfm., Berlin.
Gr. Bergstraße 7, 1. Hartenfels. Generalagent, Gießen. —»

Triözluff, Fr. Rent., Charlottenburg.
Geisbergslraße 10. Breyer, m. Fr., Neisse.
Häfnergasse5. Bertram, m. Fr., Hagen.
Evang. Hospiz. Adler, m. Fr., Dortmund. — Tondering, Fr. m.

T„ Apenrade. — Hornsen, Frl. Lehrerin a. D., Apenrade. _
Steffen, Vereinsgeistlicher m. Fr ., Danzig. — Bolle, Fr. Rent
m. T., Frankenhausen . — Ehlmann , Fr., Chicago. —
Klipsch, Frl., Frankenhausen.

KapcUenstraPe 10, P. Kienitz, Oberarzt, Dr., Hameln.
Langgasse 38. Löwenberg, Kfm., Hersfeld.
LuisonstiaEe 12. Bertram, Leipzig. — Neubauer, Kfm., Bochum.
Pension Margareta. Hardt, Fr. Rent., New York.
Marktplatz5, 1. v. Mussow, Fr. Major, Horchheim.
Pension Mon-Reuos. Riedel, Fr. m. 2 Kindern, Erzieherin u.

Jungfer, Rostow.
Museumstraße4. 1. Hartmann, Offiz, a. D. m. F„ Darmstadt.

— Gravert, Rent., Altona.
NaiostiaBe 28. Wolff, Rent. m. Fr., New York
Pension Ossent. Hölken, Kfm. m. Fr., Bannen.
Gaalgasse1. Dumm., Rentmeister, Lauterbach.
Pension Schumacher. Lehnert, Rent. m. Fr., Graz. — Weiss

Frl., Graz. ’
SültstraLe 12. Krakenberger, Reallehrer m. Schwester, Stutt¬

gart.
Pension Wilda u. Dombek. Albrecht, Fr ., Hamburg
Wilhelmstraße 12, 2. Krause, Frl., Breslau.
Pension Winter. Schultze, Fr . m. T., Doberan.
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Kurhaus zu 'Wiesbaden.
Montag, den 27. Juni.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Leitung : Herr Kapellmeister Franz von Blon.
Naohmittags 4 Uhr:

1. Herzog Alfred-Marsch . . . Komzäk.
2. Ouvertüre zu „Rouslan et Lud¬

milla“ . Glinka.
3. O komm mit mir in die Friih-

lingsnacht, Lied . v. d. Stucken.
4. Grubenlichter, Walzer aus „Der

Obersteiger“ . Zeller.
5. Ouvertüre zu „Raymond“ . . Thomas.
6. Sieilietta . Frz. v. Blon.
7. Fantasie aus „The Geisha“ . Jones.
8. Jonathan -Marsch . Millöcker.

Reinecke.
Frz. v. Blon.
Joh. Strauss.

Abends 8 Uhr:
1. Schwedischer Hochzeitsmarsch Södermann.
2. Ouvertüre zu „Der vierjährige

Posten“ .
3. Blumengeflüster, Charakterstück
4. Bei uns z’Haus, Walzer . . .
5. Ouvertüre über ein dänisches

Volkslied.
6. Bacchanale aus „Samson und

Dalila“ . .
7. II . Carmen-Suite . . . . .

a) Les Contrebandiers.
b) Habanera.
c) Nocturne.

Stadtfeld.

Saint-Saüns.
Bizet.

Eleganter Damen-Salon
Sliampooniren L Mk . mit Tagesfrisnr

im Abonnement 35 Pr.

CUersch,
Eine gut gebende Wäscherei m. sammtlichem

Inventar billigst zu verkaufen. Näh. Faulbrnnnen-
straße S. Papierladen.

Für Hundeliebhaber.
Deutscher Boxer , 1 Jahr alt, brav und

anhänglich, zu verkaufen
_ Schwalbocherstraße 43. _

Piano,
wenig gebraucht, schwarz, kreuzsaitig. mit Garantie-
schein, billig zu verkauf. N.  im Tagbl.-Verl. Nr

Odstweinfätzchen, fr. geh, z, vk. Albrcchtstr. 82.
^Kinderwagen , gut erbalten, billigst zu vcrk.

Mb . Faulbrunnenstrciße9, Papierladen._
teilt gespieltes billige» Piano. (Händler
'Verb.) Off. Cafä Veilchen, Coloiinade.

Immobilien,ttzpotheken,genturen.
Julius Allstadt,

Schicrsteincrstraßc 13*

Billa
tm Nerothal sehr preiswertb sterbefallshalber zu
verkaufen. Off, u. Otto postlag. Bismarckring.

Etagenhaus,
hochherrschaftlich, mit allem, der Neuzeit ent-
>sprechendem Tomfort, mit rein 3800 Mk. lleber-

schutz, ist krankheitshalber zu verkaufen. Offert.
unter „ Mncfo “ postlagernd Bismarckring.

Immobilien.
Hauö mit Lasen in vorzüglicher Lage, sehr

geeignet für Mehgevei , preis-
Werth zu verlausen . Julius Allstadt,
Immobilie « , Schiersteinerstr . 13

Kapitalanlage büdiche Villa.Hoiel,
IkIsVAllv ^ agenbau«,^Grundstück:c. re. zu

kaufen gesucht. Detaillirte Offerten u. HI. 13»
an den Tag bk.-Verlaa._

8 Zimmer , zu kaufen gcs. Off.
“p  u . A. lOO Schützenhosstr.  vostl.Hans,
Schon aetegeiie

unmittelbar an den « uranlagen,
an fertiger Straße , zu 560—750 Mark pro Rute,

reines Banicrrain , frei von Straßen - u. Kanal¬
kosten, unter günstigen Bedingungen nach Aus¬
wahl zu verkaufen.

Kllublirellllf. M. Mry.
_Wilhelmstraßc ß, Part.

Immobilien.
Grundstück nächst dem neuen Bahnhof

zu verkauseu.
Julius Allstadt.

Ammobilien , Schiersteinerstraße 13.

3—5000 Mk.Dlirlchc»
sucht tüchtiger Geschäftsmann mit gntgebciidcm
Geschäft als Betriebs-Capital gegen Faustpfand
u. hohe Zinsen. Offerten erbitte unter IV . 1 « »
gn den Tagbl.-Verlaa.

Zur Vergrößerung de» Geschäfte? sucht tüchiigcr
Geschäftsmann 60v Mk . Offerten unter
« . 133 an den Tagbl.-Verlag.

«irchgaste 8 , 2. Et ., eine gr. «leg.
« - Zimmer - Wohnung per 1. Juli
oder später preiswertst zu verm . 1778

Nerostratze 18, 1. 6 Zimmer und Zubehör
(auch für Geschäftrzwccke geeignet) p. 1. Okt. z. v.

Mainz.
’^ ^ ’er mit Erfolg der gebe seineinserieren will,

dem siebenmal wöchentlich erscheinenden
Anzeigen

MAINZER I ÄGBLATT
Mainzer JL Zeitung

mit dem Illustrierten Unterbaltungsblatt.

W * einspaltige Petitzeile (52 mm) 35 l ^Tg1.
lllSCriHHlSpi ^ « Reklamezeile . . . (79 mm) 50 Pfg.

■Sei WiederboluuNen entsprechenden Rabatt.
A & • Für  das Quartal bei der Post ohne

AlWIIUeiUeiilt » pi v 1 » » Bestellgebühr Mk . 3 .35.

Das ülainzep TagbEaft
erfreut sich von allen in Mainz erscheinenden Blättern der stärksten
Verbreitung ; bei dem kauffhhigen Publikum in Mainz , im Gross-

lierzogtlium Hessen und im Rheingau : es ist daher
Sämtliche Behörden,

die in Mainz ihren Sitz
haben, sowie d. gröfste
Teil derjenigen aus dem
Kreise Mainzu.anderen
Provinzen benützen das

Mainzer Tagblatt
als Insertionsorgan.

ein lnsertionsorgan
ersten Ranges.

Das
Mainzer Tagblatt

ist unter den hiesigen
politischen Blättern das

Hauptorgan
des

Weinhandelsund des
Weinbaues.

Der weitaus gröfste Teil der Ankündigungen von Weinvorsteigerungen aus Rheinhessen,
aus dem Rheingau und der Pfalz, sowie von der Mosel wird im Inseratenteil des

Mainzer Tagblattes veröffentlicht.
-—  Vorzügliche Leitartikel ~—

sowie die patriotische Haltung machen das Mainzer Tagblatt zu einem
der angesehensten Blätter in ganz Hessen.

Prolienummer auf Verlangen gratis.

Wilhelminsnstratze2
1. Etage, bestehend ans 5 gr. Zimmern, 2 Balkon»,

gr. Küche, Speisekammer, Bad, 2 Mansarden,
2 Kellern.sofort zu vm. Preis 1500 Mk. 1939

Älücherftr . 4 gr. möbt. Zimmer zu verniietden.
Moritzstraste 12, Htü. 2 Sr . 1., freundi. möbl.

Zimnier an anst. Herrn nt vermietbeu._
Rädrrstraße 17 möbl Zimmert. f. zu Perm.
Watramstr . » , Hth. 1, erb. ei» Arv. Schläfst.

in päcken zu 50 pfg.
der Lentner Mk. -s.—

za haben Tsgbktl. Verlsg,

Nock tüchtige Rock- u . Taillenarbeiterinueu
sofort gesucht. Wiegand , Tannusstraße 19,1,
Ecke Geirbcrgstraße._

Stickerinnen
sof . geg. gute Zahlg. in dauernde Stelle gesucht

Saalgasse 40, 2. Victor . _
MF Braves vcffcrrs Mädchen "

mit ruhigem Charakter, welches bürgerlicki koche»
und etwa« schneidern kann, zur Führung eine»
Haushaltes mit schulpflichtigen Kindern z»m
15. Juli oder früher gesucht. Keine Wäsche.
Stelle dauernd. Gute Zeugnisse erforderlich.
Offerten unter V . 133 an de» Taabi .-Verlaci.

Sauberes Hausmädchen gesucht.
Benston Stiftstraße 2« , 1, Etage.

büraerl. kochenTücht. ätt . Mädchen , d. a.
k., geflicht. Näh. Dotzbeimerstraße 21, Pari.

Michcleberg 20, 1. Sr . I., ein Mädchen ragsüber
zu allen häuslichen Arbeite» aeincht._

Reinliche Monatsfran für cinrge Stunden gesucht
Kavellenstraste 19.

Ein junger Schuhmacher auf Wochenlohn
gesucht Neraflraße 10.

Ordentlichen jüngeren Hausvurschc » sucht
A . Berling , Drogerie, Gr. Burgltraße.

Ein junger Hausbursche sofort gesucht.
Restauration Bnnm » Faulbrilnnenstr. 13.

Lehrling gesucht.
Biickbaiidlung Hch. Kraft , Kircbaasse 36.

Verloren
am Samflag Abend zwischenV>S imb 8 Ubr in
der Nähe derNerobergstraße eine stlbcrne Herren-
Nbr nebst silberner Kette, an welcber sich ein
kleines Medaillon mit Photographie und ein Tnla-
Kompaß befindet. Gegen gute Belohumig ab-
zngeben Nerathal 67.

Portemonnaie mit kl. Schlüsffl, Geld und
Marken verloren von der Langgasse durch die
Marktstraße bi? zur Hauptpost. Gegen Bclohnnng
abzilgeben Westendflraße 15.

Verloren
von der Gocthestraße. AbolfSallee bi? Adelheid-
straße eineAmethpstvroschc . Wiederblluaergulc
Belobnillig Goetbesiraße8, 1.

A»eSmcmtzr SS .7'»»L
Gartenstr., Grünweg, Parkstr. Gegen Bclohnniig
abzngebrii Friedrichstraße8. Mtb. 1 I.

Silberne Slnbängebörse aus dem Wege
Lindendof—Schützenstraßeverloren. Gegen Be-
lobnnng abzuaeben Schützen straße 7.

Schwärze Ukr (Andenken) vertoren. Abzug.
Schwalbacherstiaße 13. 3 r

Schwarzseidener Damen - Schirm mit
langer silberner Krücke wurde Samstag Nach¬
mittag stehen gclaffen. Wiederbringcr gute Be-
lobnnn« Luxembnrostraße5. 2 links.

©in jte-ttrrict, gS»„*S™,S“r
laufen. Wiederbriiioer Belohnung Moznrtstraße5.

Junges Kätzchen, weiß mit schw.
Flecken entlaufen. Dem tl?icderbrilljer gute Be-
labnuna Blüchervlatz6, 1 r.

Klith. verm. Wittwe,
wenn auch K.. ist Gclegeilheit geboten, sich mit
j. strebsamen GesdiäftSmann zu verheiraten. Off.
unter 3 *»<4 postlagernd Sckiiitzenbofstraße erbeten.

Für D. Frd. — b. i. Quäl Dich n.
unnöt. Du sieh. w. kü. m. die Kiat. . —
läßt., weißt doch da. i. ein bisch. — bin.
Ich Hof. D. Vst., weßh. i. versti. — Gr. m. L.

Bertianen ! Nicht nerstminik. Ervt ' ie Vrief.

Heute Abend 6V- Uhr entschlief nach kurzem, aber schwerem Leiden meine
innigstgeliebte Gattin , unsere gute Mutier, Schwester. Schwägerin und Tante.

Maria Anna Höh, g-b. zien.
im 35. Lebensjahre.

Der Iranerndr Gatte und Kinder.
Wiesbaden , den 26. Juni 1904.

4 Uhr von der Leichen-Die Beerdigung findet Miiiwoch Nachmittag
halle aus statt.

Danksagung.
Für die dielen Beweise innigster Teilnabme an dem nn« so schwer betr offenen

Verluste unserer nun in Gott ruhenden einzig geliebien guten Tochter und Schwester,

Margaretha Schmitts
sowie für die reichen Blnmenspeiiden, den Barmherzigen Schwestern für ihie liebevolle
Pflege sagen wir uuscru ansrichtigsteu Dank.

Im Namen der tieftranerndenEltern und Gesdiwistcr:
Familie (guirin Zlstmitt.

’S.rX '-IT:

Trauer«
Hüte,

Schleier,
Flore,

Handschuhe,
Broschen,'

Crepes
etc .,

Mi stets grösst,

182)

Lager.

I Gerstel&
Israel,

Lange . 33,
P- u. I. '

Tel . 2116.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme, sowie für die
zahlreichen Blumcnspcudcn bei
dem Hinscheiden unseres lieben
Söhnchcns, Brüderchens, Enkel-
chens, Cousins und Neffen sagen
herzlichen Dank.

Namens der Hinterbliebenen:

Vhilipp Zerbe
und Fpan.

MnilicMdachtWtil
5E§T“ Von Verlobungen , Heirathcn,
vurtcn und Todesfällen wolle man «m
„Tagblatt " sofort durch Postkarte Anze'S«
machen, sofern Erwähnung derselben unterM
stehender Rubrik gewünscht wird. Fkosten entsteh©

dadurch nicht.
AnsdenWiesbadonevTiuMtandsreaistem
Geboren. 17. Juni : dem HerriischneidermeW

Christian Wöifinger e. S ., Heinrich Paul AlW
18. Juni : dem Kaufmann Karl HeyllliiM» e
T .. Elise Helene. 19. Juni : dem Herrsch^
kuisäier Johann Norgart e. S ., Ludwig!
Taqlöhner Anton Maurer e. T .. Lilli JdW«
Helene: dem Schuhmachcrmeister Karl Ruaer!-
S ., Robert Hermann Adolf; dem Friseur biorw
Theis e. T., Maria Katharina. 20. Jum: de«
Schudmachergehülsen Max Wüst e. S.,
Oskar: dem Bademeister Josef Fritz e. «•>
Rudolf Franz F iedrtch: dem Conditor M»n!
Minor e. S, , August Emil Kurt. 21. SJ.
dem Taglöhner Miäiacl DicgeS e. S .̂ P"?!'
dem Restaurateur Joicf Schmtd e. %■,
Maria Magdalena. 22. Juni : dem Sel)ter+'3-
Emile RommeiS e. S ., Paul Pierre J !!11-'
28. Juni : dem Schreinergehüifen Wilhelm BE
e, T„ Margarethe Babeite Elisabeth. ^

Aufgeboten. Bäcker Johann Herrmann zu-Et
»nn a. M. mit Anna Maria Flügel dost
Maschinenarbeiter Arthur Hirt zu Freiburg fr,
Elisabeth Gebrig daselbst. SchuhmacherW» '
Klein zu Offenbach mit Barbara Ha?« " '
Schreinergehuife Hermann Uhlich hier mit'̂ r
Iben Niemann hier. Kaufmann Johanne? -!
zu Frankfurt a. M. mit Dorothea, Nesti» :
daselbst. Fuhrmann Wilhelm Straß wer ,
Anna Gerlach hier. Kanzleigehülie(Meorpi£
zu Darmstadt mit Elisabeth Bornheimer■

Verehelicht. Zimmermann Heinrich Schlossersin?Gärr hier. Istnancr GeorgMit Knidarine Görz hier. Wagner Georg-
mann hier mit Klara Sacks hier. Bäcker?
Pfuhl hier mit Amalie Möllers hier.
Johann Wiltmer hier mit Christine Otto.
Kaufuiaun Arthur Benliiiiahofen hier n".‘ p
Weinrich hier. Oberkellner Heinrich BritURdiel'Biebrich a. Rb. mit Iosephine Heymauu
Waarenagent Karl Klein hier mit Paula ? j
hier. Verwittweter Taglöhner Adam tslonir'^
hier mir Theresia Rhode zu Ehretlbrelli-

Gestorbcn. 23. Juni : Luise, T . des 2-chr-i»"'
gehulfen Ludwig Hörne, 2 I . ; Genostou. M

de» SchloffkrgFw,
Sffit, Ebefran de« Bahnwärters
bradt, 44 I .; Karl, S.
Wilbeln, Bornwasser, 5 M. ; Adolf. ^ ^
TeäinikerS Philipp Zerbe, 2 I . : Alfred, v- ,
Filhrinanns Fcrdtna>>d flleith, 1 I . :
Postdirector a. D. Hermann voll Ober»t«>
21. Juni : Karoline, geb. Lerck, Wlttwî ,^tabrikarbeiter«Adam Datum,623-*?’Ag ihduard, S . der Restailrgtenrs Eduard »p
gandt, 4 M. : KaA, S . des Dieners der
Lichen Gemeinde Georg Wilhelm, 5 I . : < » 4
S . des Fuhrmanns Ludwig Großman»,
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